
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
53 (1919)

202 (27.7.1919)

urn:nbn:de:gbv:45:1-28172

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-28172


Die '
»Nachrichten" erscheine«

täglich , auch an den Sonn¬
tagen . — Vierteljährlicher

Bezugspreis 4 95
durck die Bost bezogen mir

Bestellgeld 5 37
Man bestelle bei allen Post-
anstaüe!'. , in Oldenburg in der
Geschäftsstelle B et erstr . 28.
kssNSpr .- ^n8cbI . :ZcIr!'iktteltiintz
Nt . lS0 , t-eLebsktLstelio dir . 4L.

Vn - ekse « kosten stkr da»
frühere Herzogtum OldenLu»
dis Zeile 40 ^ - , sonstige50^

LureiAvii-^ansIimesteN« ,:
O ldenburg : Völker , Langest «.
45, Schmidt, Nadorsterstr. 1« ^
M - Postel , Eversten, H. Bischofs,
Ostbg., F.Büttner, Handclshof.
H. Sandstede, Zwischen ahn,
W. Noll , Wüstiilg, u. sämtl.
Anzsisen-Bermittkmissstell« ^

für Stadt und Land.
_ Zeitschrift für oldembnrgische Gemeinde- «nd Landes - Interesse «.

N . SOS. Silkirms . S« U. te» N. M MS._ 53 . MrgW.

Das englisch -französische
Friedensangebot.

Ter Brief des päpstlichen Nuntius Pacelli , den Mnister
Erzbergcr in seiner gestrigen Rede erwähnte , hat folgenden
Wortlaut:

München , den 30 . August 1917.
Euer Exzellenz!

Ich habe die hohe Ehre , Euer Exzellenz die Abschrift eines
Telegramms zu übermitteln , das von Sr . Exzellenz dem Herrn
Gesandten Sr . Majestät des Königs von England bei dem Hei¬
ligen Stuhle Sr . Eininenz den, Herrn Kardinal -Staatssekretär
übergeben wurde . Die französische Regierung schließt sich den
im gleichen Telegramme ausgeführten Darlegungen an.

Sc . Eminenz ist voll des Verlangens , jene Bemühungen für
bald ! ge Erreichung eines gerechten und dauer¬
haften Friedens wirksam fortzusetzen, welche anzunehmen
die britische Regierung die entgegenkommende Bereitwilligkeit
an den Tag gelegt hat . Darum hat mich Se . Eminenz beauf¬
tragt, die Aufmerksamkeit Ew . Exzellenz in besonderer Weise
auf den Wunsch hinzulenken , welcher sich auf B el gien bezieht,
und zu erreichen:

1. Eine bestimmte Erklärung über die Wsichten
der kaiserlichen Regierung bezüglich der vollen Unabhän¬
gigkeit Belgiens und der Entschädigung für die in
Belgien durch den Krieg verursachten Schäden.

2 . Eine gleichfalls bestimmte Angabe der Garantien
für politische, ökonomische und militärische Unabhängigkeit,
welcheDeutschland verlangt.

Sei diese Erklärung befriedigend , so meint Se . Eminenz,
daß ein bedeutender Schritt zur weiteren Entwicklung der Ver¬
handlungen gemacht wurde . Tatsächlich hat der Gesandte
von Großbritannien seine königliche Regierung bereits
verständigt, daß der Heilige Stuhl auf die im angegebenen Tele¬
gramm enthaltenen Mitteilungen antworten wird , sobald er sei.
nerseits durch meine Vermittlung die Antwort der kaiserlichen
Regierung erhalten haben wird.

Meinerseits möge mir gestattet werden , der festen Ueber-
zeugung Ausdruck zu geben, daß Ew . Exzellenz bei deren Ein¬
tritt in die allerhöchste Stelle durch wohlerwogenes Zusammen-
treffen der hochgeschätzte päpstliche Vorschlag erschienen ist und
welche so günstige Gesinnung in Bezug auf dieses Friedenswerk
gezeigt hat . sich besondere Verdienste erwerben Wird um das Va-
terland und um die ganze Menschheit, wenn mit einer deutlichen
Antwort der gute Fortgang der Friedensverhandlungen erleich¬
tert wird.

In solcher Erwartung ist es mir sehr angenehm , der Gesin¬
nung höchster Wertschätzung Ausdruck zu geben, und habe ich die
Ehre, zu verharren als Ew . Exzellenz ergebener

( gez . ) Eugen Pacelli.
Erzbischof von Sardi , Apostolischer Nuntius.

Aus der Antwort des Reichskanzlers Michaelis
Vom 2 t . September 1917 ( nicht früher , worauf Erzberger großen
Wert legt ) , lautet die Stelle über Belgien:

. . . Sind wir daher im heutigen Stadium der Dinge noch
flicht in der Lage, dem Wunsche Ew . Eminenz zu ent¬
sprechen und eine bestimmte Erklärung über die Absichten der
kaiserlichen Regierung im Hinblick auf Belgien und auf die von
uns gewünschten Garantien auszusprechen , so liegt der Grund
cherfür keineswegs darin , daß die kaiserliche Regierung grund¬
sätzlich der Abgabe einer solchen Erklärung abgeneigt wäre oder
'pre entscheidende Wichtigkeit für die Frage des Friedens unter-
schätzte oder glaubte , ihre Wsichten und die ihr unumgänglich
nötig scheinenden Garantien könnten ein unübersteigbares Hin¬
dernis für die Sache des Friedens bilden , sondern lediglich
darin, daß ihr g e w i s s e V o rb e d i n g un g en , die eine un¬
bedingte Voraussetzung für die Abgabe einer derartigen Erklä-
bung bilden , noch nicht aenügend geklärt zu sein
icheinen.

Hierüber Klarheit zu gewinnen , wird das Bestreben der
Riechen Regierung sein und ich hoffe - - falls die Umstände
chr Vorhaben begünstigen — in nicht allzu ferner Zeit in der

zu sein, Ew . Eminenz über die Absichten und nötigen For-
Arungen der kaiserlichen Regierung insbesondere in Bezug wff
klaren genauer unterrichten zu können.

Ew . Eminenz ergebener
( gez . ) Michaelis.

y Es handelte sich also bei dem Schreiben des Münchener
^ untius um eine diplomatische Vermittlungsaktion in aller

zu der die englische Negierung im Einverstand-
li^st französischen den ersten Schritt getan hat . Die deut-

Absicht des Verbandes war also zu erkennen, in : Zusam¬
menhang mit der Friedensresolution des Reichstages zu einer

andigungzu gelangen . In einer soeben bei Reimar
vroving erschienenen Schrift „W a r u m m u tz t e n w i r n a ch

' lle 8 gehen ? " ist der Wortlaut des Schreibens des'
Nuntius mitaWilt worden.

.. Gefahr ' de « Friedens" entfesselte nun , so
ewt d,e „Fxankf. Ztg .

"
, in Deutschland eine wilde Agitation

der Alldeutschen, der es schließlich auch gelang , die Regierung
cinzu schüchtern. Am 1 . September hat im Schloß
Bellevue in Berlin ein Krön rat stattgefunden , in dem über
die Antwort an den päpstlichen Nuntius beraten wurde , und in
dem sich sowohl der Kaiser wie auch der Staatssekretär
v . Kühlmann für eine klare Antwort an den Papst und für
einen Verzicht aus Belgien aussprachen . Es verdient,
in das Gedächtnis zurückgerusen zu werden , daß unmittelbar
nach dem Abschluß des Kronrates in alldeutschen Blättern alles
versucht wurde , um einen entsprechenden Schritt der Reichsregie»
rung zu verhindern . Die deutschen Zeitungen konnten damals
melden , daß die beiden wichtigsten Persönlichkeiten , Hinden -
bürg und Luden darf f, gegen einen solchen Schritt sich
ausgesprochen hätten , und , gestützt auf diese Mitteilung , haben
dann die Alldeutschen alles daran gesetzt , um den Weg zum
F r i e d e n a b c rm a ls z u v erb au e n . Es ist ihnen gelun¬
gen, leider gelungen ! Erst am 24 . September richtete der Reichs¬
kanzler Michaelis an den päpstlichen Nuntius dann das
obige Antwortschreiben , in welchem es nach allgemeinen morali-
schen Betrachtungen und nach einem Hinweise auf den weiten
Abstand zwischen den unter der Voraussetzung einer Niederwer¬
fung des Gegners formulierten Bedingungen der beiden Par-
teien hieß , die kaiserliche Regierung hoffe — falls die Umstände
ihr Vorhaben begünstigten ! — , in nicht allzu langer Zeit in der
Lage zu sein, den Nuntius über ihre Absichten und die, nötigen
Forderungen insbesondere in Bezug auf Belgien genau unter¬
richten zu können.

Die klare Antwort auf die eindeutig gestellte Frage,
war also nichtin dieser Note des Reichskanzlers Michaelis ent¬
halten ; Nebensächlichkeiten, namentlich die Schuldfrage , wurden
in den Vordergrund geschoben. Dazu kam, daß am 28 . Sep¬
tember Michaelis , offenbar stark unter dem Druck der alldeutschen
Agitation , die damals ebenso wie später vom Großen Haupt¬
quartier aus geführt wurde , die Wirkung seines schwachen Ent¬
gegenkommens noch weiter abschwächte. Er vertrat im HaupW
ausschuß den von den Alldeutschen vertretenen Standpunkt der
Fausckampftheorie . Er erklärte , daß Deutschland sich nicht durch
eine einseitige Erklärung zu seinen Ungunsten fest¬
legen könne, da der ganze Komplex der im Frieden zu lösenden
Probleme nur in seiner Gesamtheit behandelt werden
könne.

Da von der konservativen Presse die Nachricht verbreitet
worden war , die Reichsleitung sei bereits mit dieser oder jener
feindlichen Regierung in Verbindung getreten und habe von
vornherein besetzte Gebiete und somit wertvollste Verhandlungs¬
vorteile für kommende Friedenserörterungen preisgegeben , nahm
der Kanzler dazu Stellung und bezeichnet diese Vermutungen
mit besonderem Hinweis auf Belgien als unzutreffend.
Damit war der Schritt des Papstes gescheitert.

*
Die Oberste Heeresleitung verbreitete in einer

Erklärung , daß General Ludendorff den Brief des Nun¬
tius erstgestern aus der Presse kennen lernte . Andeutungs¬
weise hörte er Ende August öder Anfang September von der
englischen Fühlungnahme . Er erklärte sein Einverständ-
niszu einer Erklärung über Belgien. Als er
später den Reichskanzler oder den Staatssekretär fragte , was aus
der englischen Fühlungnahme geworden wäre , erhielt er eine
ausweichende Antwort.

*
Neue SnwMlungsn?

Die Münchener „Post " bringt heute eine neue sensa¬
tionelle Enthüllung über gescheiterte Friedensversuche.
Darnach fei auch im Januar 1918 ein zweiter Schritt von En-
tenteseitc , Deutschland zu versöhnlichen Vorschlägen zu bewegen,
an der Ablehnung der deutschen Reichsregie¬
rung und Heeresleitung gescheitert. Das Blatt kündigt die
Veröffentlichung von Dokumenten und weitere Enthüllungen an.

*

Linr lura»ldsre Nnklsgs.
Der Wiener „Mittag " meldet , daß der Gewährsmann der

Indiskretion am Erzberger das frühereösterreichische
Kaiserpaar selbst gewesen sei. Ein aufgefundener Brief¬
wechsel in den Gemacher»» der Kaiserin beweise ferner , daß die

Kaiserin seit eineinhalb Jahren die Entente
dauernd unterrichtet habe über die bevor¬

stehenden militärischen und politischen Maß¬
nahmen Deutschlands. Die Bestätigung dieser unge¬
heuerlichen Nachricht muß abgewartet werden . Man wird sic,
früheren Erfahrungen nach, leider nicht für unmöglich halten.

Lrrbsrgsr über Zcbulä cm
vsutMrmäs Unglück.

(Schluß seiner Rede >mS der gestrigen Nummer .)
D a s b e l gische P o b - e m war das größte Hindernis.

Wir schoben Protest gegen den Abtransport der belgische«

Männer und Frauen . Die Zusage , daß er aufhören sollte,wurde nicht gehalten . Man schickte die Leute in die Schützen¬
gräben.

Der Minister verliest einen amtlichen Bericht , wonach von
Schwerindustriellen unter Führung der Friedrich Krupp -A -G .,der Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft, des Phönix , des Ge¬
heimrats Hugenberg , des Bürgermeisters Marx und anderer
große Werke in Belgien zugunsten der großkapitalisti¬
schen Interessen Deutschlands erworben werden sollten. Luden¬
dorff und Helfferich seien der Ansicht gewesen, daß man d«K
deutsche Volk vor vollendete Tatsachen stellen müsse.

Wilson wollte 1916 mit aller Energie der» Frieden he?,
beiführen . Man frage nur den Grafen Bernstorff . Warum
würde Bernstorff nach seiner Rückkehr aus Washington Wochen-
lang nicht zum Vortrag an der höchstenStell - zugelassen? (Hört,
hört ! ) Das Friedenswerk Wilsons wurde sabotiert durch die
Erklärung des U-Bootkrieges . Im „Demokratischen Deutsch¬
land " hat Graf Bernstorff eine Darstellung seiner Vermitte¬
lungsaktion gegeben, und festgestellt, daß sie durch, die U-Boot-
krieg-Erklärung durchkreuzt und darum der Krieg für uns ver¬
loren war . Es läßt sich nicht bezweifeln , daß die Oberste Hee¬
resleitung in Verkennung der militärischen Machtverhältniffs
nicht das richtige Augenmaß gehabt hat zur Wahrnehmung eines
günstigen Moments zum Friedensschluß. ( An¬
dauernde Unterbrechung rechts. ) Das sind Tatsachen , die Sie
nicht beseitigen können . Der Abg . v . Graefe hat sich mit eirm
Darstellung des G ras e n W e d e l in den „ Hamburger Nach-
richten" beschäftigt. Ich bin dem Grafen Wedel für sein Her¬
vortreten dankbar . ( Zurufe rechts : Na , na ! ) In seinem Ar-
tikel bestätigt er zuerst die Notwendigkeit eines Frie-
densschlusses im Jahre 1917 und die Möglich-
keit dazu. ( Lebhafte Zustimmung links und in der Mitte . )
Bis zur Stunde ist aber von Ihnen ( nach rechts) die Möglich-
keit eines Friedensschlusses immer bestritten worden . In die¬
sem Zusammenhänge will ich an mein Wort vom Juli 1917 er¬
innern , das oft mißbraucht worden ist . sich aber auf die Tatsache
der Möglichkeit des Friedensschlusses gründet . Damals habe ich
gesagt, daß man in wenigen Stunden im Verlaufe eines G c -
sprä ch s mitLloydGrorge zum Frieden kommen könne.
Ueber die Qualität des Grafen Wedel will ich mich nicht aus-
lassen. Ich weise nur darauf hin , daß er noch am 8 . Septem-
ber 1918 ein beruhigendes Telegramm über den Zusamm e n-
Lruch Bulgariens an die Reichsregierung gedrahtet hat.
Ich will auch nicht näher darauf eingeben , daß auch der Abg.
Stresemann der jetzigen Deutschen Volkspartei die Entfernung
des Grafen Wedel von seinem Posten verlangt hat . Gegenüber
dem Grafen Wedel halte ich aufrecht, daß ich in amtlichem Auf¬
trage in Wien gewesen bin . Zu dem Jmmediatbericht des Gra¬
fen Czernin an den früheren Kaiser Karl hat Graf Wedel nur
den Satz geschrieben, er habe im Hauptquartier nicht den
gewünschten Eindruck gemacht!

Der Minister verliest die Schlußsätze des JmmediatberichtS
des Grafen Czernin . Darin heißt es u . ai , daß O e st e r r e i ch
am Ende seiner Kraft sei, und Deutschland über den
Spätsommer ( der Bericht trägt das Datum des 12. April 1917)
hinaus nicht mehr auf österreichische Hilfe rechnen könne. Die
deutschen Staatsmänner haben mir keinen Zweifel darüber ge¬
lassen, daß auch für Deutschland eine weirere Winter¬
kampagne ein Ding der Unmöglichkeit Zei . Dieser Bericht ist
mir seinerzeit frei zur Verfügung gestellt mit der einzigen Be¬
dingung , über seine Herkunft zu schweigen. Ich fühle mich zur
Einhaltung der Bedingung verpflichtet und werde den Name«
des Ueberbringers nicht nennen . (Die Ausführungen des Mi¬
nisters rufen lebhafte Bewegung hervor . ) Nun hat der Abg.
v . Graefe gewagt zu sagen, ich sei von Oesterreich be¬
stochen worden . ( Heftiger Widerspruch rechts. Große Un¬
ruhe . Präsident Fehrenbach : Das hat der Abg . v . Graefe nicht
gesagt, wenn er auch ein Zitat gebraucht hat , das ich lieber
nicht gehört hätte . )

Minister Erzherger (fortfahrend ) : Ich frage den Abg . k
Graefe : Hat er mit seinen Andeutungen zum Ausdruck bringen
wollen , daß ich von Oesterreich bestochen sei oder im österreichi¬
schen Solde stehe , oder hat er irgendwie zum Ausdruck bringen
wollen , daß ich auf Veranlassung oder uns Anstifter» Oester¬
reichs meine Stellungnahme zur Friedensfrage eingenommen
habe? Ich hebe es nicht nötig , die Antwort abzuumrten , son¬
dern ich erkläre voraus : Wer es wagen sollte, den einen dieser
Leiden Sätze , den ersten oder den zweiten , sich zu eigen zu ma¬
chen , den erkläre ich für den gemeinsten Lügner und
Ehrabschneider ( Beifall . ) Entsprechend der Erkennt¬
nis , daß der Jmmediatbericht den Frieden bringen könne, und
aus der Erwägung heraus , daß das Ausmaß einer Kriegführung
sich nicht ergibt aus der Kraft des stärksten, sondern aus der des
schwächsten Bundesgenossen ., habe ich meine Parteifreunde in
Frankfurt am Main von seinem Inhalte unterrichtet , wobei die
absolute Gewähr bestand, daß ans diesem Kreise nicht« heraus-
gekommen ist. (Widerspruch rechts. ) Selbst wenn , was Graf
Wedel andeutet , die Entente Kenntnis von dem Bericht gehabt
haben sollte, von ihrer Bereitwilligkeit , im Jahre 1917 eine»
Frieden zu schließen. Hw sie lick , dadurch nicht abbrin .ge « '

^ rerzrr zwei Beilage«.



lassen Also die Angriffe8es Grasen We8e.l lallen ln sich
stlbst zusammen.

Und nun zur Fried ensaktion selbst , die damals
— eS tut mir leid , das öffentlich feststellen zu müssen , aber es
muß gesagtwerden, uni der Vergiftung der öffentlichen Mei-
»ung und Geschichtsfälschung vorzubeugen — durchunser
Voll und die damalige Regierung vereitelt
worden ist ( Hort, hört! ) , und zwar unter hervorragender
Mitwirkungder Herren Konservativen. Im April 1917 , als
dieserImmediatbericht auch schon weiteren Kreisen bekannt ge¬
worden war, haben wir im auswärtigen Amt eine Besprechung
gehabt, an der auch die Herren Schiffer und Graf Westarp teil-
Nahmcn , Herrn Schiffer waren buch Nachrichten zugegangen,
daß in Wien eine starke Neigung zur Herbeiführung eines Frie¬
dens vorhanden sei , und es wurde der Gedanke ausgesprochen,
wir müßten auf Oesterreich dahin einzuwirken suchen , daß es
nur mit Deutschland geschlossen vorgehe . Da sagte der Führer
der Konservativen , Graf Westarp : „ Das wäre mir gleichgültig.
Wenn Oesterreich einen Separatfrieden eingeht , dann hätten wir
es leichter , und kämpften allein weiter ! "

( Hört , hört ! und große
Bewegung . ) Ich will nicht darauf eingehen , welche Arrtwort
von Deutschland nach Wien gegeben worden ist . Es wird die

Zeit kommen , wo auch sie veröffentlicht werden wird , denn das

deutsche Volk soll die letzte große Wahrheitersah-
een. Ich habe wiederholt mit dem Reichskanzler Bethmann-
Hollweg über diese Aktion gesprochen , und habe daraus hinge-
wieseu , daß wir von den hochgespannten Kriegszielen zurück¬
gehen müßten auf die Formel vom -1 . August . Ich habe vor
allem darauf hinaewiesen , wie alles Gerede über den U -Boot¬

krieg völlig falsch sei . Ich habe am 4 . Juli das erstemal
darüber gesprochen , und am 6 . Juli bin ich direkt auf das Ziel
losgegaugeu . Meine Rede wird in den nächsten Tagen in einer

Broschüre „ Warum mußten wir nach Versailles
gehen ? " veröffentlicht werden . Ich bin überzeugt , mancher
wird sagen , wenn er die Rede gelesen hat : wie war es nur mög¬
lich . daß über eine solche vernünftige Rede ein solcher Spektakel
in Deutschland gemacht wird ? Am 9 . Juli hat dann auch der

Führer der Nationalliberalen Str . esemann die Lage in der¬

selben Weise geschildert . Mein Vorgehen war also keine große
Tat , wie Gras Westarp eS nannte . Graf Westarp hat damals

auf die Frage , ob er mit einem Frieden quo ante zufrieden sei,
glatt geantwortet : N e i n ! Die damalige Regierung , die durch
daS unglückliche : „ Wie ich sie verstehe" in ihrer Ge«
burtSsiundc zertrümmert wurde , hat ein Verbrechen am

deutschen Voile begangen . Am l . August weigerte sich der

Reichskanzler , eine klare Erklärung über die Neutralität
Belgiens abzngcben . Am 30 . August erhielt der Reichskanzler
tünch den Nuntius ein Schreiben , in dem ein Angebot
Englands vorlag , dem die französische Regierung sich an-

aeschlosscn hatte , die kaiserliche Regierung möge sich über die

Unabhängigkeit Belgiens erklären , und Garantien

für die politische , militärische und .wirtschaftliche Unabhängigkeit
Belgiens geben . Eine Antwort würde den guten Fortgang der

FriedenSunterhandlimgen erleichtern . Wir haben hier den
amtlichen Schritt einer neutralen Macht, die
durch ihre äußere und innere Weltwissenschaft in der Lage war,
zu beurteilen , wann ein Friedensschritt Aussicht auf Erfolg
Huben könnte . Das war 1917 eine wohlüberlegte Friedens-
aklion einer neutralen Macht , die , wie wenige berufen war , die
Aktion der Völkerverjöhnung einzuleiten . Es wurde lediglich
eine präzise Erklärung über Belgien verlangt . Die
Erlaubnis , den Inhalt der englischen Note zu veröffentlichen,
ist vom Papste eingeholt , aber noch nicht eingetroffen . Was
aber geschieht in Berlin ? Man würde es nicht für möglich hal¬
ten - Vier Wochen gibt man dem Vermittler keine Ant¬
wort: ( Stürmisches hört , hört ! links und im Zentrum . ) In
einem Schreiben voni 24 . September wird feierlich abge¬
lehnt, eine Erklärung abzugeüen . „ Im heutigen Stadium,"
heißt es in der Antwort , „ sei die Regierung nicht in der
L a g e . die Erklärung über Belgien und die gewünschten Bürg¬
schaften « b,zugeben , weil die Vorbedingung zur Abgabe
einer solchen Erklärung nicht genügend geklärt sei .

" Im Sep¬
tember war ich in München . Ich kenne den Nuntius seit län¬

gerem als persönlichen Freund . Er kam mir mit Tränen in den
Augen entgegen : „Die armen Völker ! Das ist das Tragische,
das - Entsetzliche . Man kämpft für den Frieden , und dann

( kommt es so ! " Da kann man nicht schweigen . ( Zuruf : „ Das
ist daS Werk der Vaterlandspartei ! " ) Wir müssen dem deut¬
schen Volke sagen , wie eszwei Jahre i r r e g e fü h rt i st.
Hätte cs die Dinge besser gewußt , so hätte es den Frieden
einfach erzwungen Ich muß so reden , weil durch Ihre
Schuld das Unglück Deutschlands entstanden ist.

Noch im September brachten mehrere Abgeordnete beun-

. . .ühigcndc Nachrichten aus . Wien . Die Antwort war , man müsse
noch ein Weilchen warten, und dann kam Ende Sep¬
tember der restlose militärische Zusammenbruch . Me diese Dinge
werden in den nächsten Tagen dem deutschen Volke veröffent¬
lich ! werden . Dann kann es nach den Akten selbst prüfen.

Die Negierung des Prinzen Max hat den Fehler gemacht,
Luvcndorsf nicht zu den Waffenstillstandsverhandlungen hinaus-

( züschickeü . Tie Sozialdemokratie wollte zuerst garnicht in die
Negierung eintrctcn und die Verantwortung übernehmen , nach¬
dem alles verloren war . Der Zusammenbruch ist erfolgt durch
die U n gcrcchtigkeit im Heere. Wer hat denn gegen
d !« Abschaffung des . schweren Arrestes und gegen die gemein¬
same Speisung von Mannschaften und Offizieren gesprochen?
Ludeiidvrsf wollte demissionieren , wenn auch andere Heerführer
zu . Beratung zugezogen würden . Am 6 . November bekam ich
den Auftrag — ich habe mich nicht dazu gedrängt — die weiße
Fahne am 8 . November zu hissen , also zu kapitulieren , und zwar
mit Zn stimmung der Ober st en He er esleitung.
Vorn an der Front sagte mir ein General , von seinen zwei Di¬
visionen habe die eins noch 437 , die andere 341 Mann . Hätten
Sie es verantworten wollen , daß die Feinde verwüstend durch
das Vaterland ziehen ? Der Umsturz in Deutschland soll den
Waffenstillstand erzwungen haben . Aber Hindenburg depe-

, schirrte , wenn unsere Forderungen nicht durchzusetzen seien , s o
sei trotzdem der Waffenstillstand abzuschlie-
ß : n Die politischen Vorgänge in Deutschland waren nicht
entscheidend . Der Zusammenbruch ist erfolgt durch Mangel an
innerer und äußerer politischer Einsicht der Konservativen und
der Obersten Heeresleitung , die das deutsche Volk einschüchter¬
ten und terrorisierten und dieses Ziel auch jetzt noch fortsetzen.

Die Geduld der Negierung und der Mehrheitsparteien hat
ein Ende . Ich werfe die Frage auf , ob denn am 22 . Juni
überhaupt noch die Möglichkeit einer anderen Stellung-

( nähme bestand als die Unterzeichnung ? Mir sind heftige Vor¬

würfe gemacht . Die mir in den Mund gelegten Unterftülungen
hsLen in der fremden Aresseüberhaupt nicht Leztouden. Im

weiteren Verlauf der Frledensfrag : Pin ich an das Kabinett mit
einer Auseinandersetzung darüber herangetreten : Was wird ein-
treten , wenn wir den Frieden unterzeichnen , was wird ein-
treten , wenn wir ihn nicht unterzeichnen ? Ich habe aus meiner
Auffassung kein Hehl gemacht . Schließlich habe ich erklärt , daß
ich aus der Regierung austreten würde , wenn die Friedens«
Unterzeichnung abgelehnt würde . Nun Hut der Abgeordnete von
Graefe die Behauptung aufgestellt , die Deutschnationale Volks¬
partei sei zum Eintritt in ein Ablehnungskabinett bereit ge¬
wesen . Demgegenüber stelle ich fest ) daß Graf Posadowskh mir
die Mitteilung gemacht hat , seine Partei würde erwägen,

" ob sie in ein solches Kabinett eintreten würde oder Nicht . Als
Graf Posadowskh in Erwägung ziehen wollte , ob seine Partei
sich an der Regierung beteiligen wollte , war es mittags 1 Uhr!
Abends 7 Uhr aber sollte der erste Kanonenschuß fallen ! In
diesem kritischsten Augenblick der deutschen Geschichte mußte ge¬
handelt werden . Die Deutsch - Nationalen haben sich dieser Auf¬
fassung nicht angcschlossen , und sich dadurch selbst ein unrühm¬
liches Zeugnis ausgestellt . Wir haben den Gewaltfrieden an¬
nehmen müssen , weil kein anderer Ausweg blieb . Wir haben
die Verantwortung übernehmen müssen , für das , was Sie ver¬
brochen haben . Wir werden niemals zugeben , . ch Sie nun
versuchen , aus der Verantwortung , die auch Ihre Schuld ist,
nun unsere Schuld zu machen . Der Friedensvertrag ist die
Schlußrechnung eines Krieges . Wer den Krieg verliert , ver¬
liert den Frieden . Wer hat aber den Krieg verloren ? Die¬
jenigen , die sich der Möglichkeit eines ehrenhaften Friedens
entgegen st eilten. ( Stürmischer Beifall und Zustim¬
mung . ) Die Verantwortung dafür , daß schließlich kein anderer
Frieden mehr möglich war , haben diejenigen zu tragen , die den
Kampf gegen die Friedensresolution geführt haben . Und wenn
Sie hundertmal Ihre Hände in Unschuld waschen wollen . Sie
werden die Schuld nicht kos , weder vor uns , noch vor der Ge¬
schichte , noch vor Ihrem eigenen Gewissen . ( Stürmischer Bei¬
fall , der sich auf den Tribünen fortseht . Präsident Fehrcnbach
rügt das Händeklatschen als nicht üblich . )

ksMrick - - M^bsrgsr.
Als Antwort auf die Entgegnung der „Dtsch . Allg . Ztg .

"

schreibt Helfferich in der „ Kreuzzeitung
" :

Auf meine Feststellungen in Nr . 337 der „ Kreuzzeitung"
antwortet Herr Erzberger heute in der „ Deutschen Allg . Ztg .

" .
Meine Feststellung , daß seine Unwahrhaftigkeit weltkundig und

gerichtsnotorisch ist , glaubt er als „alte , längst widerlegte Ge¬
schichten " abtun zu können . Demgegenüber einige bestimmte
Fragen:

1 . Hat etwa nicht der Chef der Reichskanzlei in offener
Reichstagssttzung nach den Gerichtsakten den vereidigten
Erzberger dem unvereidigten Erzberger gegen¬
übergestellt , und damit den letzten der bewußten Un¬
wahrheiten geziehen?

2 . Hat etwa nicht im Pöplau - Prozeß das Gericht
die Vereidigung des Herrn Erzberger auf
seine Aussagen abgelehnt?

3 . Hat etwa nicht der Reichskanzler Graf Hertling
jedem , der es hören wollte , erzählt , daß er sich von Herrn Erz-
bergcr an gelogen fühle , und ihn deshalb nicht mehr emp¬
fangen werde , und hat etwa der daraufhin zwischen Herrn Erz¬
berger und dem Grafen Hertling geführte Briefwechsel , der für
den ersten niederschmetternd kläglich war , daran das geringste
geändert?

4 . Habe etwa nicht ich selbst Herrn Erzberger letzthin
viermal in einer Woche in allen Formen Unwahr¬
heiten vorgeworfen und nach gewiesen, und hat
etwa nicht Herr Erzberger die ihm angebotene Gelegenheit zur
ci blichen Feststellung ausZ es ch l a g en?

5 . Hat etwa nicht im Flott envereinsprozeß
Herr Erzberger sich bereit erklärt , zu beschwören , daß er nach
bestem Wissen annehme , durch eine Aussage über den Dieb sich
selbst einer strafrechtlichen Verfolgung auszusetzen?

Glaubt Herr Erzberger wirklich , daß er alle diese Tat¬
sachen mit einer leichten Handbewegung und mit billigen Jn-
vcktiveu aus der Welt schaffen kann ? Das gelingt ihm höch¬
stens bei dem Teil seines Publikums , dem er wirksam die
Kenntnis des Inhalts der gegen ihn gerichteten Feststellungen
vorzuenthalten vermag.

Gegen meine Feststellung , daß die Stellungnahme des
Herrn Erzberger zu wichtigen kriegspolitischen und kriegs¬
wirtschaftlichen Fragen verschieden gewesen sei während seiner
Zugehörigkeit zum Thyssen - Konzern und nach seinem
Ausscheiden aus diesem Konzern , glaubt Herr Erzberger ein¬
wenden zu können , daß er erst am 1 . Oktober 1917 aus seiner
Aussichtsratsstellung bei Thyssen ausgeschieden sei , daß sein
Austritt also nicht die Ursache , sondern die Folge der Juli¬
resolution gewesen sei . Ich hatte speziell vor der Juliresolution
in diesem Zusammenhänge nicht gesprochen , obwohl es auffal¬
lend genug ist , daß im September 1914 der als Thyssenscher
Aufsichtsrat fungierende Wg . Erzberger in seinem Annexionis¬
mus so weit gegangen ist , daß er sogar den Besitz der briti¬

schen . der normannischen Küste vorgela-
qerte Inseln für Deutschland verlangte , eine Forderung,
die meines Wissens von allen Annexionisten nur Herr Erz-
berger gestellt hat , und diese natürlich ganz außer Zusammen¬
hang mit den an der normannischen Küste gelegenen Erzfeldern
des Thyssen -Konzern . Im übrigen sei registriert , daß der an¬

geblich erst am 1 . Oktober 1917 vollzogene Austritt Erzbergers
aus seiner Auffichtsratsstellung bei Thyssen schon im August

' 1917 von rheinischen Blättern gemeldet wurde . Die von mir

wahrgenommenen Verschiedenheiten in der Stellungnahme des

Abgeordneten Erzberger vor und nach seinem Ausscheiden aus
dem Thyssen -Konzern beschränken sich, wie ich feststsllen möchte,
keineswegs auf die Wandlung des Herrn Erzberger vom bluti¬

gen Annexionisten zum schärfsten Bekämpfer des Annexionis¬
mus , sie beziehen sich Vielmehr auch auf andere Fragen , in
denen das unmittelbare geschäftliche Jnter-
ess e deutlich in Erscheinung trat.

Herr Erzberger wendet sich weiter gegen meine Fest¬
stellung , daß er es zuwege gebracht hat , in Prozessen zwischen
einer Privatfirma und dem Reichsfiskus als Schiedsrich¬
ter zugunsten der Privatfirma zu entscheiden und sich drei

Wochen nach der letzten Entscheidung in den mit stattlichen Tan¬
tiemen dotierten Aussichtsrat dieser selben Gesellschaft wählen

zu lassen . Gegen seinen Verdunkelungsversuch lasse ich den Be¬

richt sprechen , den die in Frage kommende Behörde seinerzeit an
mich als Staatssekretär des Innern erstattet hat:

.. Sowohl in demjenigen dieser Prozesse , der die

größte Urteilssumme zugunsten der Firma . . . . im Gefolge

hatte, wie auch in demjenigen, in dem der zeitlich jüngste Spruch

l gefällt wurde , war der ReichZtagsabgeordneie Erzberger StzstiL
Achter , ernannt von der Firma . . . . Dieser jüngste Schicks
sprich ist voni Abgeordneten Erzberger am 21 . Aiai d . I , im/

' '

zeichnet worden . Am 14 . Juni d . I . , also nur ca.
Wochen später, hat die Generalversammlung der Firm«
. . . . stattgefunden . Wie ich zu meinem großen Befremden
ZeitungZberichtcn ersehe , ist in dieser Versammlung der Ab»-,
ordnete Erzberger zum Mitglicde des Auffichtsrats gevM«
worden .

"

Die in Frage kommende Behörde hat auf Grund dies »;
Sachverhalts , als der Abgeordnete Erzberger später in ei,m
anderen Streitsache von einer anderen Firma als Schiedsrichter
benannt wurde , die Ablehnung des Abgeordneten Erzberger st
Aussicht genommen . Ich habe damcll ? Herrn Erzberger de»
Sachverhalt mitgeteilt und ihm die Möglichkeit gegeben , sich st,
Ablehnung dadurch zu ersparen , daß er van sich aus das Schicks:
richteramt ablehnte.

Wenn Herr Erzberger am Schlüsse seiner Ausführungen
glaubt , einen Gegenschkag ausführen zu können , indem er M
als den „ Exponenten jener verhängnisvollen Politik , die eine
gradlinige Politik gegenüber Belgien zu , hintenreiben wußte"
und als den hinstellt , unter dessen Aegide die „ schwerindn.
striellen Aspirationen ans Belgien organisiert worden "

seien, st
bezeichne ich diese Behauptung erstens als eine gemeine
Lüge; Herr Erzberger kann und muß wissen , daß gerade ich
soweit meine Macht reichte , gegen solche Bestrebungen , die über
das Ziel hinausschossen , wie z . V . die Erzbcrgerschen während
der ersten Zeit des Krieges , Widerstand geleistet habe und fst
das richtige Maß zu sorgen bemüht war . Die Behauptung be¬
zeichne ich zweitens angesichts der Bestimmungen des Erzberger.
Friedens über die Auslieferung deutscher Reichsangchörstei
als eine gemeine Denunziation meiner Person
an die Adresse der Entente. Da Herr Erzberger
außerhalb der ihm Immunität sichernden Narionalversmnmlum
nicht mit offenem Visier hervortrat , sondern sich in dem offiziösen
Blatt , das gezwungen ist , sich ihm zur Verfügung zu halte»,
lediglich als „besondere Seite" zeichnet , ich auch keine
Lust habe , gegen einen sachlich unbeteiligten Redakteur vorzu.
gehen , bleibt mir nichts übrig , als dem Urheber dieser
gemeinen Verdächtigung und gemeinen De.
nunziation öffentlich meine Verachtung aus-
z n s p r e ch e n.

Abermals frage ich : Wie lange noch will bas deutsche .Voll
an der Spitze seiner Geschäfte einen Mann von den Qualitäten
des Herrn Erzberger dulden?

vis Wimms Kcrys w KuWvL
Die „ Times " schreiben in einem Leitartikel : Dis Lage in

Nordrußland ist augenblicklich ernster als zu Anfang
1919. Es bestehe zuerst die große Gefahr , daß cs zu einer
ernsten militärischen Katastrophe Koltschaks durch die Ankunft,
gnng Englands , seine Truppen zurückznziehen , komme . Die Eng¬
länder drangen an einem ungünstigen Gebiet an der Düna in
der Hoffnung vorwärts , sich mit Ko lisch ak z u vereint-
gen Dieser hätte dann Archangelsk besetzen können , was den
englischen Truppen ermöglicht hätte , sich zurückzuziehen . Der
Fall von Peru : beseitigte jede Aussicht auf eine Vereinigung,
und die Absicht , abzuziehen , ließ bei den Russen die Frage en!>
stehen , wie sie sich am besten der Rache der Bolschewi¬
sten entziehen könnten . Nach dem Rückzug der Engländer
stellte es sich heraus , daß die zurückgebliebenen Russen nicht im>
stände waren , die Stellungen zu halten , daß jeder , der den
Engländern treu bleibe , in die Gefahr geraten werde , getötet zu
werden , wenn er nicht ebenfalls sich znrückziehe . Der Rück-
ZngSbcschlnß wurde für dis Russen ein direkter Anlaß zu
Meuterei.

Obsrlcklsüso ostne kickt unci timst.
Kattowitz , 26 . Juli . WTB . Der gestern um 7PP Uhr aus-

gebrochene Streik der Lichtwerke Corzow und Cza<
borze i st / ehr e rn st . Seit gegen 7PH . Uhr ist der gesamt!
Fndustriebezirk ohne Licht und - Kraft . Die Streikenden lehnten
diesmal auch die Ausführung der Notstandsarbeiten
ab , so daß für dis Gruben , falls sie nicht von denen , die eigene
Kraft haben , mit versorgt werden können , die Gefahr des

Ersaufen s droht . Die Beamten weigerten sich wegen des

zu erwartenden Terrors , auch unter militärischem Schütz die

notwendigen Arbeiten anszuführen . Der vom StaatSkommM
riat seinerzeit ansgeführte Arbeitszwang für Notstandsarbeiten
ist bei den Werken erneut beantragt worden . Heute morgen uni
10 Uhr fand im Wiener Hose in Kattowitz eine Sitzung mit den
Streikenden , den Arbciterausschüssen , der Direktion , den betces-
senden Organisationen , den Vertretern des AusstandskonmM-
riats und des Zentralarüeftcrratcs statt . Hoffentlich gelingt es,
eine Einigung herbcizuführen . Auf eine Anfrage in Czaborze
wurde niitgetsilt , daß nach Beilegung des ersten Lichtstreikes
Verhandlungen mit den Arbciterausschüssen schwebten , die M'
lich abgebrochen wurden , da man sich über die Zeitdauer des

Tarifvertrages nicht einigen konnte . Es ist nicht von der W"
zu weisen , daß s p artakistischc Umtriebe mir im Spiell
sind . Wegen LichtmcmgelS sind stillgelegt die Grube der Berg'

lnspektion 1 Königshüite , die Grube der Bcrginspcktion in M

borze , die Grube der Bcnsigschen Verwaltung und das BoM
Werk , die Georgsgrube , Maxgrube und die Eminengrube ; DO
kommt noch ein regulärer Streik wegen der Einstellung ^

^
Grenzschutzleuten , bei der Fhrüengrude und der >HtiM»
Freude -Grube . Es wird weiter - gemeldet , daß bei den Grubck

wegen StrommangelS die Gefahr besteht , daß die Pferde »M

Tag ersticken , da auch die Ventilatoren nicht arbeiten,

Mn Zönilcksr ZwrlckSnfÄMn
SonZsrburg.

Am 23 . Juli landeten m Soudcrburg ohne Pässe ^
Ausweise etwa 15 00 dänische Ps a dsinder uw

der Führung von Offizieren . Die dänische Bevölkerung ^
Stadt hatte sich- an der Larrdung -sbruSe cingesunÄen , »MO,
durch den erwarteten Widerstand der Behörde sieg« : die b«

düng zu unterbinden . Die Pfadfinder wurden durch O,
SonderLurger Redakteur Graus durch eine Reha cmpsiE '

in Le -, er hetzerische Ausfälle gegeuSie De

scheu und Hochrufe aus das größere P/ .
'

mark verband . Unter seiner Führung trawn die
der dann einen DemonstrationSzug durch die Stadt an . st»
Absingnua dänischer Lieder . Durch das
Myeirl , rss abends eh » Zug Deutscher m das -ÄäBiM



pMv -tUNgZMis uichi verlangt « die Auslieseruntz des GraM
Zcr ohrre Erfolg . Dieser versanrmelÄs heute morgen Lre
dänische Bevölkerung aus dem Marli und veranlaßte die
Menge zum Beschluß der Entsendung einer Kommission nach
Kopenhagen , welche die Entente zur sofortigen Besetzung
KoLdschleSwdgS zur Sicherheit der angeblich schuchbedurs-

Bevölkerung «rsuchcn soll . Boi diesen Ereignissen ist es
zu Wied " holten Mißhandlungen Deutscher
gekommen. Die Deutschen , des Kreises Sonderburg vcm
Langen von der Behörde genaue Untersuchung und strenge
Ahndung gegen alte Ruhestörer , einerlei ob Deutsche obre
Dänen . Sie protestieren gegen die systematische Verhetzmug
M » die dänische Denronstration.

Koperrhngen , 25 . Juli . WTB . „ TocmLdeinokraten"
schreibt: Es scheint leider , daß unsere Pfadfinderorgani-
sstion indirekt daran Schuld trägst daß es in
Mchschl Swig zu ernsten Ausfchreiturvgien und Zusammen¬
stößen . wischen, der deutschen und dänischen Bevölkerung ge¬
kommen ist. Zurzeit findet in Dänemark eine große Pfad-
MderverfammLung statt , woran außer den norweWchen
und schivcdischen Pfadfindern gegen 1500 dänische teilnahmen.
Die Leitung hatte die zur gegenwärtigen Zeit wenig kluge
Idee , mit den Knaben in Nordschileswig einen Besuch abstar-
ken zu wollen und diesen trotz des Widerstandes der deutsch«
Behörde dnrchgeführt , die die Unruhen bei dem Besuche vor-
aUZsah.

veutkcks Datiooalosrkammlung.
* Weimar , 26 . Juli.

67. Sitzung.
Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um Uhr.
Die Besprechung der Erklärung der Reichsregierung in

Verbindung mit der Besprechung der Interpellation betr . den
Landarbeiterstreik wird fortgesetzt.

Präsident Fehrenbach: Vor Eintritt in die Tages-
srdnung habe ich mitzuteilen , daß folgender Antrag Lobe
(Soz . ) zur Beratung eingegangen ist:

Die Nationalversammlung wolle beschließen:
1 . Die erste Beratung de§ Gesetzentwurfes über den

St aatsgerichtshos mit der gegenwärtigen politischen
, Debatte zu verbinden,

2 . die Rede des Herrn Reichsministers Erzbsrger vom
28. Juli und des Herrn Ministers des Aeußeren Müller
vom 24 . Juli auf Staatskosten des Reiches dem deutschen Volke
zu unterbreiten,

3. alle Protokolle der vertraulichen Sitzungen des
Haushaltsausschusses des Reichstages , sowie die der Regierung
bekannt gewordenen Dokuments über die Entstehung
und Fortführung des Krieges zu veröffentlichen.

Mg . Löbe (Soz . ) : Meine Fraktion hat sich gestern abend
' mit den Enthüllungen des Reichsministers Erzberger be¬

schäftigt , die für unsere Fraktion , wahrscheinlich auch für andere
Fraktionen, eine große und merkliche Ueberraschung gewesen
sind . Wir bitten Sie , doch am Schluß dieser Debatte zu be¬
schließen , daß diese Aufklärungen dem ganzen deutschen Volke
zugänglich gemacht werden . Wir bitten weiter , mit dieser Be¬
ratung auch sofort die Beratung über den Staatsgerichtshof zu
verbinden, femer , auch die Veröffentlichung der Rede des
Reichsministers Müller , damit der ganzen Welt offenbar werde,
daß mit der Politik gebrochen worden ist, die uns durch die
gestrigen Kundgebungen bekannt geworden ist. Wir glauben,
daß damit die Maßregeln noch nicht erschöpft sind, die sich an
die Vorgänge des gestrigen Tages « knüpfen . Wir wollen aber
damit den ersten Schritt tun , zu dem wir vervflichtet zu sein
glauben , im Interesse unseres unglücklichen, frivol mißleiteten
Volkes.

Abg. Schultz - Bromberg ( D .-N . ) : Ich widerspreche im
Namen meiner Fraktion . (Große Unruhe , Lärm und Zurufe:
Feigheit; auf der sozialdemokratischen Seite . ) Ich würde be¬
antragen, auch die Rede des Herrn von Graefe mit zu ver-
öffenüichen . (Gelächter und Zurufe bei den Soz . )

Abg. Dr . Heinze (D . Vp . ) : Meine Freunde erheben
auch Widerspruch dagegen , die Beratung des Staatsgerichts-
hvfes mit dieser Debatte zu verbinden , die sowieso schon durch
Mei Interpellationen belastet ist.

Abg . Löbe ( Soz . ) : Nachdem die beiden rechtsstehenden
Parteien Widerspruch erhoben haben , ist geschäftsordnungs-
Mßig die Beratung des Staatsgerichtshofes nicht möglich.
Diese Feststellung genügt . ( Beifall bei den Soz . ) Die Be
Wußfassung über die Veröffentlichung der Reden kann durch
«men Widerspruch hintangehalten werden , und wird am
Schluß der gegenwärtigen Beratung erfolgen müssen.

Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein.
Abg. Dr . Hugo (D . Vp . ) : Die gestrige Rede Erzbergers

wck der soeben gehörte Antrag sollen das deutsche Voll in seinen
Men Tiefen aufwühlen . ( Unruhe links . Rufe : Aufklärer : . )
Nachgerade wird das eine Gefahr für die deutsche Oeffentlich-
W - (Lärm und Unruhe links . )

Präsident Fehrenbach: Die Lage ist doch ungeheuer
Anst Begreiflich ist ja nach dem gestrigen Tage dis Erbitte-
Aug des Hauses . Aber es sollte doch die Gefühle zurückhalten.
Geben wir dem Reich das Bild einer ruhigen und ernsten Be¬
ratung.

Mg . Dr . Hugo: Der Forderung des Präsidenten unter-
^ rrst ich mich gern . Sie will gerade das , was ich vortragen
wollte . Sehen wir einen o b j e k t i v e n A u s s ch u ß ein, der

uns bewegenden Fragen in durchaus objektiver Weise er«
und behandelt , bestehend aus Historikern und einem

pubnzistisch geschulten Juristen , der das Recht hat , alle Aus-
verlangen . Kein parlamentarischer Untersuchungs¬

ausschuß kann das leisten , weil ein solcher Ausschuß unparteiisch
stM "mß . und weder Kläger noch Angeklagten kennen darf . Eine
AArs Methode hat keinen objektiven Wert . ( Sehr richtig?« cht § . Abg Keil : Augst haben Sie . ) Der Vorwurf fällt auf
A ^ urück . Ich habe noch niemals Angst gehabt . Objektive"
.PAvVnng sind wir dem deutschen Volle schuldig. ( Beifall

r>i? ^ einseitig wirft Erzberger den Deutschn-.iionalen«
. Illusion vor , daß der U -Bootkrieg in kürzester Frist den

hätte erzwingen können . Er selbst hat nicht anders
^ oacht. xann er ferner Vethmann -Hollweg, Michaelis und
A, . " li den Deutschnationalen in die Schuh - schieben! Selbst
? E "U,emokraten glaubten an die Wirkling des U-Bootkrieycs,
!>, - d« militärische Hilfe Amerikas schätzte der Militättritikev
« k. '^ ovwärts "

gering -in . Clemenceau und die französischen
^ MWinanner haben anders gehandelt und jede Friedensbe-

im Volle erstickt . So wurde Clemenceau der Retter

sehen und so wird er vom französischen Volle ange-

Dann ergriff Mg . Haase (U S . ) das Wort , um im
besonderen zu betonen , daß die Regierung an der Kapitulation
der Armeen schuld sei. Hasse besprach dann die Weimarer Vor¬
gänge vor der Zustimmung zum FrstdenSvertrag . Reichswehr-
minister Noske habe den Parteiführern ausrinandergesetzt , daß
der Friedensvertrag unterzeichnet werden müsse, da Deutsch¬
land sonst im Westen und Osten von Feinden überflutet werden
ivürde . Die Deutsch-Nationalen , die Deutsche Volkspartei , die
Demokraten und das Zentrum hätten es völlig in der Hand
gelabt , die Ablehnung des Friedensvertrages durchzusetzen, ohne
es getan zu haben . Die Haltung der Unabhängigen sei von
Anfang an klar gewesen.

ReichSwebrminister Noske ging dann in seinen Ausfüh¬
rungen scharf gegen die Unabhängigen vor , und sagte, daß,
wenn die deutschen Arbeiter die Früchte der Revolution noch
nicht geerntet hätten , so sei das dem ekelhaften Bruder-
krieginderArbeiter schast zu danken , der von Haase
und seinen Freunden geführt wird.

Es entspinnt sich ein scharfes Rededuell zwischen einzelnen
Unabhängigen , vornehmlich Haase , und dem Reichswehrminister
Noske. Dieser fuhr fort : Gerade soziale Reformen werden ja
durch die Leute wie Haase dauernd sabottiert . Den Leuten von
Berlin sei am Montag vorgeredet worden , wenn sie aus dem
Betrieb hinausgingen , würden sie an der Kundgebung des inter¬
nationalen Proletariats gegen den Frieden teilnehmen . Die
Unabhängigen aber trieben Schindluder mit den deut-
schenArbeitern, denn sie verhehlten ihnen , daß die übrige
Welt garnicht daran denke, durch den Proteststreik die Friedens«
bedingungen zu mildern . Diese aber stehe auf dem Standpunkt,
daß nur Arbeitund wiederArbeit eine Besserung der
Verhältnisse herbeiführen werde . Schlag auf Schlag widerlegt
NoSke die Angriffe seiner Gegner , die ihm zusetzen, doch erzielt
Noske den größten Beifall der Mehrheit des Hauses , der sich bis
auf die Tribünen fortpflanzt.

Die Nachmittagssttzung verläuft ziemlich harmlos . Der
Abgeordnete der Deutsch-Hannoverschen Partei , Langwost,
erkennt im großen und ganzen das Programm der Regierung an,
bitte aber sämtliche Parteien des ganzen Hauses , für die Be-
freiung Hannovers vom preußischen Joch ein-
zutreten . An die Deutsche Volkspartei wende er sich aber nicht,
weil diese die schärfste Gegnerin seiner Partei im Hannover-
schen Lande sei.

Darauf wird die große poltische Aussprache von der
zweiten Rednergarnitur ausgenommen , deren erster Redner dev
Abgeordnete Wels ist. Dieser gibt ein umfassendes, aber
ziemlich unklares Bild seiner politischen Weltanschauung . Da¬
bei leert sich das Haus dermaßen , daß von seiten der Deutsch-
Nationalen ein Antrag auf Vertagung eingeht , da das HauS
offensichtlich keine Beschlußfähigkeit mehr habe.

Kurz vor 7 Uhr schließt Vizepräsident Dietrich die
Sitzung , nachdem Abg . Haase noch mit dem Wg . Wels eins
persönliche Besprechung ausgetauscht hat , und vertagt sie auf
Montagnachmittag 2 Uhr.

»
Wie wir erfahren , wird sich die politische Debatte in dev

Nationalversammlung bis Montag ausdehnen . Die Sommer¬
serien der Nationalversammlung werden am 5 . August begin¬
nen . Mit dem Beginn der Sommerferien wird auch die Re¬
gierung nach Berlin zurückkehren.

Kleine polMcke Dackrlcktev.
Bulgarien , der Verräter . Nach dem Pariser „ Jntransi-

gcont" sollen die Alliierten von Bulgarien drei Milliarden Ent¬
schädigung verlangen wollen . Marcell Sembat plädiert in der
„ Heure " für Milde , die man gegenüber Bulgarien walten lassen
solle, und plaudert aus , daß es bulgarische Generale
gewesen seien, die im vorigen H erbst den französi¬
schen Generalen Angebote gemacht hätten . Man
habe es zwar erst nicht glauben wollen . Schließlich habe man
aber nach wiederholtem Angebot den Stoß gewagt, und das
ganze feindliche Gebäude sei zusammengestürzt.

Dr . Melchior , Teilhaber des Hamburger Bankhauses Mar¬
burg u . Co . , hat sich entschlossen, das ihm angetragene Unter¬
staatssekretariat im Reichswirtschaftsministerium abzulehnen.

Ende des englischen Bergarbeiterstrells . Nach einer Unter-
redung des Ausschusses der Grubenarbeitervereinigung mit
Lloyd George kam eine Einigung über dm Regierungsvorschlag
zustande . Die Grubenarbeitervereinigung erläßt einen Aufruf
zu sofortiger Aufnahme der Arbeit . Infolge der Beilegung des
Streiks ist das Kohlenausfuhrverbot aufgehoben wordm.

Scheioemann sollte mit hochpolitischen Aufträgen nach
Italien gereift sein . Von Regierungsseite wird diese Mel¬
dung für unwahr erklärt . Auch Scheidemann teilt mit , daß er
in der Schweiz , in der er sich aufhält , einzig und allein seiner
Erholung lebt.

Japan will sich an der Anklage gegen dm deutschen
Kaiser nicht beteiligen.

Kus aller Welt.
Aufhebung der Zwangswirtschaft im Fischhandel gefordert.

Die bremische Lebensmittelkommission sandte an das ReichS-
ernährungsministerium das folgende Telegramm : „ Beim Fisch¬
handel kann Zwangswirtschaft nicht weiter durchgeführt werden,
größte Mengen Fische lagern ohne Absatzmöglichkeit und sind
unrettbar dem Verderben ausgesetzt. Nur sofortige völlige
Freigabe des Handels kann heffen . Ersuche auf das dringendste
im Interesse des Volles um schleunigste Aufhebung dev
Zwanasbewirtschaftung für Fische."

Keine Abstempelung? Aus Weimar wird gemeldet, daß
nach der Erklärung des Reichsbankpräsident : n und sämtlicher
deutscher Börsenvorstände jegliche Abstempelung des Papier-
geldes vorläufig zurückgestellt sei. Auch der „ Lokal¬
anzeiger " bestätigt in seiner heutigen Abendausgabe , daß bis
heute keinerlei Vorbereitungen getroffen sind

'
, dte

auf eine Verwirklichung dieser Idee hindeuten.
Bilderdiebstahl . Aus einem Saal der Hamburger Kunst¬

halle ist ein wertvolles Oelgemälde des Hamburger Malers Jo¬
hann Faber . darstellend eine Berglandschaft bei Olevano (Ita¬
lien ) mit der Jahreszahl 1824 mitsamt dem Rahmen gestohlen
worden.

Die Aufhebung der Bezugsscheinpslicht für Web-, Witt-
und Strickware » steht, wie wir erfahren , unmittelbar bevor.

Beendigung des Schifferstreikes . Seit dem 15. ds . Mts.
befinden sich die Binnenschiffer auf der Oder wegen Erhöhung
vsn Frachtraten im Ausstcmde. Es handelt sich hierbei um

etwa 500 Fahrzeuge . Jetzt ist es zu einer Einigung Mit 8m
Verfrachtern gekommen. Den Oderschiffern ist eine Zulage von
5 -3, aus den Zentner statt der geforderten 8 H zugemlligt wor¬
den, den Schiffern der märkischen Wasserstraßen eine Erhöhung
von 8,5 I , statt der geforderten 9 I , und die Ucbernahme der
wciteren Kosten aus die Reedereien . Aus Anlaß der Durch«
bringung ihrer Forderung haben die im Hafen liegenden Kahn-
schiffer ihre Fahrzeuge reich beflaggt.

y-
Dresde « , 26 . Juli . Im Prozeß gegen die Mörder des

Kriegsministers Ncuring beantragte heute nachmittag de»
Staatsanwalt gegen alle acht Angeklagten die Todesstrafe.

Amsterdam , 26. Juli . WTB . „Daily Mail " fordert , wie
„Algemeen HandelSbladet " meldet , Lloyd George auf , mitzu¬
teilen , was eigentlich bezüglich der Auslieferung des ehemaligen
deutschen Kaisers beschlossen wordm ist , und welche Erklärung
maßgebend ist, die des Premierministers oder Curzons.

Nus Sem VMeMur 'gZh' LsirSe.
» er Nachdruck unserer mit «- sonderen 5!eiche» » erleben «» Eine » »«richte ist»ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und BerichteSter örtliche « »rkommniffe find »er Schnftisilun-, stet« willkommen.

Oldenburg , 27. Juli.* Der Verband oldenbnrgischer Torferzeuger hielt am
Mittwoch , den 23 . Juli 1919, eine Mitgliederversamm¬
lung ab, welche um 3)4 Uhr in Fischers Hotel stattfinden
sollte. Da aber bereits der Motgenzug derart viele Torferzeugeraus der Umgegend hierher gebracht hatte , daß der in Aussicht
genommene Saal längst nicht zur Aufnahme ausgereicht hätte,
mußte in letzter Stunde die Versammlung auf 4 Uhr im großen
Saale der „Union " festgesetzt werden . Veranlassung zur Der-
smnmlung war die bisherige , angeblich unzureichende Beliefe¬
rung der Oldenburgischen Kommunalverbände und die von dem
Ministerpräsidenten in Nr . 194 der „Nachrichten für Stadt und
Land " angedrohte Beschlagnahme des Torfes unter gleichzeitiger
Herabsetzung des Höchstpreises, sowie die Frage der Torfaus-
fuhr . Im Verlaufe der angeregten Debatte , die von der tief-
gehenden Erregung im Kreise der Torferzeuger , vor allem der
Kolonisten , beredtes Zeugnis ablegte , wurde als einzige Ur-
fache der bisherigen nicht genügenden Belieferung der Komm»-
nalverbändc die Sperrung derAusfuhr festgestellt, eine
Maßnahme , die nicht eine Sicherung der Deckung des Inlands¬
bedarfes , sondern gerade deren Gefährdung bedeute, weil nur
eine aus der Gegenüberstellung von Produktton und Bedarf sich
ergebende genügende Ausfuhr (unter Zurückstellung einer
gewissen

.
Torfmenge als Reserve für alle Fälle ) einen Anreiz

zur Ablieferung bilden könne. Als besonders ungerechtfertigt
wurde der von der Regierung vertretene Standpunkt empfunden,
daß die unmittelbar an oldenburgische Verbraucher bisher abge¬
setzten reichlichen Torfmengen nicht für die Ausfuhr angerechnet
werden sollen, obwohl diese Lieferungen doch auch eine Deckung
des Jnlandbedarfes bedeuten und zahlreiche Kolonisten , die
durchweg in Unkenntnis der Nichtanrechnung geliefert haben,
der Ausfuhrvergünstigung gänzlich verlustig zu gehen drohen.
In einer einstimmig gefaßten Resolution, die dem Mini¬
sterium übersandt werden soll, wurde Aufhebung dieser als un¬
gerechtfertigt empfundenen Nichtanrechnung gefordert und von
der Regierung Maßnahmen verlangt , die Olderiburgs Versor.
gung nicht gefährden , sondern sicherstellen: Eine in gerechter
Würdigung aller Umstände schleunigst festgesetzte Ausfuhrquote.* Die Stadt verteilt in der kommenden Woche Pflanzenfett,
amerikan . Ausz .-Mehl , Brot , Haferflocken, Graupen , Kartoffel-
Stärkemehl , Süßstoff , Marmelade , 1 Ei und Nährhefe.* Die Wall -Licht-Spicle bringen wieder ein großes , hervor¬
ragendes Filmwett : „Opfer der Schmach" heißt der zweite von
William Kahn inszenierte Teil des großen Aufklärungszhklns
„ Verlorene Töchter " . Die weltstädtisch erzogene Tochter aus
gutem Hause , die dem Herzen der vergnügungssüchtigen Eltern
fernsteht , wie das engherzig behütete Mädel des ehrlichen Hand¬
werkers, beide sehnen sich nach dem lockenden Leben , nach Frei¬
heit und glücklichem, sorglosem Genießen . Unerfahren , wie sie
trotz allem sind, fallen sie gewissenlosen Mädchenhändlern in die
Arme . Not und Gewalt zwingen diese armen Menschenkinder,
sich in ihr Schicksal zu fügen , sich lebendig begraben zu lassen. —
Dis Bilder sind klar und von reicher Tönung . Das Publikum
folgt mit sichtbarem Interesse den Aufführungen des inhalts¬
schweren Aufllärungsfilms.

Dringende Litte für äeutlcbe kiücdtüogL
aus üem Lalteolanüs.

In diesen Tagen treffen in Kiel ein oder sind eingetroffer
zunächst etwa 1000 deutsche Flüchtlinge aus dem Baltenlande,
insbesondere aus Reval und Riga . Ihnen muß eine vorläufige
Unterkunft und liebevolle Aufnahme gewährt werden . Die
Flüchtlinge gehören allen Ständen an ; teilweise sind sie in der
Lage, Untettunftsgeld zu bezahlen . Ich bitte herzlich
um allseitig « Mithilfe für diese unglücklichen
Volksgenossen. Wer in der Lage und bereit ist, einen
oder einige Flüchtlinge vorübergehend aufzunehmen , teile nür
dies freundlichst sofort mit.

Oldenburg . Pastor Lindemann.

Letzte vepesttren
Der Sturz deS polnischen Kabinetts.

Laut „Telegraaf " melden die „Times " aus Warschau,
daß der Sturz des Kabinetts Paderewsky bevorstehe.

Immer die englische Faust.
Laut „Telegraaf " melden die „Times " aus Valpavai-

so. daß auf Ersuchen des Ministers des Innern die von der
dortigen deutschen Agentur geforderte Versteigerung der infolge
des Sturmes auf Strand gelaufenen Schiffe zu verschie¬
ben sei , da der englische Gesandte zu verstehen gegeben habe, daß
der Friedensvertrag über den Besitz der Schiffe entscheide.

I IVlem ^ LbnLtelier
I dokuäet sick Zstrt 44,
» SvAkmüker ckern V ^ maLLium . —
I Kornru ? 1487.
8 !̂ . Sninkmsnn , vsntist.
! _ _
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KsiegenkeitZstsus!
So lencie Vorrat:

25DZ- u . 25Ask. Dlnsckck,
I» livlnou-

(gute ? rieäensware) .
SisSollAcllStA . üo pks-
kersamentpapler
Luttsrdrvtp . 70 kltz.
lintenstifts SV kttz.

» ll«tei
Daagsstr . 36 (Lcke ). ^

Strickarbeit wird schnell
u . sauber ausgeführt in
tadelloser Handarbeitbei

Ww . C . von Koten,
Alexanderchaussee 66.

Klavier - , Viol.- , Mand.-
und Lautenunterricht

für Anfänger u . Fortge¬
schrittene ert. erfahrener
Lehrer . Näheres

Donnerschweerstr . 551.
Bümmerstede . Habe ein

iWhriges Mädchen geg.
Vergütung i . Erziehung
und Pflege zu geben.

Jvh . Lücke.
Kleines Kind

in Pflege zu geben. Off.
unter F . M. 183 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Student sucht
FmenMeuW!

bei Gegenleistung. An¬
gebote unter F A W
6849 an Rudolf Mosse,
Frankfurt a. M.

Verreist
LisDolluerstLZ

3L . FM.

M. mell , koliüte.
ttvlk'Ltsgesuokis

Direkte Auftr. v . mehr.
100 heiratsl. Damen mit
Bern: , v . 5—200 Ü00
Herren, a , o . Perm. , die
rasch u . reich heiraten w .,
erhalt, kosten ! . Auskunft.

L. Schlestnger , Berlin,
Waßmannstr . 2S.

Ca. 400 Damen , o . u . m.
Verm . , w . Heir. Kosten!.
Prosp . an Herren, a. o.

Einwandfreier Herr
(Jndustrieort nahe Bre¬
men ) , in best. bürg . Ver-
hältn., m. schuldenfr . sch.
Wohnhaus u . Garten u.
m . Vermögen , sucht aus
diesem Wege Dame, 22
bis 30 I . . zwecks

: : Neigungsheirat : :
kenn. z . lern., gern aus
Landwirts- o. Handw .-
meisteckeis . Beansprucht
w . gef. Aeußere u. min-
best. 40 000 -ck Barverm.
Zuschr . bef. u. C. 6185
die Ännonc .^ xped. von
Herm. Wülker , Breme «.

Jung . Kaufmann . 28
cchre, ev., selbständig.

Mannlschasl
mit lebenslustigem , jung.
Mädchen zwecks gemein-
schaftl. Ausfluges. Off.
mit Bild unter F . B.
173 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Ehrensache!

s-sC- LLK -L50er I . . in unwiderruff
Lebensstell . , auf d. ZO.
Dame zw . NeigunE,
Beding , sind gefall U
Erschein . , durchaus ei>f
Häusl . Wes. Verm . L
d . unanget. bleibt . S,,'
chend. ist v . schlk. Mg
heit. Wes. Gig . M
u . v .Verw . erb . Sie h>̂
men direkt nur in mein-
Hände durch hauvtjiüL
lagernd Bremen .

^

Heirat.
Witwer, 48 I .. H

Handw.. selbst., w. s. «
Fräulein o. Witwe »Ln»

'
Anhang , mit kl. Ham
u . etwas Vermögen, in,
Alter von 40—50 I .,
verheiraten . Off. erbeten
unter E . K . 161 an die
Geschäftsstelle d. M.

Postbeamter , Juno «,
selle , 37 Jahre alt. sich,
liche Erscheinung , i. ein
großen Stadt in besserer
Stellung, wünscht

Heirat
mit einer Dame aus M
büraerl. Hause , a. Land,
wiristocht . Diskr .ELm-
sache . Anonym d . Reelli.
tat halber bitte nicht
Offerten erbeten unter
C. S . 300 hauptpostln-
gernd Bremen.

Strebsamer Geschasst,
mann . 27 Jahre rlt.
wünscht d. Bekanntschch
einer häuslich erzogener^
wirtschaftl . tüchtigen n
gebildeten jungen Darm,
zw. Heirat. Nur erch
gemeinte Offerten Mter
V. 336 an die
Langestraße 45.

fsmlllea-stselnlvhlea
Verlobungs -Anzeigen.

llsnnf 8utir
k«MIl Mief

beehren sich hiermit ihre
Verlobung ergebenst an¬
zuzeigen.

Bürgerfel- i . O.,
den 27. Juli 1S19f

Lesiilö Aolle
krilr Lsxret

Verlobte.
Oldenburg Everßw
_ 27. Juli 1919.
SMSAMSNWSVWSSLv
8elms 8elmli>!
« illy Ilellek

Verlobte.
Lsternbvrg, Juli W
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Vermählnngs -Anzeige«.

Illrs am kentiZsil Isgo vollroZens

Vsi ' mäi '
llung

geben biorwit bekannt

/ LOtkui * 8nsmyp un6 ^
Lenn ^ ged . 8obn . ^

Olcksndnrs , cksn 26. cknli 1919. !'

Vsi -oaSLIIs:

kaul Läumsr,
Dentist,

Dsutnant ck. L . Llisger -ürs . -Lbtlg . dir. 7,
stakkel Döloke,

Kitter ckes Orckens konr le dlßrite,

klarta Läumer
zod . LinsbaL verwitw . Lickiner.

Slcksirvur ' g , 26. ckuli. ^
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Heiraten Sie nicht,
ohne sich über Ruf, Cha¬
rakter , Herkunft , Vorle¬
ben , Vermögen usw . er¬
kundigt zu haben.
Detektiv- u . Auskunfts¬

büro Rüttjes,
Osnabrück , Möserstr . 39.
Ausführung sämtl . deck.
Aufträge . Ermittlungen,
Beobachtungen nsw . An¬
fragen u . Beratungen in

allen Sachen kostenlos.

A Idre sm 24 . 4u!i vollrogene

» —-
K ^sixva »r.
§ derriet l -üerssso u . ? rsu
§ äons xob . Dreier.

HrüirlloiiL
« . ' .

ki !ig<- r. . 6 -sckleev<» !e !0e,! .
pzmiia -- k>L ' -ev '«ktrkr 33 .
( U) . l, 4 - 7 . x,, -!.Ltsxs ! <> : )

Vermäklung

Lrvwvn » Lürgermoisrer-Lwitstr. 38- ^

Danksagungen.
Für die uns erwiesene

Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unseres lieben
Entschlafenen , des Ge¬
schäftsreisenden Hinrich
Janßen , sagen wir allen
unfern ^

herzlichsten Dank.
Die trauernden

Hinterbliebenen.
Lsternbrrrfl,

den W Ml 1813.

Für die vielen
hcrzlichst. TesiimM^
dem schweren ÄM -'
rinserer lreben
senen, sowie allen t

^ ^
die ihr das l-M A ft
gaben , ihren SA ^ .
reich mit Kränz-
Len . sowie Hrrr" .W
Plens f . dw
Worte mn Grad ^ A



zu M. 202 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonntag, 22. Juli UNS.

Mus Sem Olüendurger LsuSe.
Der Nachdruck mrsrrrr mit besonderenWeiche» derse- en -n Eigenberichteist
—>„ Mit »enauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

gchar Srtliche 8»rjo» » ni^e find »er Schrtftleiiung stets willtainmen.

Oldenburg , 27. Juli.
"" * Personalien . Der Geheime Oberfinanzrat Bödeker

ist zum 1 . August zum stellvertretenden Vorsitzenden der Direk¬

tion der Staatlichen Kreditanstalt in Oldenburg ernannt worden.
* Die Antwort der oldenburgischen Regierung nach Birken¬

feld . Bei dem Vorsitzenden des Landesausschusses , Cullmann

(Oberstem) , ist vom Oldenburger Staatsministerium folgende
Drahtantwort eingegangen : „ Nach s 2 der Verfassung unter¬

liegen Aenderungen im Staatsgebiet dem Beschluß von Landtag
und Staaisministerium . Wünsche des Landesteils Birkenfeld
werden bei der Abtrennung berücksichtigt, soweit Gesamtinter-
effen des Staates dies zulassen . Kommission zur Besprechung
aller in Betracht kommenden Fragen in Oldenburg gern er¬
wartet . Staatsministerium . Ministerpräsident Tantzen .

" —

Die sozialdemokratische Fraktion des Landesausschufses der

Provinz Birkenfeld hat ihr Mitglied Bleiker aus Birkenfeld
wegen Teilnahme an rechtswidrigen Bestrebungen auf Grün¬
dung einer Republik Birkenfeld , ohne daß er die Fraktion davon
in Kenntnis gesetzt habe , aus dieser ausgeschlossen. — Ober¬
amtsrichter Wg . Hartong, der Regierungspräsident der
Provinz Birkenftld , wurde gezwungen , den Vorsitz der Birken¬
felder Zentrumspartei niederzulegen.

* Das Dobbenkonsortrum , die Herren Brandes , Dink¬
lage und Garnholz, sind nach dem Straßenbauvertrag von
1906 verpflichtet , die Hindenburgstraße zu pflastern oder die
Austvendungen der Stadt für die Pflasterung zu erstatten . In
dem Straßenbauvertrage war vereinbart , daß die Straße in
zwei Bauabschnitten hergestellt werden sollte. Der zweite Bau¬
abschnitt umfaßt die Herstellung eines Basaltkleinpflasters und
des zweiten Klinkertrottoirs . Der zweite Bauabschnitt sollte im
Jahrs 1909 ausgeführt werden . Die Kosten der zweiten Bau¬
rate waren im Jahre 1906 zu 13136 „// . veranschlagt und das
Konsortium hat als Sicherheit für Erstattung dieser Kosten ver¬
tragsmäßig 13 000 ./ / hinterlegt . Die Arbeiten des zweiten
Bauabschnittes sind 1909 nicht ausgeführt worden , weil die
Bautätigkeit damals sehr rege war , und der Neubau des Mini¬
steriell- und Landtaqsgebäudes in Aussicht stand . Obwohl das
Konsortium gegen den Aufschub der Arbeiten damals keinen
Einspruch erhoben hat , verweigert es jetzt die Erstattung der
durch die Ausführung der Pflasterung entstehenden Kosten, so¬
weit sie den Betrag von 13 000 übersteigen . Das Konsor¬
tium geht also von der irrtümlichen Auffassung aus , daß es
durch die Hinterlegung der geforderten Sicherheit aller weiteren
Verpflichtungen enthoben sei. Aus dem Straßenbauvertrag ist
das Konsortium aber schlechthin verpflichtet , der Stadt die aus
der Ausführung der planmäßigen Pflasterung erwachsenen Ko¬
sten zu erstatten , mögen diese sich auch höher stellen, als im
Jahre 1909 veranschlagt . Da das Konsortium die Anerken¬
nung seiner Zahlungspflicht abgelehnt bat , so wird die Klage
notwendig, für die der Magistrat im Einvernehmen mit dem
Besichtigungsausschuß vom Stadtrat um Genehmigung êrsucht.

* Die Landwirtschaftskammer hat auf Montag , den 25.
August, eine außerordentliche Gesamtsitzung nach dem Strand-
Hotel inTossens angesetzt, in der über eine weitere Er¬
höhung der Bezugsgebühren des Landwirtschaftsblattes beraten
werden soll.

* Den Gememden entstehen durch die Senkung der Preise
sür die Auslandslebensmittel ganz erhebliche Kosten. Ein Drittel
dieser Preissenkung trägt das Reich, ein anderes Drittel der
Gliedstaat, und das letzte Drittel hat die Gemeinde zu tragen.
Unser Ministerium hat sich zur Tragung der Kosten bereit er¬
klärt. Die Gemeinden können die aus sie entfallende Summe
an das Reich auf die Vorschüsse anrechnen , die sie durch die
Zahlung der Fa milienunter st ütznng dem Reich
gewährt haben . In vielen Gemeinden wird eine Erhöhung der
Steuern nicht zu umgehen sein.

* Zu den Mietschwierigkeiten . Anfang April d . Js . ist
einem hier in Geschäften tätigen Viehhändler , dessen Familie
bei Verwandten auswärts untergebracht war , durch eine aus
Grund der Verfügung des Direktoriums vom 30 . März d . IS . ,
betr . Maßnahmen zur Bekänipfung des Wohnungsmaugels , er-
lassene Verfügung des Magistrats aufgegeben , eine von ihm hier
gemietete Familienwohnung , die er zum 1 . Mai beziehen wollte,
dem bisherigen Mieter noch bis spätestens zum 1 . Juli d . Js.
zu belassen. Diese Verfügung des Magistrats ist im Beschwerde.
Wege aufgehoben worden . Der Viehhändler hat seine Wohnung
Mite Juni d . Js . beziehen können . Der Händler tritt jetzt mit
der Behauptung hervor , der verantwortliche Beamte des Magi¬
strats habe bei Erlaß der Verfügung die ihm gegenüber oblie¬
gende Amtspflicht fahrlässig verletzt , den daraus entstandenen
Schaden müsse auf Grund des Gesetzes für das Großherzogtum
Oldenburg vom 22 . Dezember 1908 , betr . die Haftung des
Staats und anderer Verbände für Amtspflichtverletzung von
Beamten , die Stadt ersetzen. Der Schaden wird auf 2250
Mark beziffert und wird damit begründet , daß durch die Hinaus.
Schiebung des Termins zum Beziehen der Mietwohnung der Le-
bensunterhalt für die Familie in der fraglichen Zeit um den
«»gegebenen Betrag verteuert sei. Der - Magistrat hält den An¬

bruch , der im Klagewege geltend gemacht wird , sür unbegründet
« r beantragt beim Stadttat die Zustimmung zur Aufnahme
einer Klage.

,
* Der Abbau der Teuerung . In Nr . 201 muß es heißen

ME „bemächtigt" : „ich halte mich nicht für bemüßigt " — an-

Att „selbst oder Verteuerung " : „selbst ohne Verteuerung " .
Wucher - und Schiebertum sind keine „ Hilfspflanze ", wohl aber

„Giftpflanze "
. Am Schlüsse muß es anstatt „Brille des

Eigentums "
„Brille des Eigennutzes

" heißen.
- * Eine Versammlung aller Torfproduzenten findet laut
Anzeige mn Mittwoch , dem 30 . Juli , nachmittags 2 Uhr , in der

Finion
" statt . Arrs der Tagesordnung steht „Die Regelung der

Torfversorgung .
" Es liegt

'
im Interests aller Torfproduzenten.

W dieser Versammlung , in der auch das Staaisministerium der-
" E" » sein wird , zu erscheinen. - ^ -
- ' Die bevorstehendeEinstellung der FahrtennamHc l flo -

wie zahlreiche Anfragen bei der Abteilung See-
vsdsrdrenst des Norddeutschen Lloyd zeige«, vielfach im Publi¬

kum die Ansicht aufkommen lassen, daß nun auch die Fahrten
nach Wangerooge aufhören müßten . Diese sind inbezug
auf Kohlenbelieferung den regelmäßigen Fahrten der Eisenbahn
gleichgestellt und werden dccher fahrplanmäßig wei¬
ter ge führt. Es bestehlt also nach wie vor Gelegenheit,
Sonntagsausflüge nach Wangerooge in der bekannten Weise
auszuführen . Fahrkarten , die zwischen Bremen und Bremer¬
haven wahlweise sowohl für die Bahnfahrt wie auch für die

Schiffsstrecke gelten , können im Lloyd -Reisebüro , Bremen,,
Bahnhofstraße 36, und an dm Schaltern des HauptbahichoK
Bremen gelöst werden.

* Ein öffentlicher Vortrag über das Thema : „Die Not¬

wendigkeit der Aufrichtung des Messtanischen Friedensreiches
und das Sehnen aller Völker gefüllt"

, findet Dienstag , dm 29.
Juli , im Saals des Arbeiterbildungsvereins ( Georgstraße)
statt . Redner ist Herr H . H erken d ell - Dresden . Für
denkende Christen sei dieser Vortrag sehr empfohlen , zumal der
Eintritt frei ist, und keine Kollekte gemacht wird . (Siehe heu¬
tige Annonce . )

* Für selbständige Geschäftsleute ist es Pflicht , am Mon¬
tag zu der vom Gewerbe - und Handelsvereinvon
184 0 auf abends 8 llhr zur „Union " einberufmen Versamm¬
lung zu kommen. Versucht werden soll, Fachgruppen zu bilden.
Es gilt , Tarifverttagsverhandlungen , die jeden einzelnen Ge¬

schäftsmann angehen , in den Fachgruppen zu beraten . Auch
sollen die Fachgruppen gemeinsam handeln , um gegen die in
allen Orten auftretenden handelsfeindlichen Bestrebungen Front
zu machen. Jeder selbständige Geschäftsmann erscheine des¬
halb!

* Kunstgewerbliche Beratungsstelle sür Oldenburg . Außer
den bereits mitgeteilten Unterrichtsfächern ist noch ein Vortrag
über „Genossenschaftswesen" hinzugetreten , den Dr . Walter.
Fritz von der Handwerkskammer übernommen hat.

* Die Schaufenster unserer Lebensmittelgeschäfte zeigen seit
einigen Wochen eine von Tag zu Tag besser werdende Ausstat¬
tung aus ; auch ein Sinken der Preise macht sich bemerkbar . In
großen Mengen werden ausländische Warm und Gemüse zum
Verkauf angeboteu.

* Pilzausstclliing . Von heute ab findet in der Verkaufs¬
stelle des H a u s sra u e n - usw . Obst - und Gartenbau¬
vereins an der Heiligengeiststraße wieder eine ständige Pilz¬
ausstellung statt . Wiederum wird also den Pilzfreunden Ge¬
legenheit geboten, ihre Kenntnisse in der Pilzkunde zu befesti¬
gen und Zu erweitern . Mögen sie die Einrichtung recht fleißig
benutzen ' Nom 11 . August ab wird auch wieder Auskunft
erteilt . Wenn bald wieder wärmeres Wetter eintritt , gibt es
eine vorzügliche Pilzerute.

* 25 000 Mark an Preisen für fünf große Preisausschreiben
haben Redaktion und Verlag der „Woche" zur Beantwortung
von fünf Einzelfragen ausgesetzt, die unter dem Titel „Die
Lehren des Krieges für die Familie " zusammengefaßt sind . Die
Einzelheiten über die Bedingungen des Preisausschreiben wer¬
den in den Heften der „Woche" 30 bis 34 veröffentlicht.

Ä-
* Bökel, 26 . Juli . Kurz vor Ausbruch des Krieges hatte

man hier im Orte Verhandlungen mit der A .-G . Siemens-
Schuckert-Werke über die Versorgung mit elektri¬
schem Strom angeknüpft . Der Plan kam aber leider in¬
folge Uneinigkeit nicht zustande . Am verflossenen Sonntag
hatten einige Bürger die Ortseingesessenen wiederum zu einer
Besprechung von elektrischem Anschluß in Kuhlmanns Wirt¬
schaft «ungeladen . Erfreulicherweise ist es nunmehr der in der
Versammlung gewählten Kommission gelungen , bereits über 100
Anschlüsse zu sichern, sodaß jetzt Aussicht besteht, auch unfern
Ort mit elektrischem Licht zu hersehen . Der Gutsbesitzer H.
Schröder , Holtgast , hat bereits einm Abschluß mit genannter
Gesellschaft gemacht, daß diese noch zum Herbst fertiggestellt
wird.

* Kayhause » , 26 . Juli . In den vergangenen Nächten
wurden von Räuberhänden einige junge Rinder auf den
Wiesen abgeschlachtet. Die Diebe schnitten sich die
besten Stücke heraus , und ließen den größten Teil liegen . Die
Tiere gehörten Herrn Fr . Afken-Kavhausen und I . zur
Brügge in Kayhauserfeld . Die Wehr scheint in dortiger Ge¬

gend verschärft auftreteu zu müssen.
* Warfleth , 26. JE Der „ Std . Bt .

" schreibt : Am
Donnerstag wurde aus dem Friedhose in Warfleth der lang¬
jährige Gemeindevorsteher F r i c brich Wc n k e unter un-
gemein großer Beteiligung seiner Gcmeindemitglreder wie
auch seiner zahlreichen '. Freunde zur letzten Ruhe geleitet.
Kriegerverein und Turnverein gingen dem reich mit herr¬
lichen Kränzen geschmückten Sarge voran und eine Musik¬
kapelle erhöhte durch ihre Trauerweisen die wehmutsvolle
Stimmung der Leidtragenden . Ein ehrenvoller Nachruf
wurde dem Vorstorbenen am Grabe durch Pastor Wobcken
gegeben . In seiner fast 31jährrgen Tätigkeit als Gemeinde¬
vorsteher hat er sich die Liebe und Verehrung , seiner Mit
bürger

' in hohem Maße erworben . Sein Charakter war
tadellos . Er war ein aufrichtiger , gottessürchtiger Manu
mit reinem edlem Herzen und Gemüt . Wo er Hilfe bringen
konnte , war er stets bereit , allen war er ein treuer Berater.

Lange Jahre ist er Mitglied des Amtsvorstaudes , der Kreis
und Landessynode , und Krieger - und Turnverein , verloren
in ihm ihren langjährigen Vorsitzenden . Im Jahre 1870/71

machte er den ganzen Feldzug gegen Frankreich mit , die

Jahre 1914/18 brachten ihm viel Arbeit , doch nichts wurde

ihm zu viel , er war stets ein zufriedener , anspriAchsloser und

genügsamer Mann . Sein Andenken wird sortleben in aller

Herzen , die ihn gekannt haben.
* Nordenham , 26 . Juli . Auf den Mctallwecken Unter¬

weser geriet der Lokomotivführer Mewes beim Rangieren mit

dem Kopfe an einen Pfeiler der Hängebahn . Das linke Ohr
wurde ihm angerissen , und auch sonst erlitt Mewes Verletzungen
am Kopfe . An der gleichen Stelle , wo die Pfeiler nur eine

Hand breit von den Gleisen absteben, sind schon zwei /Mann

verunglückt. — Die Norddeutschen Scekabelwerke müssen

nun auch den ihnen noch verbliebenen Kabeldampfer „Großher

zog von Oldenburg " au England a n s l i e f e r n . Sonnabend

leat der Dampfer an den Midoardpier und wird nach erfolgte -

Bunkerung unsere Gewässer für immer verlassen . — Die H c .

ringSsischerei, hie der Minengefahr « ege« bisher nach

! nicht wieder ausgenommen werden konnte , gedenkt die „Visu»
gis "-Fischerei jetzt wieder aufzunehmen . Es sollen vorerst nur
einige Dampfer für diesen Zweck ausgerüstet werden . ,* Nordenham , 26 . Juli . Das Rennen des Weser¬
marsch - Rennvereins findet am 10. August statt . Außer
Geldpreisen in Höhe von 7000 ./// stehen sür jedes Rennen zwei
wertvoll e Ehrenpreise zur Verfügung.

T . DieFamilievonDörgelo war im Besitz hch
Gutes Höven bei Wardenburg . Ein von Dörgelo war Hof¬
marschall »des Herzogs Peter . Unter den Offizieren der ehe¬
mals oldenburgischen Offiziere kommt der Name nicht vor.

A. L ., hier . Die Zeit des Grafen Anton Günthers ist i«
zwei Romanen behandelt . 1 . „ Elifabeth von Ungnad"
von Mathilde Raven . Zuerst erschienen in der „Deutschen Ro¬
manzeitung "

, dann als Buch im Verlag von Otto Zanke in
Berlin (1875) . 2 . „Unter dem letzten Grafen" von
Emil Pleitner . Erschienen in den „ Nachrichten" für Stadt uni
Land "

. Eine Buchausgabe liegt nicht vor.
R . in E . Leider nicht zu gebrauche» .
Nach Scharrel . Sie haben sich zu undeutlich ausgedrüM;

wir können die Einsendung leider nicht aufnehmen.
W . S . V . Ihre Anflage ist zu unbestimmt.
P -, BLrgerfelde . Wenn Oe ! in dem Teiche Vorhand«

wäre , würde es nicht bloß beim Aufivühlen des Grundes in
einigen Flecken hochtommen, sondern auf dem Wasser eine zu.
sammenhängende . regenbogenfarbige Schicht bilden . Wahr¬
scheinlich kommen mit dem Sumpfgase kleine Probe » Vs« Eisen-
Hydroxyd empor, die diese schillernden, sich verteilenden Flecke»
geben, wie man sie auf vieken Gewässern der Geest erblickt- Je¬
denfalls wird der Schlamm des Teichgrundes , wenn er an d«
Luft trocknet, eine rostbraune Farbe zeigen.

I . W. in E . Fragen Sie über alles Gewünschte bei«
Schweizerischen Konsulat in Bremen an.

F . L. Trotzdem die Zeitung eigen « Korrespondent »» .
Zeichen vor die betr . Notizen setzt, sind es nichts als unberech¬
tigte Abdrucke ans unserem Blatt , d-ie mit ihrem falschen Ge¬
sicht ans die Wissenden den entsprechenden Eindruck mach« ».

L . dr . Die Knappheit des Papiers überhebt die Einsender
von Beiträgen nicht der Notwendigkeit , die Rückseite des Manu-
skripts fteizulassen . Wer das Papier auf beiden Seiten he-
schreibt oder ans Druckstücken einsendet , die keine freie Seit»
zeigen, gefährdet selbst die gewünschte Aufnahme.

Fl . Die schöne Strophe rührt von Hermann Hesse
her . und heißt:

„Jeder hat 's gehabt.
Keiner hat 's geschaht.
Jeden hat der süße Quell gelabt,
O . wie klingt der Name „Fnede " jetzt!
Klingt so fern und zag.
Klingt so tränenschwer.
Keiner weiß und kennt den Tag,
Jeder sehnt ihn voll Verlangen her ."

H. S . Natürlich muß er schauspielerisches Talent Habs»
und dies auch auf der Bühne ausbilden . Vorgeschrieben ist das
zwar nicht, aber wo will er sich die Sicherheit für die Film-
Ausnahmen sonst aneignen ? Wir können Ihnen keine besonders
Gesellschaft empfehlen . Lesen Sie eine Filmzeitung?

Handschriftendeutungen.
Die zur Beurteilung einzusendenden Handschriften sind mckSrliL
«md absichtslos anzmertige » ; auch ist möglichst Alter und Stang
der betr . Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedichten
Aussätzen usw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu versuchen

Auskunft 50 «Z . Ausführliche (briefliche) Auskunft 1 L
B . 100. Eine ruhige , fliedsame Natur . Vorsichtig im

Leben und Streben . Zaghaft in der Vertretung seiner Inter¬
essen . Praktische Neigungen . Umständlich und wortreich.

D . A. 52 . Kraftvolle Neigungen , die aber leicht vo»
Schwächeanfällen durchkreuzt werden . Der Anfang ist -mm«
gut gemeint , aber Stetigkeit und Durchführung fehlen.

H . 49. Zurückhaltend und lange überlegend . Liebt dis
Besonderheit . .Zielbewußt und nicht ohne geistige Begabung.

B B . 22 . Gefühlvoll und empfindsam . Lebt ganz im
Gefühl . Der Wille ist schwach entwickelt, der Instinkt dafür u«
soviel stärker.

C - D - 20 - Eine Natur voll Kraft und mit ganz bestimm¬
ten Grundsätzen . Die Richtung des Charakters ist festgelegt.
Ein wenig umständlich und nicht schnell von Entschluß.

Wrlh . 88. Ein wenig selbstbewußt, aber nicht ohne Grund.
Tüchtiger Mensch, der sich seiner Kraft und seines Könnens
mächtig ist. Reinlicher Charakter . Liebt Klarheit irr allen Be¬
ziehungen.

„Niv silss skrrsrsn »-
von Dr . llrLri ? dsgMlsskmickt , ksrlin.

vor Verkgsssr sollreibt : „vis bischerigen Netbocke»
nur Lebsnälllllg äes ULLranskalles sinä ebenso rMreivb
vis nnvirksLm , spriebt sieb äovk krok . Vesser in äer
neuesten Anklage seines Vebrbnvdes ävr
beiten in kolgenäer rigoroser Weise »ns : „Used unseren
Urkabrungen gibt es icein Mttsi , cken U» LrauskLll rum
LtilistLuck ru bringen , unä ebensowenig , cken neuen
Ugebvuebs ru beseb !einigen . ^ Ivb vsuäs mivb äscher
äerjenigen neuen Uellsnälungsmetiiocke rn , äeriocheioen
girektoi,, iu viele-, källsa eklstsntea kriolg bei ävr Le-
d» llck !ung cksr Ur-urkrsukbeite » allgemein uuä cker
^ iopseis (ULLrsusk»II ) im spexivilen rusprvvbs . Drotr-
ckem virü von äieser eiurlz wirksamen LelisaSluoL bäulix
chsin kedrauek gernaekt , voll sie ao k ru anbeksaat ist ."

krage » Sie Idreu ärrl.

Insulin ? SLRILKl"
ll'tir Leitgem'äüs 8 e 1iönve ! ts - uuä Körperpflege,

»- « «« »x « ! —. -



Es wird snsaegeben:
Auf die Einfuhrzu¬

satzkarte Nr . 19 von
Donnerstag , den 31.
Juli , bis Mittwoch,
den 6 . August , in den
Hiesigen Schlachtereien
und bei der Firma
Joh . Bremer . Haaren¬
straße.

100 Gramm
Pflanzenfett

zUm Preise von 1 ^
für 100 Gramm.

Auf die Einfuhrzu¬
satzkarte Nr . 20 von
Donnerstag , den 31.
Juli , bis Mittwoch,
den 6. August.

1L Pfund
amerikanisches
Auszngmehl

zmn Preise von 42 -s
für das halbe Pfund.

Auf die blaue Wa¬
renkarte Nr . 614 von
Donnerstag , den 31.
Juli , bis Mittwoch,
den 6. August,

1 Pfund
Brot.

Auf die blaue Wa¬
renkarte Nr . 615 von
Donnerstag , den 31.
Juli , bis Mittwoch,
den 6. August,

1/> Pfund
Haferflocken.

Auf die blaue Wa¬
renkarte Nr . 616 von
Donnerstag , den 31.
Juli , bis Mittwoch,
den 6. August,

V- Pfund
Graupen.

Auf die blaue Wa¬
renkante Nr . 617 von
Donnerstag , den 81.
Juli , bis Mittwoch,
den 6 . August, _

14 Pfund
Kartoffel-

Stärkemehl
zum Preise von 20 -Z
für 14 Pfund.

Aus die blaue Wa¬
renkarte Nr . 618 von
Freitag , den 1 . , bis
Donnerstag , den 7.
August , in den hiesigen
Apotheken und Droge¬
rien

1 Päckchen
Süßstoff

zum Preise von 60 -s.
Gastwirtschaften und

Speiseanstalten können
gegen Ablieferung ih¬
rer Warenkarten und
Vorzeigung d . Stamm¬
karte Lei der städtischen
Verteilungsstellc be¬
sondere Päckchen zum
Preise von 3,70 ^ er¬
halten.

Auf die blaue Wa¬
renkarte Nr . 619 von
Freitag , den 1 . , bis
Donnerstag , den 7.
August,

14 Pfund
Marmelade.

Auf die blaue Wa¬
renkarte Nr . 620 von
Freitag , den 1 . . bis
Donnerstag , den 7.
August.

1 Ei.
Es ist noch eine be¬

schränkte Menge

Nährhefe
vorhanden , welche in
der nächsten Woche bei
der Drogerie H . Fi¬
scher, Langestraße , aus-
gegeben werden kann.

Oldenburg.
den 25 . Juli 1919.

Montag , den 28 . Juli 1919,
nachmittags 3 Uhr,

sollen im Hinterraum der Markthalle verschiedene

Fundsachen
als Handkoffer, Kleidungsstücke, Hüte , Gürtel,
Schirme , Portemonnaies , Handtaschen, Messer,
Scheeren , Uhren , Uhrketten , Broschen, Ringe,
Armbänder usw . öffentlich meistbietend gegen Bar»
zahlung verkauft werden.

Gaswerk Ostemburg.
Koksveekauf

rin Mittwoch , den 30 . d . Mts . , vorm , von 8 —12
Uhr , für die Nrn . 1- 180 , nachm, von 1 14—41/2
Uhr für die Nrn . 181—300.

Ich bin beauftragt , die herrschaftliche Besitzung,

GarteNsteatze 3Z
tu verkaufen.

Verkaufstermin steht an auf

WM. Seil4. Mull M.
nachmittags 5 Uhr,

rm Restaurant „Waldschlößchen"
. Meinardusstr.

Die Besitzung hat vorzügliche Lage ; das Haus
ist solide gebaut.

Beim Hause befindet sich ein großer Garten.
Ferner ist ein großes , in bestem Zustande be¬

findliches Stallgebäude mit bequemer Einfahrt
vorhanden.

Käufer kann die Besitzung zum 1 . Oktober
kS19 beziehen.

Besichtigung Mittwochs und Sonnabends von
M bis 5 Uhr/

. _ Rud . Meyer , amtl . Aukt.

Im Auftrags werde ich in

Norderney , WeirMM 21,
am 6 . August,

vormittags 1014 Uhr anfangend:
17 Zimmereinrichtungen

(Wohn - und Schlafzimmer ) , bestehend aus:
Wohnzimmer : 1 Kleiderschrank, 1 Sofa , 1 Tisch,

3 Stühlen , 1 Sessel , 1 Spiegel mit Konsole,
mehreren Bildem und 1 Teppich , Gardinen
und Vorhängen.

Schlafzimmer : 2 Bettstellen , 1 gr . Waschtischm.
Spiegel u Marmorplatte . 2 Nachttischen, 1
Teppich , Gardinen und Vorhängen,

sowie sämtl . Wäsche ( Bettwäsche , Handtücher)
rc . und sehr viele Haushaltungsgegenstände,

Hfentlich gegen Barzahlung verkaufen.
Das Möblement ist in bestem Zustande.
Unter Umständen werden die Gegenstände auch

-inzeln verkauft,
Äaufliebhaber ladet ein
LoS UksvS. ML . Oldenburg. Lsvgestr. 33.

AnllMlM »es AmlsMMes
Ami Mnbm.

Der Amtsvorstand ordnet auf Grund der Er¬
mächtigung des Staatsministeriums vom 9 . d . M.
für die Gemeinden Osternburg , Eversten , Ohmstede
und Rastede an , daß die

WWll M WWW»
bis zum 15. Oktober 1919 ein Mietverhältnis
rechtswirksam nur mit vorheriger Zustimmung des
Mieteinigungsamtes eingehen können.

Der Antrag auf Genehmigung des Mietver¬
trages ist bei dem Gemeindevorstand derjenigen
Gemeinde einzureichen , in der das Hausgrundstück
gelegen ist . Der Gemeindevorstand hat den Antrag
mit einem Bericht an das Mieteinigungsamt wei-
terzugeben.

Zuwiderhandelnde werden nach Zs 9 , 10 Zif¬
fer 3 der Bekanntmachung zum Schutze der Mieter
vom 23 . 9 . 1918 mit Geldstrafe bis zu 1000
bestraft.

Oldenburg , den 21 . Juli 1919.
^ — _ I . V . : Tantzen.

Amlsmslat ies WiseechmSes
Ami MO« .

Die Seife wird besser
und billiger!

Voraussichtlich von Ende August d . Js . an
wird die deutsche Seifenindustric infolge erhöhter
Ueberweisung von Rohstoffen in der Lage sein,
bessere Seifen herzustellen , so daß die Durchfüh¬
rung folgenden Programms ermöglicht wird:

1 . Die bisherige K . A .-Seife wird unter Be¬
grenzung auf monatlich 3000 To . weiter her¬
gestellt, jedoch ohne Seifenkarte abgegeben.
Der Fettgehalt der K . A .-Seife ist ohne Aen-
derung des Preises von 16 auf 25 Prozent
erhöht worden.

2 . Das bisherige Seifenpulver wird in der bis¬
herigen Weise mit monatlich 125 Gramm auf
den Seifenpulverabschnitt der Scifenkarte ge¬
liefert . Der Fettgehalt des K . A .-seifenpul-
vers wird verdoppelt , der Preis erhöht sich
auf 45 für ein Halbpfundpaket.

3 . Es wird eine einwandfreie Kernseife von
Friedensqualität ( 60 v . H . Fettgehalt ) in
Doppelstücken von 200 Gramm oder in ein¬
fachen 100 Gramm -Stücken herqestellt. Das
100 Gramm -Stück wird zum Preise von 80 ^
geliefert.

Als Feinseife wird eine gute polierte
Toiletteseife mit angenehmem Parfüm ( 80 v . H.
Fettgehalt ) im Stückgewicht von 100 Gramm ge¬
liefert . Für die Selbstrasierer wird an Stelle der
Feinseife einwandfreie Rasierseife zur Verfügung
gestellt. Das 100 Gramm -Stück Feinseife wird
zum Preise von 1,20 -Ä, das 50 Gramm -Stück Ra¬
sierseife zum Preise von 0,60 --7 berechnet.

Die unter 3 ) genannten Erzeugnisse werden
nur gegen Seifenkarte geliefert , und zwar gegen
die Feinseifenabschnitte der Seifenkarte . Ein Fein-
seifenabschnitt berechtigt zum wahlweisen Bezug
von 50 Gramm der genannten Erzeugnisse.

Die Lieferung der unter 3 ) genannten Erzeug¬
nisse kommt erstmalig Anfang September auf die
Septembermarken in Frage.

Anqestrebt wird , die Herstellung der neuen Er¬
zeugnisse so zu beschleunigen, daß bereits Ende
August mit der Lieferung begonnen werden kann.
Der Vorbezug auf die Septembermarken hin ist
nach den bestehenden Bestimmungen zulässig.

Es besteht das größte Interesse daran , daß die
Allgemeinheit von dieser Neuregelung des Seifen¬
programms rechtzeitig Kenntnis erhält und da¬
durch veranlaßt wird , von weiteren Ankäufen teue-
rer Auslandsseifen Abstand zu nehmen.

Oldenburg , den 20 . Juli 1919.
— ._ Willms.

Amt Oldenburg.
Nachdem bei den an Maul - und Klauenseuche

erkrankten Tieren des Hausmanns G . Martens in
Lehmden , Gemeinde Rastede , die Seuche abgeheilt
ist, - wird das Sperrgebiet auf die Seuchenweide,
das angrenzende Gehöft und die Nachbarweiden
sowie auf das Seuchengehöft und die beiden Nach¬
bargehöfte beschränkt.

Oldenburg , den 23 . Juli 1919.
Willms.

Bekanntmachung.
Diejenigen Unteroffiziere und Mannschaften,

welche nach dem 9 . 11 . 18 entlassen sind und nach
Anspruch auf einen Entl .-Anzug haben , wollen sich
schriftlich bis zum 8 . 8 . 19 beim Bez .-Kdo . II . Ol¬
denburg , Abtlg . IV .a melden . Sämtliche Militär¬
papiere (Milit .-Paß , Entl .-Schein ) sind beizu¬
fügen.

Alle Angehörigen der Marine ( außer Marinc-
Jnftr . u . Marine-Korps ) , sowie alle Angehörigen
des Jahrganges 1900 kommeu,nicht in Betracht.
Es wollen sich nur solche Leute melden , aus deren
Papiere deutlich bervoraeht , daß sie noch Anspruch
auf einen Entl .-Anzug haben.

I . V . :
Freiherr von Fürstenberg,

__ Rittmeister und Bezirks -Offizier,
Durch mich steht in der Nähe von Sandkrug

eine Fläche von

IS d» MMM
zum beliebigen Antritt zum Verkauf.

Reflektanten wollen sich mit mir in Verbin¬
dung setzen.

Katt Ahrens, AM .. Oldenburg. Langestr. 33,

Im Aufträge werde ich am

A « W . K» A - M i . 8s ..
vorm, von 10—13 Uhr und nachm, ab 2 Uhr,

in der A u k t i o n s h a l l e-

JomerWeM. Ar. SS hierMl
folgende neu « Sachen » als:

1 Eßzimmer , bestehend aus Büfett , Ausziehtisch,
Stühlen mit Lederbezug, 1 Wohnzimmer , be¬
stehend aus Sofabank , Schrank , Kommode, Tisch,
Stühlen u . Spiegel , 1 dto . , bestehend aus Sofa,
Tisch, Stühlen , Spiegel , Vertiko und Kommode,
1 Bettzimmcreinrichtung , bestehend aus dreiteil.
Kleiderschrank mit Spiegel , Bettumbau mit
Schränkchen, 2 Bettstellen mit Stahlmatratzen
und Auflegern , Waschtoilette mit Marmorplattc
und Spiegel , 2 Nachtschränken mit Marmorpl .,
1 Bücherschrank, 1 Herren -Diplomaten -Schreib-
tisch , 1 Schreibtischsessel, 1 Küche, bestehend aus
1 Küchenschrankmit Glasaufsatz » Tisch, 2 Stüh¬
len , Anrichte , Küchenrahmen , 1 Büfett , 2 Aus¬
ziehtischen, 2 Spiegeln , 2 Waschtoiletten mit
Marmorplatten und Spiegel , 2 Nachttische mit
Marmorplatten,.

ferner : 4 Teppiche, 2 Kokoslaüfer , Nähmaschinen,
1 eich . Büfett , Ausziehtisch, 6 Stühle , Feld-
schmiede, 2 Wagenpläne , 1 Schneideklupe , 1 Bü¬
fett , paffend für Wirtschaft , 2 Sofas (m. Plüsch-
bezug) , und viele hier nicht genannte Sachen,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

N . Svdmrabs , Aiktimtn,
i . Ka . : Schwabe L Heuer,

Oldenburg , Lappan 5 . — Fernruf 1529.
NL . Es bietet sich Brautleuten sehr günstige

Kaufgelegenheit. _ _ _ _

Eierverkaufs - Genossenschaft
Tweelbäke.

Sämtliche Hühnerhalter unseres Bezirks kön¬
nen am 29 . und 30 . d . Mts.

Hühnerfmttee (Mmehl >,
das Pfund zu 50 -I beim Geschäftsführer D.
Schütte in Empfang nehmen.

Der Vorstand.

Preiswert abzugeben:
Nachrichten f . St . u . L . , Jahrg . 1884—1918 , geb.
Oldenburger Zeitung , 1884- 1893 , geb.
General -Anzeiger , 1891—1905 , geb.
Oldcnburgische Anzeigen . 1895—1917 , geb.
NordwestdeutscheMorgenzeitung , 1905—1913, geb.
Angebote unter V . 337 Filiale , Langestraße 45.

Suche kleines , eins. Haus mit 4 bis 6 Morgen
gut . Wiese u . Land u . Graben , Bach od . Teich,
geeignet z . Zucht v . Wassergeflügel . I . Köppen,
Adlershof ( Mark ) , Metzerstraße 51 . — Für Nach¬
weis zahleVergütnng ^_

I.
Ich bi» beauftragt , das

zu verkaufen.
Zweiter Berkaufstermm steht an auf

Sonnabend , 2. August 1919,
nachmittags 5 Uhr,

im Hotel „Zur Post " Hierselbst.
Das Haus ist neu und hat aller¬

beste Geschäftslage ; es enthält zwei ge¬
räumige Läden mit großem Schaufenster
und ferner zwei große moderne Woh¬
nungen und große Kellerräume.

Der Antritt kann beliebig erfolgen.
gm!. M!M . !S.

Wir kaufen auch ferner Marsch - und Heid-

- -
hohen Preisen und bitten um Angebote.
. I . Ballin L Ca. , Oldenburg.

— Telefon 7V . —

Mdst . Adler . P . Mille 140 .—
„ Gold-Tipped . . - „ „ 200.-

Rhein -Adel . . . . „ „ 210.— ^
„ Fabr . Menes , Franks . „ „ 230.—
„ Fabrik Nestor . . . » „ 250.—

irk , Frhr . v . Helldorf . . . „ » 250.—
Mdst . Brillant Perle . . . „ „ 285.—

ohl (Neuerburg . Jbacco rc.) „ „ 150 - 175
oid (bestes Fabrikat ) . . . „ „ 300.—

Alles tadellose Ware , keine Mischware . ,
Günstige Einkaufsgelegenheit für Wirte usw.

robeversand auf Wunsch frei Nachnahme , zedoch
nicht unter 100 Stück je Sorte . Bestellungen

bitte genau

« EMOM, 22.
Montag und Dienstag:

Mairüben - Möhren
zu Etz - und Futtsrzweckeu

Mt » 3.50 « 6. 50 pro Zentner.
L. VovLiirs , AlMs.

SvkntLwLrL»

8r Ijl M Mj,

daß Sie täglichIhre Schpl»mit Krem behandeln, wen.Sie

Kgm
verwenden.

Staub vom Schuh end
fernen, mit weiche«trockenenLappen nach,reiben und das Leder glänztwieder prächtig.

Alleinig . Favrrkant auch ves oeuevl . Parrettwachsej
„ Roberin " : Carl Gentner , Göppingen (WürtiLa .!

Grob - und Brechkoks
frei Haus (Keller) . 1 Zentner » » lll^
Aufwinden 1 Zentner 40 H
Hinauftrazen 1 Zentner 20 H
Ab Werk . 1 Zentner 30 H weniger

Gruskoks. k U.
ab Werk, wenn vorrätig , 1 Zentner "

»oll
(Gruskoks muß abgehoit werden ).

kür üis 8 .GL8S M : i

KcklINNlils!

8pUlMß

kisi ^IsssiKs tzuallMsn ru
' sekn bNUczsn ppsisSN . r j

MMMlMNlW : ölMlrML

Lrnsl Völker,
Langestratz « 43, beim Rathaus.

.NsN KsISvas
in allen Größen , empfiehlt

Ossi Wllsi -,
Uhrmacher,

NadorsterstraZe118,
im Hause des Fahrrad-

Me

LUeiniZs kabrillsnrv»

L Go » -
Mkmovsr-

Zu verkaufen eine

Fruchtp esse.
Dormerschweerstratze

14 oben.

S°« i-Wneu , zu verkaittm -
geböte unter 0' »
an d . Geschastslt. o.



WMMLMlW
M DWMau

der Haaren
flicket am Montag . Sen
z. Am « st. vormittags
um 8 Uhr beginnend,
statt.

Die Unterhalturigs-
pslichttgen haben öas
Flußbett bis dahin von
Unkraut usw . zu reini¬
gen. Einer Reinigung
-er Uferränöer bedarf
-s nicht.

Eversten.
Len 24 . Juli 1919.
__ Bruns.

"
Zu oerkf . 3.6 Meter

feckgr . Mantelstoff.
Georgstraße 9.

Z . sk H Ballschnhe
jv und 1 P . getragene
Herchalbschuhe48 g . V.

Ackerstraße 2.

Z. v. 2 g. Feldstecher.
Angeö . unter F- G 178
pn dir Geschäftsst. d . Bl.

Bürgerfelde. Au verk.
z Glucke » mit S und 11
Siikeu.

Hackenwea 116.
" Umständehalber bill.
zu verk. mehrere Her .-
RäSer mit Gunnui und
ein Damenrad mit T .-
Freilauf und Gummi.
Nadorster Chaussee 83

rechts oben.
mn in Lohne i . Old.

gelegenes

kotsl
steht durch mich zum
Verkauf.

Heinr. Finke . Aukt .,
Bahnhofstraße 23.

Zu verk . neuer Fla-
schenzug und neue was¬
serdichte Wageudecke . —
Angeb . unter L M 606
<m ö. Fil . in Eversten.

Zu verk . ein weißes

ohne Hörner . 10 Woch.
alt . und mehrere Ka¬
ninchen.
Hmcksmühler Chfs. 8.

Ueber 6 Monate nach
Trippe und Nierenent¬
zündung. litt ich an
Herzschwäche , heftigem
Herzklopfen . Angstge¬
fühl. Mattigkt . . Brust-
nick Seitenschmerzen,
Luftröhrenkatarrh mit
Atembeengung. Leib-
Ichmerzen , Magendruck
mit Kollern und Wüh¬
len im Leibe . Kopf¬
schmerz , Gähn . . Schlaf¬
losigkeit, Tanbheitsge-
W in Händen und
Füßen. Ich wandte
Mich auf Empfehlung,
ia nichts , half , an
Herr« G . Fuchs . Ber¬
lin. Kronenstratze 2 (11
A 8s . Bald besserte
Ich alles bei eins . An¬
ordnungen. Jetzt bin
ch völlig gesund und
Me herzlichsten Dank!
ma« H. Granuke Ww .,«arsbaum bei Sabenz
Kreis Schiev elbein ) .
»3u verkaufen ein
We!m. A«sole
M großes Bild und
«ne Borte.

Marienstraße 14.

uvvvncmckU'ce . Z . vk . s Zu v-rraveen « «nbs-
od . zu vert . 1 P , neue ^ einrichtungsrote Plus
Reitstiefel Nr . 29,6 ge¬
gen Bezugsschein.

Cobus . Schu lweg 211.
Zu vkf. 1 dkl . Anzug

mit gestr . Hofe , Größe
170/175. 1 eis. Bettstelle
mit Matratze.

Nadorsterstraße 61

1 P . n . Damenstrefel^ a . B . zu verk . oder
Men Eier zu vertsch.

Rosenstraße 14 o.^
3u verk . ein schönes

Aostiim . Friedensware.
Preis280 .Ä. Nachzfr.
Ar d. Fil Lanaeftr . 46.
»r-FL 2t- SM erhalt.«leld .schra «k z. k. g. A.

WZZRLK

«Arm . Vogel.
.^ ehmkuhlenwea.

Billig zu verkaufen
1 Büfett ( Eiche) . 1 So¬
fa und 4 Stühle . 1 gr.
Küchentisch. 1 eichener
Koffer . 1 eiserner Gas¬
tisch . 1 Ischläfig . Bett,
Porzellangeschirr . leere

und 1-Liter -Fla-
schen. Stemhiigerkrüge.
1 2rädrig . Handwagen,
leere Fässer.

Älexanderstraße 39.
Geige . Mandoline,

Zither zu verk . Don-
nerschweerstr . 561.
Streekermoor b. Sand¬

krug . K-W .-Frrkel zu
vk. Carl Feldmann.

Tweelbäke . Zu verk.
1 kräftig . Arbeitspferd,
fr . u . zugfest . Hinr.
Kayser . Bremer Chss.

Vürgerfelde . Zu vks.
1 große weiße Ziege.

Klävemannstift 21 t>.
Zu verk. 1 P . f. neue

Zivii -Schüürschuhe, Gr.
42/43, 1 Paar Militär-
Schnürstiefel , Gr . 42/43.

Sandstraße 48.
Bandonium o. Wiener-

Harm . zu kaufen gesucht.
Off. unter O . 707 an

H . Bischoffs Anz >-Ann . ,
Osternbnrg.

Geg - Bezugsch. Damen¬
stiefel, 40 , zu verk . !Näh.
Filiale Langestraße 45.

Westerholt. Die
Ueberwegung
meiner Ländereien auf
dem Felde ist verboten.
Zuwiderhandelnde werde
ich zur Anzeige bringen-

Fr. Besude.
In der Auktion des

D Braue, Kirchhatten,
am Dienstag,

den29 . Julid . J . ,
kommt

ei« « Me
(Drilling ) . Kal. 12 , mit
zum Verkauf.

H. Ripken , Aukt.
2 neue Diplomate, »-

Schreibtischeund eine
neue Browningpistole,
7,65, zu verkaufen.

Tannenstraße 17.
Zu kaufen gesucht ein

noch gut erh. Damen-
fahrrad, ev. zu tauschen
g. Z . Off- u. F . L. 182
an die Exped. d . Bl.

Nadorst. Schöne
reise Stachelbeeren und
Johannisbeeren z .verk.

Heinrich Stolle,
beim Bürgerbusch.

D ' schwee. Zu vk. junge
Kattinch Heinrichstr. 8.

StMes Mm»
mit neuer Vinckenbereif. .
Frist u. Rtr -, f. 180 ^ zu
verk. Ofenerstr . 34 l.
Wer gibt dunkles Woll¬

kleid, Gr . 42 . für 2 Pfd.
Zucker u . 10 Pfd . Joh .-
heeren ? Offert , u . F . C.
174 an die Gesch . d . Bl.

Zu verk. 2 rosa Bett¬
bezüge m . Kiff. , n 50
und 2 reinleinene Bett¬
tücher» L 50 ^7.

Prinzessinwea 4II.
Neuer weißer Tennis¬

anzug zu verkaufen.
Wallstraße 16.

Zwerarehpinscher.
Umständehalb , muß rch

meinen Nein . Nellh ver¬
kauf. Ders . ist peinl . stu¬
benrein , wachsam » .dres¬
siert . Näh . J .--K . , Pfer-
demarkt 2a . Stube 131.
Sonntag v . 10—1» Mon¬
taa v . 9—1 u . 2- 5 Uhr.

möbelnj, 2 Bettstellen mit
Matratzen u . Waschtisch.

Billig zu verkaufen
2 KmiMensM.

Rebenstraße 16, unt.
Ostbg - Nenenwege.

Zu verkaufen eine
Legeente und Cnt«

mit Küken.
Friede . Heineuiann»
Zu verk . dkl . Wollrock,

Gr . 44 , grünseid . Bluse,
schw. Damenstrohhut.
Lindenstr . 1411 , Tr . r.

Zu verkaufen ein
- Hundehaus . -

Dammschanze 6.
Zu kaufen gesucht ein

MM«
für Motorradfahrer . —
Offerten unter H . K.
postlag. Wildeshausen.

Weiß . Seiden -Batist-
Kleid . Gr . 42 , u . schwz.
Spitzenkragen zu verk.

Bergstraße 5.
Zu verk. 1 neue feldgr.

Hose u . 1 Paar derbe
Kinderschuhe, Gr . 23 , g.
B . Z . bes. vorm . 10—1.
Nadorsterst . 96, S .-E .,l.

Wer tauscht f . 2 Pfd.
Zucker 1 quterh . Knab . -
Hose , 6—7 I .? Off . u.
V , 33̂ W . , Langest , 45.

Wß. Damenhalbschuhe,
Nr . 36 oder 37 , zu kauf,
gesucht, g. B . Angebote
unter E . R . 167 an die
Geschäftsstelle d . Bl.
Johannisbeeren g. Zuck,
zu vert . Lindenstr . 30.

Petersfehn . Z . kaufen
gesucht mittelschwerer

— Ackerwagen. —
D . Wiechmann.

2 Mtr . braun . Ulsterstoff
sowie 2 P . angef . Kna¬
benschuhe, Nr . 36 u . 37,
geg . Bezsch. zu verkauf.

Kirchhofstraße 1.
Schlüssel verl . Bogen-

bis Nadorsterstr . Bitte
abzugeben Kirchhosstr. 1.

Neuer Anzug mit 1 o.
2 Hosen , Maßarbeit , aus
best. Stoff , f . schl . Fig . .
Gr . 1,78 , preisw . z . vk.
Näher . Alexanderstr . 81.

— Hennsküken, —
8 Wochen, geg . schlacht¬
reife Hähne z . vertausch.
Ebend . Kaninchen (belg.
Ries . ) zu verkaufen.
Artillerieweg 45 , rechts.

Osternburg . Habe noch
etw . Kartoffeln , Erbsen.
Rotebeet .. Salat u . gr.
Bohnen z. Einmachen z.
verkaufen.

Eilerswea 2.
Fahrrad schlauch,

gut erhalten , zu verkauf.
Donnerschweerstr. 103 , v.
Billig zu vk. 1 Damen -,
Backfisch - u . Kinderhut.

Jägerstvaße 48.
Sommerhut , Plüsch¬

jackett und Muff zu verk.
Kreuzstraße 5.

Oberhäuser
Mühlenacht.

Die Wasserzüge
sind bis zum 2. August
d . I . in schaufreien
Stand zu setzen.

Die Geschworene » .
Delshanse ». Habe n.

ein Jück gut besetztes

Mähgras
zu verpachten.
H. Müller -Bollenhage«

Westerstsderfeld bei
Westerstede . Zu ver¬
kaufen 1 9jähr . schwarz.

— Wallach . —
mittelschw ., sehr fromm
und zugsest . vorzügli¬
ches Äckerpferd , und 2
2jährige beste

— Queue « . —
wovon 1 sichtbar tragd.
_ _ W . Hoting.

Kirchhatten . Zu verk.
ein

LZArWoMVW,
gut erhalten . Nähere
Auskunft erteilt

Addicks.
Ein in Fedderwar¬

den belesenes

mit Stallung und Gar¬
ten znm sofortigen An¬
tritt zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen
sich

Freitag,
1 . August d. I . ,

nachmittags 5 Uhr,
in Kapers Gastwirt¬
schaft zu Fedderwar¬
den versammeln.

In diesem Termin
soll, wenn das Gebot
irgend hinreicht , der
Kauf sofort zum Ab¬
schluß gebracht werben.

Sillenstede.
den 24 . Juli 1919.
Georg Silbers,

amtl . Auktionator.

. ^ ».ranse komplettDssiziers» Sattel ündUvtzen Fußball.^ Mühlenstraße 17̂ _3» verks. qute Tische._ JakoMratze 8̂ .Ofternburg. Zu verk.mvtze Kaninchen.
Sandstratze 68.

^ 8« verkaufen 4 best.^ M .Mohrftülste . dk.-U . Paletot , neu . s. gr.NS«r , FrtedenSw .. sgr.Paletot , neu . 1 PaarGummischuhe43. neu.«egen Bezugsschein
Lawbertistratze 74 L.

Habe 10 ,Leinöl
Friedensware , abzugeb.
Offerten mit Preis unt.
V . 1672 an die Filiale,
Langestra ße 45.

Nensüdend «. Zu verk.

SkesAMWiie
mit Göpel.

Ahl. Bremer.

Neires SerrellführrsS
mit sehr guter Bereifung
zu verkaufen.

Haa reneschstr. 25 I.
Gehrockanzug u . Winter-
Paletot zu verkaufen.
Osternburg , Schulstr . 25.

Zu verk. ein gut erh.
Kostüm für ält . Dame

Ehnernweg 1.

Wiefelstede.
Landwirt Gerd Höp-

ke« Hierselbst (Hörne)
läßt am

Freitag,
d. 1. August er.,

nachmittags S Uhr
anfangend.

20 ö.-6. Aescheii-
MS

auf dem gepachteten
Pfarrlande an der
Chaussee Wiefelstede-
Gristede , bestes Gras,
und
18 6H . - 6 . »W-

besle« ZOk.
in olim Krügers Plak-
ken in Dingsfelde in
Abteilungen verkaufen.

Zunächst erfolgt der
Verkauf des Grases.

Brötie . amtl . Aukt.

Billiazu verk. dunkel¬
blauer Wintermantel » 2
fast neue seid. Blusen,
weißer Leiuenrock.

Donnerschwee,
Kasernenstraße 4 , oben.

Wenig getr . Anzug,
Größe 1,65, bill . zu ver¬
kaufen. Sonnenstr . 44.

_ Seiteneing ang.
Z . verk. vollst. Bett,

schw . Chev.-Anzug , Bett¬
wäsche. Nebenstraße 40.

Osternburg . Zu verk.
Gehrockanz. Kirchhofst. 5.

Zu verk. etwas Heu,
Haarenfeld.

Westerstraße 3.
Eversten.
z, verk.

Johb . m H.
Hauptstr . 103.

1 neuer Anzug
billig zu verkaufen.

Nadorsterstraße 117.
Eversten 3. Zu verk.

ein g . deutscher
— Schäferhund . —

H . Ehlers.
Weißer

Gmaitteherd
zu kaufen oder gegen
Zucker oder Fettwaren
einzutausche « gesucht.
Anaeb . unter E N 164
an me Geschäftsst. d . Bl.

Großhandl . I . Nassen¬
stein in Rheine i . W .,

Telephon 350. sucht

Heu , Stroh
u. Tors

ohne Zwischenhandel.
Meine

« lW «
f

.
Wegen Sterbefalls ist

einSeMlsbW.
neue Gebäude , mit
Obst - und Gemüsegar¬
ten . an der Chaussee in
emporblühender Ge¬
gend belegen , zu ver¬
kaufen . Antritt belie¬
big . Preis 2S000 Mk.
Etwas Landwirtschaft
wird mit betrieben.

8 . von werden,
amtl . Aukt . in Seeseld.

Zu verk. 2 Häsinnen
und 6 zehn Wochen alte
^ Werner , Stau 85.

Z . vk. f. n . Rauchtisch
m . Zubeh -, 1 echter Pa»

, radiesreiher , 1 rots. Bluse
Zu. D .»Winterhui.
Osternburg , Lschstr. 14 s.

Ein an der S?a-
dorsierstratze kiest-
gerStadtbelegenes

8W WllS
steht durch mich be¬
sonderer Umstände
halber mit Antritt
zum 1. November
d. I . preiswert
znm Verkauf.
L . Sslmsslt »,

Auktionator,
Bergstraße L?s,

— Kernrrrf538 . —
Einander Krenz-

straße belesenes

Zweifamilien¬
haus

steht durch mich
besonderer Um¬
stände halber mit
Antritt zum 1. No¬
vember d. I . preis¬
wert zum Verkauf.
L . LLsLMSalL,

Auktionator,
Bergstraße 17»,
Fernruf 536.

Grüner Hof
Empfehle dem ge¬

ehrten Publikum den
Besuch meines neu in-
ftandgesetzten gemüt¬
lichen Lokales.

ff. Bohnsn -Kaffe«
Schokolade . Kuchen.

Aibsrt Krüge?.
« Wese.

Von dem billigen

MrAÄ !l. M-
OkUI.

sowie
Tennis u.

Schürzen Stof?
ist noch ein kleiner
Posten wieder einge¬
troffen.

Richard
Heister Hagen.
W»e UÄemi
sind noch abzugeben.

Nachzufrcigen
Gramberg, Markt.

Wegen L e der¬
ma ngel gebe ich
vorläufig mein Ge¬
schäft auf.

8eM Tlieilmiin
Bloherfelde.

Zu kaufen ge¬
sucht

Rippen¬
heizöfen

fürDampfheizuug.
ttsmp. Liisrg,

Holzwarensabrik,
Dampfsägewerk,

Mafiede i . O.

SWlN
von eingetragener Stute
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unt . B . H. 500
an F . Büttners Ann .-
Exped. , „Handelshof ".

!§M» K !A !!I,
Lspker-

kreilsitriMsiM,
blank , 2 bis bv Qumm ..O/ ^- l-situng,
1,6 Millim . , zu verkauf.
Dipl .-Jng . W. Lentz,
Breme « . Nordstr . 27.
Echt goldeneDamemrhr

585 gest., gegen Kaffee¬
service zu vertauschen.
Angeb . unter E M 163
an die Geschäftsst. d . Bl.

2 Astrachan - und 1
grün . Sommermantel,
fast neu , f. 10—12jähr.
Mädchen , u . 1 KnaSen-
jopve für 13—14jährg.
zu verk . Brosius . Got-
torpstr . 28 , ü . H . , 2 Tr.

Zu kauf , gesucht eine

Ksiln - Iereis
Holle.

^sn den nächsten Tagen
trifft eine Ladung

SV- SSo/o

Wk - KMIN
ein . Bestellungen er
bittet sofort.

. Hespe junr.
2 3«Mmhre

anzuikausen gesucht.
W . BÄntLMSySL. Aukt .,
Bürgerfelde . Schulw . 5

Angebote mit Preis
unter E M 170 an die
Geschäftsstelle d . Blattes

Zu verkaufen 1 Mille
wenig proz . f. Misch -

mit und ohne Gold-
munöstück für 230 bis
250 Mark . Angebote
erbeten unter EV 171
an d , Geschäftsst . d. Bl.

Kaufe aut erhaltenes

WKkWMSl.
Angebote mit Preis
und Modellangabe un¬
ter E W 172 an « die
Geschäftsstelle d . Blast.

Zu kaufen gesucht

WWM «.
Gas -, Benzol - u . Elek¬
tromotoren in allen
Größen und Ausfüh¬
rungen . Ausführliche
Angebote mit Preis
unter F E 176 an die
Geschäftsstelle ö. Blatt.

MsMkkM-
Sammlg ., bessere , kaufe
zu hohem Preise . An¬
geb . erb . unter D S147
an die Geschäftsst. d . Bl.

Kaufen sämtliche
Produkte, Felle,
Eisen «. Metalle.
H. <L I . Hnutemau «.

Bürgerstraße 36
und Ehnernweg 57.

Mse Mm,
kile« ». Smüi- vl.
H. L I . Hnuteman « .

Bürgerstraße 36
und Ehnernweg 67.

zu kaufen gesucht.
H. L I . Hunten »« »«.

Ehnernweg 57.
Zn verkf . ein neues
Herrenrad

mit Auslanüsgummi.
Ehnernstmtzs 37.

Zu verkauf , ein gut
erhaltenes
Damenrad

mit gutem Gummi.
Ehnernstraße 37.

Selg. Kiese»
Häsin mit 7 Jungen u.

L Ferkel
zu verk . Ackerstr . 15.

Zu kaufen gesucht

Mol. Stelle,
Messing . Stahl 0 . ver-
nickelt . Ackerstraße 15.

^ IleinßekÄlellel'.-

Verkauf
einer

M »MMlNSÜIi
der Männer als Folge
jugendl. Verirrungen u.
Ausschweifungen. Ilrsach.,
Verhütung u. Heilung v.
vr . G . Wendel, ö. Aufl.
Preis ^ 1.—. Zu bezieh,
durch das Institut für

Gesundheitspstege,
Wiesbaden1V od . durch
jede Buchhandlung.

z« UMsto:
eisern -Dekoratiousge-
stellemit Konsolen, pass,
für Laden , 6 eis.Jenster»
läden mit Rahmen , alte
Fensterflügel mit Glas.
3 gute Markisen , 140
om breit.

Gastftr . V.
Zu verkauf , ein gut

erhaltenes Damenrad.
Sophienstratze 1,

mit Wirtschaft.
(Letzter Termin .)

Der Land - und Gast¬
wirt G . Hassslder in
Ihorst beabsichtigt , we¬
gen Kränklichkeit sei¬
ner Frau , seine in
Ihorst an der Chaussee
günstig belesene

Landstelle«.
Wirtschaft,
bestehe«- ans - e«
«ene « . praktisch ein¬
gerichtete « Wohn - «.
Wirtschaftsgebäuden
sowie 13,1347 Hektar
geschlossen bei den
Gebäude « belesenen
Garten -, Bau - r»»d
Weideländereie «.

mit Antritt auf Mai
n . I . zu verkaufen.

In dem alten Hause
wurde außer - er Wirt¬
schaft früher auch
Handlung betrieb . : das
neuerrichtete Haus ist
hierzu mit eingerichtet.
Einem tüchtigen , streb¬
samen Menschen bietet
sich hier eine sichere
Existenz und Gelegen¬
heit . das Geschäft be¬
deutend zu erweitern.
— Die Ländereien sind
guter Bonität und sehr
ertragsfähig.

Letzter Termin zum
öffentlichen Verkauf
steht an auf

Mittwoch,
6. August d. I .,

nachmittags 4 Uhr.
in dem zu verkaufen¬
den Hanse.

Z « weiterer Aus¬
kunfterteilung bin ich
gern bereit.

Bei irgend hinläng¬
lichem Gebot erfolgt in
diesem Termin der Zu¬
schlag.

G . Koch. Aukt ..
Westerstede.

Wiefelstede.
Im Aufträge der Er¬

ben der kürzlich ver¬
storbenen Witwe Gerh.
Diers in Wiefelstede-
Kleiberg verkaufe ich
am

-eil 2. UM
nachmittags 5 Uhr

anfangen - .
in - er Wohnung der
Erblasserin:

(auf dem Hasselkamp,
vorher zu besehen ) .
-iv. GariesstWe,
1 giegerrlanuu,
1 Suauknn Torf,
1 sehr guten groben
Sparherd . 1 käst
neues Plüschsofa . 1
desgleichen . 2 Klei-
Lerschränke . 2 Glas-
schränke . 2 kleine
Schränke 1 neue An¬
richte . 1 Kommode . 7
Tische. 1 große « w.
Tisch . 12 Stühle , t
groben Lehnstuhl , 3

vollständige Betten , k
größere Kinderbett,
stelle. 1 säst neuen
Kinderwagen . 1
Jagdgewehr ffaft
neu ) . 1 fast neneS
Spinnrad mit Zube¬
hör . 1 Fruchtpresse . 1
Fleischhackmaschine . 1
Schneidelads . 1 Äo,
deutreppe . 1 große»
Kochtopf. 2 Schieb¬
karren . Spaten . For,
ken. Hacken. Harke «.
Schuppen . Siv . Por»
zellau -, Glas - und
Küchengeräte

meistbietend auf Zah¬
lungsfrist . wozu einla¬
det

Brötie , amil . AM.
Es können noch Sa«

chen zugebracht werde»
Im Aufträge zu kau¬

fen gesucht größere u.
kleinere

Liillb- !I. NM
ho !M « e.

zu Gruben - u . Brenn¬
holz geeignet . Angedt.
umgehend erbeten.

F . D . Kapels . AuL-
Oldenburg.

Meinardusstr . 89.
Telephon 835, .

Nethen b. Hah « . Pr .«
wert zu verkaufen eine
noch gut erhaltene

WM . Dünne , Schmied

MWU
Zweisitzer , mit GumM
in tadellosem Zustand,

H. Belsemeyer.
Bremen . Schildstr . 8.

in verkehrsreich . Orte,
an vorzüglicher Lage,
paffend

lm ieks U« .
besonders auch Eiseu-
warcn . zu verkaufen.
Forderung 35 000 Mk ..
Anzahlung 10000 Mk.
Antritt beliiMg . Nä¬
heres Durch

A. Hurrelmau « .
_ Einswarden.

Herr Gastwirt I.
Tholen in Westrhan-
derfeh « . der wegen
Kränklichkeit nicht im«
stände ist. den Betrieb
fortzusetzen .' hat mich
beauftragt , sein daselbst
in nächster Nähe der
Bahnstation , direkt an
der Hauptstraße und
am schiffbaren Kanal
sehr günstig belesenes

Hotel
güilikllM MSf

nebst 3 in der Nähe
dasselbe « belegene«
Grundstücken , zusam¬
men 2 Hektar 72 Ar
7 Onadratmet . groß,

zum Antritt n . Ueber-
einkunft zu verkaufen.

Wegen Ankaufs die¬
ser Kanfgeg .stände bitte
ich . mit mir in Ver¬
bindung zu treten.
Auskunft erteile ich.

Westrhanderseh « .
den 24 . Juli 191V.

Eilert Athen,
beeid , östfr . Auktionat.

/ Jaderberg . /
M'

'
m SMU -es 27. SÄ W MU

öMM-eil-. -kl2. UMM.
SW - Kürte 1 Mark. -MW

Gechard DLHsWsm.



Msin -Kunttbükms
„Klt-OlSsnblirg ".

lDirektion G. Mariens .)

L . H >MN » s1r

KkilrisSi-krigmU
GkKVlsN WttlgktS .

^"'LLr-Paar.
ßUW NMMk !S. Operetten - Sängerin.

AUU NkWkl . Bunter Komiker.
WiWU MW . Spiel .DE

NliÄS EvWeliN . Tänzerin.

8ÜI 8IöN . Kinderkopistin.

Vinn <knuu Musikalischer Clown.
^ gpp -LvpV » (12 verschiedene Instrumente .)

As Breis - M ßesliiselkegel«
bei Schöneberg , Donnerschwee,

sinket nicht vom LS .—28 . Juli,
sonder« vom SS» bis SV. Jnti statt.

Kegelklub „Unter uns".

Kelter -Verein

am 10 . August.

Der « »Sschutz.

Am Dienstag , den 29 . Juli 1919,
abends 8 Uhr , findet im Saale des

Arbeiterbildungsvereins , Georgstr. 36,

» WMtt MW M
Themar

Die MweÄtzkM der AMMAN
MesMvWen FriedeusreiSes . Os« . 2M.)

Bas kehvea aNer Aller geW?
Redner: Herr S . NsoLnnSslL - Dresde«.

Hilfe ist nahe ! Hoffnung für Betrübte!
Trost für Trauernde ! Ein glückliches Wiedersehn

der verstorbenen Lieben!

Wichtig für M Mcitt frei ! Aeirre Ksilttte!
Amme » «O Pm Zie!

LmiMm Mer MM»er.

aut äer Hunte!
Abfahrt an der Palaisbrücke , ab 3 Uhr stündlicher
Verkehr nach Wöbken » Hundsmühl «»»

O , srvt ^ sSüsIvü , psrnruf Ü406.

M Nüllvch. Sen K W its. 3s ..
nachmitttags 2 Uhr,

findet in Oldenburg in der „Union " eine

BeksMMlMI M ÄlsmSlizeM
statt.

Tagesordnung:

.»Die Kegelang der Torfterftrgasg".
Zn dieser Versammlung wird das Staats-

Ministerium vertreten sein - Es liegt im Interesse
aller Torfproduzenten , zu dieser Versammlung voll-
zählig und pünktlich zu erscheinen.
Der Landesrat : Nahrungsmittel -Verteilungsstelle

Graeger . für das Amt Oldenburg.
_ Koch.

Geld-
Vermittlung , aus nur
durchaus sichere Hypo¬
theken t für Geldgeber
kvst .frei : prompte Aus¬
führung . A . Paruffel,
amtl . Aukt . , Donner¬
schwee. Telephon 642.

Für eine Sielacht

LslbslAsbsr vsrlsibt
scknsll Ratsnrakl.
ckiskrst ALM ^sstattst.
L. kksns, » smburZ S.

^ ruieiksff P8U8i) i

Anzuleihen gesucht auf
2 . Hypothek nach vorein¬
getragenen 34000 -N,

UM LL
Brandkassemo. 71000 kl
W . Büntemeher , Aukt . ,

Bürgerselde,
Schulweg Nr . 5.

Anzuleih . gesucht auf
erste Landhypothek

« W « M.
H . Bnlling . Aukt . .

_ Ellwürdeu.

Möbl . Zimmer m . Bett
u . Morgenkaffee gesucht.
Offert , unter D . F . 136
an die Geschäftsst. d . Bl.
Freundl . möbl. Zimmer
mit Klavier od . Klavier-
benuhg . van einer Dame
zum 1 . August gesucht.
Gefl . Off . unter M . P.
893 an die Gesch . d . Bl.

Junger Mann sucht
möbliertes

« « - a . SSM-

ziMM.
möglichst Zentrum der
Stadt , zum 1. oder 15.
August . Angebote un¬
ter E P 166 an die
Geschäftsstelle d . Blatt.

Frau H. Havekost.
Stelleuvermittleriu.

Burgstraße 31.

Ostens 8le1lsn

MsnMÄse.

mit guten Schulkeiurt-
niffen z . sofortigen An¬
tritt gesucht.

Carl WMe.
Weingroßhandlung.

SW b .. g . F . . z . T.
in Leb .mitt . . g. d . . der
Vrautp . e . fr . Wohng.
f. bald od. spät , nachw.
Angebote unter V 278
an d . Fil . Laugestr . 45.

Gute
Fahrrad Mäntel

and Schläuche
zu kaufen oder gegen
Jucker oder Fettwaren
- inzutauschen gesucht.
Angeb . unter E O 165
an die Geschäftsst. d . Bl.

ZmUkskM«
. Wer m".
Nenenkruge.

Lonntag, 24 . Aug:

«ozu freundl, einladen
der Vorstand»
Heinrich Bremer.

LieSerkrm".
Ausflug

nach Sandkrug
«mSonntag,d»27.J« li.

Treffpunkt « achmitt»
L Uhr am Bahnhof
Osternburg.

Sonntag , d. L7. Juki:

Lull.
-- Ansang 6 Nh «.

Hierzu ladet ergebenst
»r«

D» Schwee «.

M M el - M
Hankhaufen.

Am Sonntag , Sen
16 August:

bei Fr . Küpker.
Der Borstand.

Wer gidt ZnSer für
Petroleum?

Haareneschstr . 28.

Suche für ein gutge¬
hendes Geschäft
M - MM M.

MUMM
Sicherht . wird gestellt.
Angeb . unter A B 800
an die Geschäftsst. d . Bl.

Osiuilösn

„ „LWSMMWW ._
Wolldecke

in meinem Geschäft lie¬
gen geblieben.

Clemens Grave.

Verloren

Seit längerer Zeit eine

HM A « s
vermißt . Auskunstgeber
erhält gute Belohnung.

Georg Dahlmann»
Jaderberg.

Sonntag , den L7. Juli:
S

Uhr.

SS » « « » O » « Ar » » Gaa

AMkÄGAlWk.
lOvikSSlULWs.

Am Sonntag , den 3 . August:

i
w AereisMal KweelSSker 6MMos).

Fastfolg« :
2—31L Uhr : Empfang auswärtiger Vereine.
Ab 3 Uhr : Geräte » und volkstümliches Wett¬

turnen sZehnkampf).
Hieraus : Mannschaftskämpfe.
6 Uhr : Siegerverkündigung.

SWM: GroßerFefiball.
Auf dem Jestplatz Karussells und Buden aller Art.

Nachm . Kinderbelnftigungen.
Zu reger Teilnahme laden ein

Der Festausschuß . E. Mehrens.
dlk . Budenbesitzer können sich noch mit dem

Bereinswirt in Verbindung setzen.

GSOOSGOSOSOOOAGG

Anfang 44.
ES ladet ein

Otto LLozkoo.

MWWM WMg.

UnMeldnng bis
im Augrrst.

Nmg bis zmn 3. Rngnst
Gastwirt klollursorr»

bei

ver ! eiken

Verfüge über

LTclPiMlieu
in jeder beliebigen Höhe
zu mäßigem Zinsfuß
gegen hypothekarischeSi¬
cherheit.

E . Heimsath . Aukt ..
Bergstraße 17 s.— Fernsprecher 586. —

ZllN 1 . Z« mr sind
10321,43 im ganzen
oder geteilt auf mün¬
delsichere Hypothek zu
beleg . Bei guter Zins¬
zahlung kann das Geld
lauge Jahre steh, blei¬
ben . da es von einer
Kaffe ausgelieh wird.

H. G . Müller.
Oldenburg.

Dormerschwverstr . 29.

Verloren ein ansteck¬
barer

Haavtuff,
Dobbeu . Everstenholz-
gegeud . Ofener Straße.
Gegen Belohnung abz.
in der Geschäftsst. d . Bl.

Halenhorst. Entlau
fen ein kleiner schwarzer

Hund,
einen «schnitt irr Ohr<
Rufname „Mops ".

Wiederbringer gute
Belohnung.

Cord Wiechmann»
4 blaue Warenkarte«

verloren . Gegen gute
Belohnung abzugeben.

Zieaelhosstraße 1041
Holle « bei Wiefelste¬

de Verloren ein

MIMSMie
mit Jrrhalt aus dem
Wege von Hollen nach
Wiefelstede . Bitte aü-
zugeben bei

Gastwirt Hillmer.

!Riet - Ks8U6lle

Alleinstehende Dame
sucht frdl . Oberwohnung
möglichst zum November.

M . Jlsemann,
Schäferstr . 9.

An der Bahn n . Old.
8-Z .-Wohnung zum 1.
Septbr . od. 1 . Okt . ges.
Ang . erb . unt . F H 179
an die Geschäftsst. d . BI.

Gesucht zum 1. Aug.
Ml. 3I« er

von Herrn . — Angeb.
unter B 389 an die
Filiale Laugestraße 45.

Junger Kaufmann s.
volle Pension

in gutem Hause . An¬
gebote unter E S 168
an die Geschäftsst. d . Bl.

Gut möbl . Zimmer
auf sofort oder 1 . Aug.
gesucht. Schriftl . An¬
gebote unter M 277 an
die Filiale Paruffel,
Donnerschwee.

Mietgesuch.'
«-Zimmer -Wohnung,

au bester Lage, , mit el.
Licht und Heizung , für
zwei ältere Damen , im
Preise von 2—8000 .7k.
Gefl . Angebote erbeten
an

Heinr . Jatho.
fachm. Häusermakler,

Bremen , Langenstr . 16.
Telephon Roland 288.

Lei kabrrackkänalsen
gut sinZsküürtsr

VMreler
von IslstunAst 'äbixer'
Oulnmivarenkabriü kür
VIüeadurZ unä Umge
genil sokort gesuekt.
dlüksros ckurckr
« svorl SaLrniar,

St » «L« !. » nun.

Lchilenier kmerb
MM gesM
Zum Bertrieb von Zel
litläiifertcpvichen (her
vorragender Vertrag f.
Treppenhäuser . Zim¬
mer . Hausgänge usw .)
an direkte Verbraucher
werden allerorts rüh¬
rige Vertreter bei ho¬
her Provision gesucht.
Angebote unter »Zel-
litläuser " an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

, BareL. Gesucht vüsofort ein ^

Kalis- «. W«,.
bei guteuc Lohn »«!,voller VerpfleaungS?
Hotel Eüols . Meldiwo
beim ^

ArbeitsuachwetL
des Amtsverbailb^

Varel i.
Wir suchen fÜrA^

Franz Ohlrvgge x«.

WErr ^ chen
für die Küche und fist
Hausarbeit zum 1. No.
oember . Angeboten,
ter Nr . 66 au den

Arbeitsnachweis
_ Bra «e i. O

Gesucht für Landwirt
Ummo Lübben . Schma-
leuflelherwurp.
tüchtraes

Mädchen
zum 1 . November . All.
geböte unter Nr . 67 a»
den

Arbeitsnachweis
Brake i. O.

Frau Kommerzienrat
Schaeser , Stau , sucht
zum 1. Oktober oder
November eine

Köchin. .
Angebote unter S S?
an den

Hauptarbeitsnachweiz
Oldenbnra.

Gesucht auf sofort ein
im Stenographieren u.
auf der Schreibmaschi¬
ne ganz besonders ge¬
übter

Schreiber.
. Meldungen nachmit¬
tags von 5 bis 6 Uhr.

Oldenburg.
den 25 . Juli 1919.

Der Erste Staatsamv.
Riesebieter.

2 Eisenbahner s . Kost
n . Logis a .

"Sem Ld . (N.
Oldb .) , wo selbige mit
arbeiten können . Ang.
erbeten unter ' B 201
hauptpostlag . Oldenbg.

lu vecmieien

Gut möbl . Zimmer
mit Pension zu vermiet.
_ Schäferstraße 6.

Junge Herren kön¬
nen an gutem

WM - MtagMch
noch teilnehmen . An¬
gebote unter E E 158
an die Geschäftsst. d . Bl.

Gut möbl . Zimmer
m Pension zu vermie¬
ten am Everstenholz.

Bereinigung^
stratze 6 links.

rsW. Mlals WWW
können bei Mietsabschluß demjenigen besorgt werden,
der Brautpaar per sofort oder 1 . September paffende

Wohnung
nachweist. Offerten unter
schäftsstelle dieses Blattes.

D . 175 an die Ge-

Mitglieder werden dringend gebeten, auszu¬
stellen. Der Vorstand«

Laden
mit Hellen Nebenräumen in der

. Ls« »- M KkümgeMM
für sofort oder später zu mieten gesucht . Angebote
unter N - R . 39S an die Geschäftsstelle d . Bl.

Unter unserer Nachweisung stehUn kleinerer

Laden mii Wohnung
in gutem Hause zum 1. November 1-9l9 zu ver¬
mieten . Evtl , können die Ladenräume auch zu
Wohnzwecken benutzt werden.

HanSv esitzerverem.

Z . 1 . Aug . bess . möbl.

8tel ! en - 6e8uotie

WkMAWMM
gewerbsmäßige

Stellen -Vermittlerin,
— Alexanderstr . 43. —

Ecke Weskampstraße.
Ein 22jähriger

jg. Mann
sucht sofort gute leichte
Stelle in kl . landwirtsch.
Betrieb , mn liebsten Ol¬
denburger Land , jedoch
gerne Kirchort . Angebote
unter A . A . 68 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Suche für meine

Tochter,
14 Jahre alt . Stellung
im Haushalt oder bei
Kindern , m . Familien¬
anschluß . Angebote an
den

Arbeitsnachweis,
GeschäftsstelleElsfleth.

Alte hochanges . Feu-
erversches . s. f. Ostern-
üurg tüchtig . Agenten.
Angeb . unter F I 180
au die Geschäftsst. d . Bl.

Eversten . Gesucht auf
sofort ein

Lehrling.
Richard Dellas.

Klempnermeister.
Varel i . Old . Gesucht

auf sofort ein kräftiger

Hausdiener
Hotel Ebol «. Meldung
beim

Arbeitsnachweis
des Amtsverbaudes

Barel i . Old.
Durchaus erfahrener

und gewandter

Chauffeur
für Autofuhrgeschäft in
Varel gesucht. Mel
düng an den

Arbeitsnachweis
des Amtsverbaudes

Varel i . O.

Aelb » s > e.
Zum Antritt am 1.

August suchen wir für
Frau Direktor Schmitz
eine durchaus zuver
lässige

Stutze,
die in allen Hausarbeit
ten erfahren ist und
kochen kann , sowie ein

Mädchen.
Angebote unter Nr . 65
an den

Arbeitsnachweis
Brake r. O.

Gesucht aus bald od.
November ein

jUWS « Neil
für Wirtschaft und Kü¬
che bei Familienanschl.
W . Lange . Grün . Wald
am Urwald . Meldung
beim

Arbeitsnachweis
des Amtsverbandes

Varel i . O.

Kontorirstü»
für ein hiesiges Spezialgeschäft für Schreibmaschi¬
nen , Zubehör und Dürobedarf mit In Kenntnissen
in amerikanichser Buchführung , Schreibmaschine
und Korrespondenz , mit guten Zeugnissen in
dauernde Stellung für sofort oder später gesucht,
Damen aus der Papier - und Bürobedarfsbranche
erhalten den Vorzug . Angebote an

Hauptarbeitsnachweis Oldenburg.

Frau Major de Ball
sucht zum 1 . November
eine in seiner KW
selbständige

Stütze
oder Wirtschafterin für
Stadt - und Landhaus-
Halt . Angebote unter
Ä 42 an den

HauptarbeitsnachweiS
Oldenburg.

Frau Bankvorsteher
Griffel . Delmenhorst
znrzt . Schierbrok sucht
zum baldigen Antritt
ein erfahrenes , freund¬
liches

iunges Mädchen.
Angebote unter G Li
an den

Hauptarbeitsnachweis
Oldenburg.

Gesucht auf sofort ei«
junges Mädchen

oder einfaches Mäd¬
chen für kleinen Ge-
schäftshaushalt bei gu¬
ter Verpflegung um
hohem Lohn . Angebote
unter F 14 an de«

Hauptarbeitsnachweis
Oldenburg . .

Gesucht f. Amtsrich¬
ter Flor zu Oktober od.
November ein

Mädchen
für Küche - und -
Angebote unter Nr. «
an den ^ . .

Arbeitsnachweis,
Brake i . O.

Gesucht ein sauberes
freundliches ^» ges AM
L SS

'
k -L

ten zu November st"
K . Wispeler Wutz
Schuhwaren . Brake '
Old . Angebote E
Nr . 68 an den

Arbeitsnachweis
Brake i.

Gesucht auf sob^
als möglich ein

Mre«.
Zu melden beim

Arbeitsnachweis KM
Gesucht auf s«

für Hotel »FE"

WgesWtz
oder auch junge s
gerwitwe ohne AE
die kochen kann.
hohen Lohn . «-el,

Arbeitsnachweis^"
Gesucht sür ^ ^

laudwi rtschaftl. -v« ^
halt in der Nahe
Esenshamm mn

» ges AM
Arbeitsnachweis

NordcnüE

Für die Bewahr - ^
Pflcgeanstalt
Blankenbg . wird
1 . November eiaMädchen
S ' ' °LS



2 . Beilage
zu Nr. 202 -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonntag, 27. Luli ES.

kockverrstsproseß m UMClWZkWW.
(Fortsetzung .)

.8 Wilhelmshaven , 25 . Juli.

Zeuge Jos . Schneider berichtet weiter über das Schick¬
sal des 21er Rats . Präsident Kuhnt sei am Freitag nach den!

Putsch, also dem 31 . Januar , nach Berlin gereist. Der Rat hat
noch bestanden, bis die Gerstenberger Soldaten gekommen sind
und ihn auflösten . Der Zeuge bleibt dabei, daß nach seiner
Meinung Kuhnt vor dem 26 . Januar von dein Putsch keine

Ahnung gehabt habe.
Zeuge Dreher Höbener - Hörde, 19 Jahre alt , ist in

einer Versammlung , in der Jörn redete . Kommunist geworden.
Er schlief in der Nacht zum 27 . Januar in der Tausendmann.
Kaserne und hörte da ein Gespräch an , nach dem eine Räte«

Republik gegründet werden sollte, in die auch Bremen und

Braunschweig einbegriffen seien. In der Kaserne seien verschie¬
dene Flugblätter verteilt worden . — Zeuge Schlosser Böven-

s e n war erst mit angeklagt, die Anklage gegen ihn ist geändert
worden, die Strafkammer wird ihn aburteilen . Er bestreitet,
daß der Angeklagte Schneider in das Geld eine Leuchtkugel ge¬
schossen hat . Tie Pistole hat zweifellos vor dem Fenster ge¬
legen, ist heruntergefallen , und dabei losgegangen . — Es wer¬
den dann Beamte vom Bahnhof Varel vernommen . Nach
ihren Bekundungen sind von Zetel Posten gekommen und haben
den Bahnhof besetzt. An sich sei das nicht auffällig gewesen, und

früher schon mehrfach vorgekommcn. Sprengkörper sind, 4brer

Meinung nach, nicht nach Varel befördert worden . An den
Stellwerkswärter ist das Ersuchen gestellt worden , etwa ankom-
mende Züge auf ein blindes Gleis fahren zu lassen. Druckerei-

bcsttzer Stccker-Rüstringen ist von dem flüchtigen Angeklagten
Tete ns gezwungen worden , gegen seinen Willen Flugblätter
zu drucken. Er hat sie nicht bezahlt erhalten , und hat außer¬
dem noch Forderungen von 18 000 II Auch bei der Wilhelms-
havener Zeitung hat Tetens die Flugblätter bestellt und abge¬
holt. — Zeuge Feuerwerker Bussard kennt den Angeklagten
Bock seit vielen Jahren . Er sei dienstlich und auch außer¬
dienstlich ein Mustermensch. — Bei dein nun aufgerufcncn Zeu¬
gen Heizer Sieloff sind 47 000 ,.L gefunden worden , lieber
deren Erwerb verweigert er die Aussage. — Zeuge
Schlossermeistcr Steinmann ist wegen Nötigung im Post¬
gebäude von der Strafkammer Anrich bestraft worden . Er soll
den Postdirektor mit der Pistole bedroht haben . Das bestreitet
er, und will nur gesagt haben , er werde ihm die Lebensmittel¬
karte entziehen , und vors Standgericht stellen. Der unbeeidigt
vernommene Zeuge kommt mit der von niemanden gemachten,
aber von den .Zeugen Lederer und Svaniol widersproche¬
nen Bekundung , daß das Auto beim Zurückbringen des Geldes

nach der Reichsbank bei der Deckoffizierschule von einer dort

stehenden Volksmenge angehalten sei , und mehrere Leute hinauf-
gesprungen seien. Unter ihnen habe sich auch ein gewisser Oster-
hoff befunden . Dort könne auch Geld abhanden gekommen sein.
S ist auch angett

'
agt . aber freigesprochen worden . — Beim Ver¬

lassen des Gerichtssaales reicht der Zeuge jedem der Ange¬
klagten schnell die Hand . Der Vorsitzende rügt das . — Zeuge
Klempnermeister Stemmich aus Westfalen wurde im Besitz
von mehr als 82 000 I/ . gefunden , und ist wegen Unterschla¬
gung verurteilt worden . Er will das Geld von einem Mann,
der sich F u ß nannte , und ihn zu einem Glase Bier «ungeladen
hatte, erhalten haben , zur Besorgung an seine Schwester in

Bremen . Es sei in eine Holzkiste verpackt gewesen. Zeuge hat
auch eine Adresse in Bremen angegeben , sie war aber zweifel¬
los, wie die Nachforschungen ergeben haben , aus der Luft ge¬
griffen. — Angeklagter Bock : Der erwähnte Spitzel Oster -

mann soll eigentlich Fuß heißen . — Zeuge Qüermortteur

Schumacher hat ausgesagt in der Voruntersuchung , er habe
gesehen , wie der Angeklagte Schneider mit dem

Rufe : „Da , ihr Hunde ! " eine Leuchtkugel in das
Geld geschossen habe . Er widerruft seine
Aussage , und erklärt , sie auch bereits bei
einer Vernehmung am 21 . Juni zurückgcnom-
men Zu Hab e n . Der Vorsitzende stellt aus den
Akten die Richtigkeit dieser Behauptung fest.
— Zeuge Schiffsführer Roseboom ist mitangeklagt , wird
aber von der Strafkammer abgeurteilt werden . Er macht, ohne
vereidigt zu sein, kaum glaubliche Bekundungen , die namentlich
den damaligen Chef des Sicherheitswesens , Dorn , schwer be¬

lasten, hat sich hohe Titel beigelegt , auf eigene Faust einen

Dampfer einfchleusen lassen, einen Kapitänleutnant noch mehr

Streifen versprochen, und sich auch sonst ganz auffällig benom¬

men . Dieser Zeuge macht einen derart außergewöhnlichen Ein¬

druck, daß die Verteidigung seine Zurechnungsfähig¬
keitbezweifelt

Zjutsn- un6 ssiMiMauen.
Auf den Stuten -- und FMenscha -uou in S toll H amm

und R o denkir ch e n wurden von den vorgesührlc » Tieren
die uachbenaiMten zur Konkurrenz um Prämien auSg -e-setzt:

1 . In StollhaMm: Die 4j «hÄ Sput « „ Wic -.- s-

m a IV , braun , v . Gerd , des Eli -mar Jau -ßLN-St -ollh-.-Ahu-

deich, die 3jähr . Stuten „Mediane II ", braun , v . Gerd,
des Ernst Meiners - Stollh .-Ahndeich , R -eichsfürstiu Hl " ,
schwarz , v . Gerd , des Hr . Meeireu -Nor 'd -erahn -, „ Jagd¬
freu de "

, braun , v . Gerber , des W . Riesebieter -Hollwarden,

„Erna "
, schwarz -braun , v . Fritz , des Georg - Mei .uen -S .Lese !! -

der -Außcndeicu . „ D öchti ng "
, dunkelbraun , v . Erb -graf , des

Hr . Tienken -Seeseld . „Ros lind e VI "
, braun , v . Gid -o-,

des Rich . Heddr «-.S -eekewer -A-u>ße»Ä>eich, ferner die -beiden

Whr . Hengste , absjammeud von Gerber , des Hedker » und

Mein -ardus -StoWamm , und des D . MeirmrdNs -Ofterhausen.
Von den- vorgeführtcir Stutcutern und Stutfüllen wur¬

den , für die Prämiierung in Aussicht ! genommen : das Siu -r-

ent -er des D . Wettermann -See seid, v . Gerd , des Otto Gerd -es-

Busch . v . Rudolf , u . des Rich. Hedden -Seefelder -Außendeich , v.

Heinrich ; das Stutfüllen des G . Meinen -Secfelder -Äußend . , v.

Heinrich , des Hr . HülsebuschFS -c -es-elder -AuHcndeich -, v . Eben¬

holz , des D . Wettermann -Seefeld , v . Elso , des Wilh . Cotd -e-

Wey- Soesclder Außcn -deich, v . Roland , und des Wilh.
Bruns -Sicuenhobc » , v . Gerd.

2 . In Rodenkirchen: Die 3Wr . Stuten „IIkall " ,
b-raun , v . Gi -d», des An -t . Grabhorn Ww . Havendorfersande,
Hanny "

, v . Eboli , des Georg Ramien ! Alte Eauzlei,

„Ekartine "
, braun , v . E -d -elwols , des Horm . Stähr -Stt-

derschwei , und die 4jähr . Stute , braun , v . Roland , des Hm -r.

Lnbb -m -Siirwürde -n , ferner die 2jähr . Hengste dos Töllner n.

TMtzestZEs -enshani -m , braun , v . Eboli , des Hmr . Lübb -eu-

Sürwürden , braun , v . Gidotto , desselben, braun , v . Perser,

und des Gäting und Alüller -Eseu -SH-aM-m-, dunkelbraun -, von

Gido ; das Stittenter des Ferd . Nunge -Alserwurp , v . Gi-

d-o-tto , ferner das Stutfüllen des - F . Schw -eerSsiKna-PPeil-b-nrg,
v . Roland , des 38-i-lb-. Gating -Esen -h. Dberdeich , v . Gideon -,
des Hern «. SiähmSüderschwci . v . Gidotto.

Auf der Stuten -- und Füllen -schau in Ov cl ! gönne
wurden von den vorgcfübrteu Tieren die nachbenannten zur

Konkurrenz uni - Prämien ausg -csetzt:
Tie Mhri -ge Stute „R v- s -en l a u -b c ll "

, braun , von

ErVfürst , des Gerd Oeltisn -Harrierwur -p . Ferner die beiden

Liähr . Hengste des Friedr . LaverenH -Frieschenm -oor , v.

Ebersbem und der Frau M . Woltmann -Ovelgönne , v . Re¬

ginald , von der letzteren außerdem ein Hena -steu-ter von Erv-

fürst.
Von den- vorg -eführten St -ut -e-nt -cni und Stutsnll -en sind

für die Prämiierun -g in Aussicht genommen : das Stnt -enter

der Frau Ai . Woltmaml -Ovelgönu -e , v . Eboli , und d -es E.

Ohmst -LD-e-Obdenbrok , v . Rekrut , das Stutfüllen des Fr.

Böse -Süderfeld , von Gardo , des Aug . Nieriz-e-Frieschemnoor,
v . Eboli , und - des Hinr . Fuhrkeu -Frieschemnoor , v . Gidotto -.

MWWsK SW asm Lestzkkeeffßis
(Für Len Fäh -alt des Sxrrchs-aals übernimmt dis SchrifÜÄAMK

Leu Lesern geaenüber keine De-rantwortunL)

Keine Verbilligung der Baumwollwaren.

Die „Vereinigung der Textil -Großhändler des Bezirkes
Ai . - Gladbach " schreibt : Das geschäftlicheLeben wird augenblick¬

lich durch eine „Flaue " gekennzeichnet. Entstanden ist diese in

erster Linie durch den Friedensschluß , von welchem viele eine

beträchtliche Preissenkung erwarteten . In Zweiter Linie dürste

sie auf Rundschreiben und unkontrollierbare Gerüchte zurückzu-

führen sein, die von unverantwortlichen Persönlichkeiten ver¬

breitet werden.
Hierzu gestatten wir uns höflichst folgendes zu bemerken:

In den letzten 5 Jahren haben sich ähnliche Stockungen bei

jeder größeren politischen Veränderung gezeigt. Sie waren

aber immer nur vorübergehender Natur und nach kurzer Zeit

setzte der gewohnte Geschäftsbetrieb wieder ein . Der augen¬

blickliche Niedey
'chlag erstreckt sich auf alle Geschäftszweige . Am

wenigsten berechtigt ist er aber im Textilhandel . Baumwolle ist
in den letzten zwei Monaten ca . 35 Prozent gestiegen. Die Ar¬

beitslöhne in den ausländischen Spinnereien und Webereien

sind bis zu 60 Prozent «gestiegen. Der auch dort eingefützrbe-

ochtsti -ndige Arbeitstag und sonstige soziale Zugeständnisse an

die Arbeiter haben eine weitere Verteuerung des Fertigfabri¬
kates verursacht . Hierzu kommt schließlich noch die Verschlechte¬

rung unserer Markwührung , die alle aus dem Ausland bezogene»
Waren beträchtlich verteuert.

Wir glauben bestimmt behaupten zu dürfen , daß bei der

voraussichtlich recht bald eintretenden Nachfrage nach Ware eine

große Knappheit Antreten dürste . Aus dem angeführten
Grunde erscheint die augenblickliche Zurückhaltung nicht be¬

rechtigt .
L.

Ungeteilte Schulzeit.
lieber diese Sache ist an dieser Stelle in letzter Zeit Viel

geschrieben, für und wider . Merkwürdige Ansichten kommen da

zutage , wie z . V . bei Herrn —c . Bezeichnend ist wieder dev

Unterschied , der zwischen Stadt und Land gemacht wird . Was

für die Stadt gut ist, paßt nicht fürs Land . Hier würden die

Kinder „ leicht Herumstreifen und Unfug machen"
. Das tun sie

doch wohl gerade in der Stadt , wo die Kinder nichts zu tun

haben im Ellernhause mit kleinem oder keinem Garten . Auf
den : Lande dagegen , wo fast jeder Landwirtschaft neuerdings
treibt , helfen alle Kinder mit , nicht nur auf der Geest, sondern

auch in der Marsch, heute viel mehr als früher , da jeder die

hohen Arbeitslöhne sparen will und muß . Die Landkinder

wären also an den freien Nachmittagen viel besser aufgehoben,
als die Stadtkinder . Uebrigens ist die Schule auch keine Ktn-

derbewahransialt ! Die Eltern könnten ruhiger ihrer Arbeit

nachgehen? Sehr komisch ! Um 4 Uhr sind die Kinder schon
wieder da, und sie müßten dann auch wohl schon Feierabend

machen, oder die Landschule könnte wohl besser die Kinder bis

7 Uhr bewahren , nicht wahr ? Ferner sind im Kriege die Schüler

sehr zurückgekommen, infolge des unregelmäßigen Unterrichts.
Das ist vielfach wahr , leider . Aber in den Städter ! nicht auch,
wv doch jetzt meist überall die ungeteilte Unterrichtszeit schon ist?
Sollten weiter die 5 Wochen Unterricht , die Herr —e . heraus-

rechnet für das Jahr , dem Mangel abhelfen ? Sicher nicht!
Die Kriegszeit wird die Schule noch lange spüren . Ai . E . ist

gerade für das Land die ungeteilte Schulzeit passend, denn

1 . die Kinder haben nur die halben Schulwege , die doch oft

recht bedeutend sind . — 2 . Die Landschule hätte nicht die vielen

Versäumnisse infolge Arbeitsleistung der Schüler . — 3 . Dem

Landlehrer kämen die freien Nachmittage erst reckt Paffend, da

doch viele Landlehrer in heutiger Zeit wieder nrehr oder weni¬

ger Landwirtschaft anfangen . — 4 . Wenn sechsmal wöchentlich
täglich PH Stunden von 7—11.14 Uhr Unterricht wäre , und an
einem Nachmittage für die Knaben Turnen und für die Mäd¬

chen Handarbeit , so würden wöchentlich die „notwendigen " 30

Stunden herauskonimen Wie schön könnten cm dem betreffen¬
den Nachmittage die Kinder auch größere Marschübungen,
Turnspiele , Ausflüge in die Natur machen, sehr vorteilhast für

Körperpflege und Naturgeschichte . Im Winter müßte der- Un¬

terricht 1 Stunde bis Itzp später beginnen . Da wären die Kin¬

der allerdings vielfach nicht um Mittag zu Hause . Aber das

sind sie jetzt auch nicht, und manche, die einen weiten Weg Ha¬
ben, kommen garmcht hin , sondern bleiben in der Schule , und

essen Butterbrot . Wäre es ihrer Gesundheit auch nicht dien¬

licher, wenn sie zu Mittag auch Mittagessen bekämen? — Das

sind die hauptsächlichsten Gründe , auch wahrlich genug . Also,
Herr — e . , gerade fürs Land paßt der ungeteilte Unterricht.
Man muß sich wundern , daß man auf dem Lande nicht schneller
und mehr die Sache einführt . Aber man arbeitet „oben" recht

gemütlich, und nms Land braucht man sich auch nicht soviel zu
kümmern, das ist schon leichter befriedigt und ruhiger.

Ein Landbewohner.

^ Akn - ? raxis
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z Auktion.
emer

Landstelle
Bockhor « . M. Lauw

Erben in Bockhorn be¬
absichtigen . ihre SU
Grabstede belesene

Landstelle
zur Größe von ca . 50
Hektar mit Antritt ö.
Ländereien im Herbst
d . I . nnd der Gebäude
am t . Bte i 020 öffent¬
lich meistbietend auf 6
Jahre zu verpachten.

Die Landstelle ist
schön arrondiert an d.
Straße belegen . Die

, Ländereien sind guter
Bonität und befinden
sich in bestem Zustande.
Etwa zwei Drittel der¬
selben befinden sich im
Grünen . Die Gebäude
sind geräumig , der
Neuzeit entsprechend
eingerichtet und befin¬
den sich in gutem Zu¬
stande . Die kurz vor
Kriegsausbruch erbau¬
te . modern eingerichte¬
te . mit Selbsttränke
versehene , ca . SV Meter
lange Scheune faßt et¬
wa 70 Stück Vieh und
8 Pferde.

Die LnnSstelle ge¬
langt sowohl im gan¬
zen als auch in kleine¬
ren Zusammenstellun¬
gen und einzelne Län¬
dereien auch stückweise
zum Aufsatz.

Jede gewünschte Aus¬
kunft wird unentgelt¬
lich von mir erteilt.

Termin zur Verpach¬
tung ist angesetzt auf

NÄSS.
1 . MO S . 8 . .

nachmittags 4 Uhr,
in Fr . Lamkens Wirts¬
haus in Grabsted . wo¬
zu Pachtliebhaber ein-
laöe.

G . von Harte ».
amtl . Auktionator.

Verkauf
eines

Varel i . Oldbg . Im
Aufträge habe ich in
hiesiger Stadt ein an
äußerst günstiger ! Lage
befindliches , mit Was¬
serleitung , Gas und
elektrischer Licht- und
Kraftanlage versehen .,
der Neuzeit entsprecht »,
eingerichtetes

Elsfleth . Kaufmann
W . Oetke « . Stein¬
straße , läßt wegen Um¬
zuges am

Dienstag,
29. Juli d. I . ,

nachmittags 3 Uhr.
in und bei feistem Hau¬
se öffentlich auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 Salon -Einrichtnng
mit rotem Seiden-
Plüsch . bestehend ans
Sofa . 2 Sesseln . 4
Stühlen , dazu passen¬
dem großen Teppich,
Portier .. Uebergardi-
nen . Tisch mit Decke.
Salonschrank , groß.
Spiegel . Servante;

ferner : schwarze Säu¬
le . 1 Lnthertisch . 1
Nickelständer . 1 Bü¬
cheretagere . 2 Blu¬
menständer . 1 Reise¬
korb . 1 Kinderwagen.
1 Kindertisch . 1 Kin¬
derwaschtisch . 1 Pup¬
penwagen . 1 Tisch , 1
Schirmständer , meh¬
rere Bilder . Regen¬
tonne . leere Kisten,
verschiedene Fässer
und Tonnen . 1 neue
eiserne Karre . 1 ge¬
brauchte do. usw .;

ferner : 1 Sofa . 8 Stüh¬
le . 1 runde « Maha¬
goni -Tisch. 1 Maha¬
goni - Eßtisch sAus-
zietztischs . 1 Mahago¬
ni -Spieltisch . 1 Uhr
mit Konsole . 1 Glas¬
schrank . 1 lange«
Tresen.
Die Saloneinrichtg . ,

so gut wie neu , steht
schon vorher zur Be¬
sichtigung frei . Es kön¬
nen auch « och Sachen
zngebracht werden.

Liebhab . lad . freund-
lichst ein

B . Gloystein . Aukt.
Elsfleth.

Auktion
in Kleibrok,
Landmann Gerd Ro¬

ben in Kleibrok läßt
wegen Aufgabe des
Haushalts am

Mittwoch,
39 . Juli d . I . ,

nachmittags 3 Uhr.
1 Milchkuh,
1 Kalb,
3 V, JLick Mäh

gras
in Abteilungen,

Schlachterei¬
gebäude,

bestehend ans einem
zn 3 Wohn »« gen mit
Laden einger . Wohn¬
haus « mit Anbau
fSchlachttzauss . Pfer¬
destall . Schupp , usw.
und 6 Ar 19 Quadr .»
meter Gartenland,

mit Antritt zum 1.
November 1919 unter
der Hand zu verkaufen.

Kaufliechhaber wollen
sich baldigst an mich
wenden . Jede weitere
gewünschte Auskunft
erteile ich gern und un¬
entgeltlich.

K. Wehla « . Aukt ..
Anzukaufen gesucht

Landstette
Hon 40 bis ISO Scheffel¬
saat Größe , event . auch
zu pachten , oder

Wohnhaus
mit Garten . Gelegen¬
heit Nebensache.
D . G . Dierks . Nadorst.

In Streek b . Sanö-
krug habe ich eine Flä-

ea . S Hektar groß,
mit einer Brandkassen-
geldforöerung von 4000
Mark , umständehalber
billig zu verkauf . An¬
tritt beliebig.

E Memmen , Aukt .,
Oldenburg,

Tüeaterwall 30.
Schreibmaschine , neu

oö. gebr .. zu kaufen ges.
Ang . mit Syst . u . Prs.
an Günther . Harmo-

i «er . Georgstraße12 .

2 eicheire Schränke . 1
Kommode . 2 Tische. 3
Stühle . 1 Sofa . 1
Bett . 1 Bettstelle . 1
eichene Fntterkiste . 2
Sensen . Forken . Spa¬
te« nnd viele andere
Land - und Hans-
wirtschaftsgeräte

mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

H. Osterloh . Aukt .,
Rastede.

Zu verkaufen od. zu
vertauschen Herrenrad
mit Freilauf . o . Gum¬
mi . Jagdgewehr . Flo-
bert . Fernglas . Milit .-
u . Reitstiefel . Gebirgs-
schnürschnhe g . Bezsch.,
bl . Jnf .-Rock. 2 Fatzr-
radschlänche . eich . Ton¬
ne « . Geige . Schreibma¬
schine. Angebote unter
U O 39 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

8IWII.IMMII
liefert waggonweise

8mg 8 . Mkömlib,
Wilhelmshaven,

Telefon 1349.

ZA - MS-
in schöner modern . Aus¬
führung , in astreiner
Kiefer , Red -pine u . Eiche
liefert

A. Michaels,
Einswarden,

Frf . Nordenham Nr . 46.

Motore,
Vs biS SO ? S..

s . Gleich- u . Drehstrom.
Dipl .-Ing . W. Lentz,

Bremen . Nordstraße 27.

Oldenburg . Im Aufträge von Fräulein
Hoffman » Erben werde ich am

MM . de» A. M i. g..
nachm 2Vr Uhr «»fangend,

im kleinen Saale des Doodtschen Etablisse¬
ments ( jetzt Janßen ), Alexanders » ' , offent»
lich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen:

1 mah. Sofa u . 2 Sessel mit grünem Plüsch¬
bezug. 1 mah. Sofa mit grünem Ripsbezug,
2 mah» Vertikos , 1 mah . Glasschrank, 2 mah.
Stubentische , 8 mah . Rohrstühle , 2 mah.
Spiegelschränke, 1 mah . Serviertisch , 1 mah.
Spieltisch , 1 kl. mah. Säulentisch , 1 mah.
Blumentisch, 3 kl - mah . Tische , 1 gr . mah,
Bücherborte , 1 kl. dito, 1 gr . Spiegel m. Gold¬
rahmen u . Konsole, 2 Spiegel m . Goldrahmen,
1 Schreibtisch m. Aufsatz, 1 zweitür . Kleider¬
schrank, 1 Kommode, 1 Vorratsschrank , 1
Küchenschrank, 1 mah . Bettstelle mit Matratze,
1 eis. Bettstelle mit Auflegematratze, 3 vollst.
Betten , 1 Steppdecke, 3 Teppiche, versch . Vor¬
leger, 1 Läufer , 2 Säulen , versch . kl . Tische,
7 Rohrskühle, 1 Paneelborte , k Hocker . 1 Rohr-
lehnstnhl, 1 Wiener -Lehnstuhl, 1 Klapptisch
versch . Blumentisch«, k kl. Waschtisch , 1 gr.
elektr- Hängelampe , 1 do . , div. kl . elektr. Lam¬
pen , 2 Wandleuchte! , 4 Tischlampen, 1 Wand¬
uhr , 1 Barometer , 1 Toilettespiegel, div. kl.
Spiegel , 1 Ofenschirm, 2 kl . Koffer, div.
Bilder , Figuren u . viele Nippsachen, Torf¬
kästen , Köhlenkästen, 2 Uebergardinen , div.
Rouleaux , 3 Portieren mit Stangen , div»
Wäsche . Tischtücher, Bettbezüge , Kissenbezüge,
Bettücher . Deckchen , Tischdecken usw . , Kleider,
Nähmaschine, Wäschekörbe, Garderobenhalter,
1 Trittleiter , Küchentische, Küchenstühle, 2
Gartenstüble, ' 1 Reisekorb, 1 gr. Zeugrolle , 1
Plättisch , 1 Gardinenspanner , 1 Eckgarderobe,
Küchengeschirr, Porzellansachen . Gläser , Stein¬
gut , Messer und Gabeln usw . usw.

LLüllSO , Auktionator,
— _ Kl . Kirchenstr . S.

Letzter VerksMfsmrfsatz.

einer WO.
Ovelgönne,

bürg läßt
Hausmann H. Wulf in Sina-

»es L » ». 8..
nachmittags 4 Uhr,

m UlbrandS Gasthause in Golzwarden
seine zu Frieschenmoor an der Chaussee schön
belegene

Hoffte « - ,
groß 7S,83S4 Hektar,

bestehend aus den guterhaltcncn geräumigen
Hauptgebäuden , den Kötercigebäuden u . guten
Klei - u. Moorlkndereien » größtent . Grünland,

mit Antritt zu Mai 1920 zum dritten und letzten
Male öffentlich meistbietend zum Verkauf aufsetzen.

Die Kleiländereien sind zum Teil gute Fett¬
weiden.

Der Verkauf erfolgt im ganzen oder geteilt.
Es kommen auch geteilt zum Aufsatz:

1. der Rumpf mit den Hauptgebäuden und ca.
53 Hektar Ländereien,

2 . die Köterei mit ca. 14 Hektar Ländereien,
3. die Ländereien westlich der Köterei , groß ca.

5»L Hektar,
4. die Fettweidc östlich des Sieltiefs (an Alser¬

wurp ) , groß 1,899V Hektar.
Der Grundbesitz kann Selbstbewirtschaftern und

auch Kapitalisten sehr zum Ankauf empfohlen wer¬
den. Ein großer Teil des Kaufpreises kann ver¬
zinslich stehen bleiben.

Lageplan liegt bei mir zur Einsicht aus.
Bei genügendem Gebot wird im Termin

der Zuschlag sofort erteilt und beurkundet.

Oap ! Kuck, amtl. Miomlor.
Kapitalisten , Wertpapierbesttzer
orientieren sich am besten durch die

Berliner Börsenberichte
mit Auskünften » — Herausgegeben durch Curt
Salomon , Bankgeschäft, Bln . -Charlottenburg,
Cramerstratze 17 . — Probenummern gratis.

darunter mehrere 2 - und
3jährige Stutpferde.

Dieselben werden unter Garantie
verkauft.

Sophieustr . 7. Fernspr. 372 .

SlÄMBÄI

Drei an der - August-
straffe belegene, in gutem
baulichen Zustande be¬
findliche

I Fernruf 621 . siebenmit sofortigem An¬
tritt zum Verkauf . Näheres

Hausbesitzerverein.
Msrisrs WMrMVll,

prima Mischware.
„Miriam " zu 4 >L Bfg . pro Stück,
„ Mego " zu 4 ^ Pfg , pro Stück.

Probesendung unter Nachnahme zu Diensten.
QsovgLggkvs , rZvsrnsn,Contres arpe 8»

2-MmilieNhKNs
Mit Garte » zum Preise von 25006
bis 30000 Mk . »nter der Hand zu
Laufen gesucht . Eine Wohnung mutz
zu Okt.— Novbr. frei werden. Offert.
« . W . T. 64 an die Geschäftsst . S. Bl.

vvALLEZIj
in und 1L Flaschen,

Weinbrand und Verschnitt , billigst.

N . V . L - LMpv , MMk - iL.

MWlMi'88, MOtl SÜSll MlMlI.

VsrsL 1. OILbs.

ÜUM La -rtssk
XVsrkstLii für

^ vskSisn - OIcisnbm 'g,

lauptstrasse >lr . 90 .

k̂ smeuk 553.

Reine rneLr mLso
nur mit KLMlnerjLAsr Lerg ' s kiicvöosl l u . Ik ru ersiol.
Restlose VVunxen u . lZi-utvernicktuox
Listolg verblükksnä . Kinäerleickt suruvenclsn . Ossetr-
! icb gescbütrt . View OLNicsobreibeo . Ooppel-
pscstung IN. 2 . 50 . Uusrsick . s. i — 3 Zimmer u . Leiten.

Verknuk : L. v . Kol « ' « ; ' , Lsngsstrosss 43.
Lei Lins , von iVIK. 2 .70 , oci . Lostsebeclcst . Leriin 81285,
portokr . Busens . äurck k- WOVSvI,

Berlin , König ^rstrer 8tr . 4Y.

dlitssssr , pivstol , llöts , ükerd . olle ljautunreink . beseitigt
verblükksnä scknsll „ ^ lsmu -Lesmo " . Sebnkkt blsoäenä
reinen Teint . OILnrsnci kevvLkrt unci selbst in ver-
nltstsn Liiüell von üboressoksnclsm llrkolg. Preis
IV! . 3 .50 , Ooppsläoss k.1. 6, — . k>er Ke.cbn . nur äurck
vr . X. liokfmsnn L Lo. , 8srlin -8oliänsboeg 70.

- » « IsLblLSi»
Vornsürnss

8 u. LLsrLolraL.
VorLüglieker Iciittegstised.
Speisen nnck cisr Xsrts.

»

»NeWeM
währten Magenpulvers . Dasselbe ist von ganz
hervorragender und überraschender Wirkung bei
Magenübeln jeder Art : Magenschwerzen , Ma¬
genkrampf , Berdauungsbeschwerden , Sod¬
brennen . Es leistet beste Dienste bei Hartleibig¬
keit u» Hämorrhoiden . Preis 4.50 gsg. Nach¬
nahme . Franz Hei n r ich , Berlin -Lichten-
berg 128 , Frankfurter Allee 257.

8 Sie ei« Bad auf - «
8 suchen , weil Sie an ß
V Rheumatismus od . A
tz Hexenschuß leiden ? Z

g Verlangen S ie ß
I kosten ! . Aufklärung , ß
> Sie sparen Aerger,
! Zeit « nd Geld » ^ ß

18oi ^ 60^ 1
ß k. m . b. ij . , I
8 Ki ' ambokö 2 V . S

V Bezirk Dsnabrück . ß

Kaufgesuch . Kleinerer
Hof oder Stelle , in der
Nähe der Bahn geleg .,
welche sich für Obst - u.
Gemüsebau eignet , mit
gutem Wohnhaus und
Stallung . , zur Selbst-
bewirtschaftung . Prs-
lage bis 60000 Mark.

Walter F . Meuer
L Co ..

Geld - u . Häusermakler.
Breme « .

Baumwollbörse 324.
Ruf Roland 183.

ES M
Geschenkwerk 2 ,5g 0
Viod. Tanzlehrbuch zn'
Die Gabe der gewandte»
Unterhaltung 3,20. B-
kämpfung d . Schüchtern

'
-

heit .3,35. Die Kunst de
Gefallens 6,40 . Liebes
briessteller 3,20 . Modem
Weg zur Ehe 3,35
DM » ihre Friseuri»
3,10 . Traumbuch 2W
Lklavierschule 7,40. Vi^
linschule 6,50 . Zeiche».
'Hute 2 . Schönschreib.
Ichule 4 . Privat - u . hh.
schäfLSbriefsteller 5,5g
Rechtschreibung Duden
6 .50 . Slufsatzschule5,75
Fremdwörterbuch 5,7»
Richtig Deutsch 5,75
Englisch 5,75 . Franz»?
fisch 5,7o . Italieni ch
5,75 . Böhmisch5,75. U».
garisch 5,75 . Polnisch
5,75 . Russisch 5,75. Sp».
nisch 5,75 . Buchführun»
5,75 . Handelskorrespow
denz 5,75 . Kontorpraxiz
5,75 . Bankwesen 5,75.
Rechtsformularbuch 5,75.
Reklamelehrbuch 5,75.
Handbuch f . Kaufleute
15. 1000 chem .-techn . Re¬
zepte zu Handelsartikel»
6 . Gartenbuch 5,75.
Schlipfs preisgekröntes
Lehrbuch der Landwirt,
schüft 13,35 . ll . Gegen
Nachnahme . L . Schwan
L Co . . Berlin A . B . U
Annenstr . 24.

llür 0 . UsLrnLllsl-
pstont bsrbersklt
« arll l SO000. — j
Oiesslbs birins

suokt Veit, gute!
Lrkiackg. UnAeb.

I sebnellstens erb. !
Heia Lrk. ver¬
säume, ekesretvr.

i unternimmt , uns.
Lroscdüre mit!

^S4S llrKuäer-
LakKadv » « nck >
Kulsckein über
Ull . 20 .— gexen ^
i^sekn . oö . Vor-
einsä . v. nurNK . 2
xu berisb . AllgSM. !
Inelustris - u. Iianll .-
Koss !!svli . ,6ener .- !
Vsrtr . s. Oläsnbg . , j
kremen u . West¬

falen : Lärmen,
i Lsrnäestrs Le 31.

Lusielitrlzrteii
dilliz!

l«k Liiinisiisxrüelis- I'eM. i>.üü
lOü 1 !ö!iSLSgrjö !i-?asL ö.SS
M ffsLöi>!!önls .?ost!c. 8.0k
50 oedts llüusttsl' .kM . 5.00

Vvr -agMarl!se, 8rsslsu ! 164

-G» lilMjM
Schöne , volle Körper

formen durch unsere
orientalischen Kraftpil¬
len , auch für Rekonva¬
leszenten u . Schwache,
vreisgekröut gold . Me-
«raillen «nd Ehre « di-
ploui : in 6 bis 8 Wo¬
chen bis 30 Pfund Zu¬
nahme , garantiert un
schädlich. Aerztlich emp
fohlen . Streng reell!
Viele Dankschreiben.
Preis Dose 100 Stück
8 Postanwsg . oder
Nach« . Fabr . D . Franz
Stciuer L Co .. G . m.
b . H . . Berlin W . 30/61.
Heidebes. 58 Böhner
25 ^ , P . 100 . H . Stoer,
Brakei . O . Fernr . 374.

Bei Bedarf von

Erhielt heuteeinenTransport

und Friseurbedarfsar¬
tikeln verlangen Sie
Musterofferte von der
ParsÄmeric -Grotzhdlg.

Enno Hotirrg . Lehe.
Postf . 14 , Fernspr . 1410
Alles z« Fabrikpreise «.

Habe ständig
liebhaber für

- Vincke,weifen -
b -,

Binckenreifen ist der beste und billigste Reifen

W Ame«-. 8MMr- ». SimsWer.
Man verlange Offerte vom Vertreter

oder direkt von der

ei! !» MiMk FsUzesOkkEmg
Nsrmsim Legeier. 8 . w . d. 8..

Bar -il i . D.

Kauf-

Häuser.
G. H eimsath, Aukt

Bergstraße 17 a.
- Fernruf 536. —

IIlIlMÄ-
ksSmszrüiüe,

D . R . P . , eins . Hand¬
habung , keine umständ¬
lichen Apparate mein,
starke , unverwüstliche
Bauart , Lieferz . 14 Tg.

I . C . Krellwitz,
Bremen . Birkenstr . 4,
Teleph , Roland 2875,

2 sckr. Wen,
MlNtDM,ZWillDslßge,

saubere Arbeit , prompi
und preiswert lieferbar.

N. 0 . Xäiilst,
Bremen, Wall 161.

Osternburg . Zu verk.
m . Anzüge 11,65s . Schu¬
tze 42 g . B . . Mützen . 4
2schl . Bettdecke m . Kiss.
n . Pfüül . Sandst . 57 S.

Bestellungen auf

MmMNM
«Sorten : « -ieger und
Deutsch Everns , Pflz .-
zeii August , werden er-
öLtu ' RauLenÜrL ^ g

Das große

Traumbuch
nach alt . Urkund . 1,70 ^
Nachn . 40 mehr , dW
grat . 36 Wahrsaaelarten
mit Beschreibq. Versand

K. Faucke, Berlin 26?
Brunnenstr . 27 . .

in Metall und Emaille.
Alle Vereinsartikel

auf Lager.
Otto Hallerstede,

— Ordenshandlung , "
Kurwickstr. 31,

Neue erstklassige

8« encheil« s-
mWm»

in kurzer Zeit liefer¬
bar . Sämtliche Werk¬
zeuge für die yrecharw
sche Holzbearbeitung

I . C . Krellwitz . .Breme « . Birkenstr . »
Teleph . Roland 287st

Wiederverkauf.
Liste gratis P . HoMU
Breslau I?. 36.

Kaufe jedes Quantum

M . KMel B
KmiMii

fletztere nur in größer^
Posten ) zu Höchsts-
Preise«.

Kurwickstraße 5^

I Prima

keine Ersatzware-
Maa verlange Preis¬
liste gratis 11. franko - H

Ludwig Paultz-
Versand-

Groffhandinng,
Kreiensen a. Haki « »



Vollstänckitzs

MniiW -kiiMIliiW»
ja soliäer ^ ust'ükrung fertig!

LSbol -IaSastris
^ » Lvsl L OAi »*«»dL« 8 , 8 . m. d. g. ,

ia sigsnsn Werkstätten
Llawonstrasse 5b u . vrüä «r,t - as,e SI.

Ausstellung:
1V.

M V
sowie größere Partien Brennholz zu
kaufen gesucht. Vermittler erhalten
Provision. Angebote unter F . O- 185 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes.

keilt allsin nnä sivdor wülirsnä FLN2 knrrsr Lshanälnnxsännsr
^ lI^ K2l .I08TLL8 '1'R .4liRst ^ c( - - KI X80'

! .. LöWX ' SOMV
Rina rwnc; Reilmststoäs

Ltsigvrt den Ltoktwsekssl — 8stst äsn Slutärnok lisrsb
^ rLlisudLrt,

wirä nur äuroli K KRL ' l'IlO kV8 R n'ntsr OLrantis entkernt,
LorQiN .si 'sxi 'osssn

-isdsrklsolce , Marsen , Nuttermalo , Rnltsn , Doppelkinn
Ossiosttsröts , dlitssser sowie jsäsr sokloodts leint

«orllsn untor Ssraniis öss llrkolges bekanllslt.
Llnrig f»vUo ^ etkoöv rud ^ ntivivkolung üop öüsis.

MSIIIOI'
„Zsl ' Zsnsm"

Mk Lc » ÖMLH3 - lMV XOR ?LR?RRLOl'

Rsrnspreestsr : ORQLI ^LlTRQ (Qroölr .) IloLtriiLUSsrstr . 23
Spreodstunäsn 9—12

3- 6

,,8ül ' 8vriem " LKsmisek -XosmstisLk -kkalMLLöutiSLlrs Werks , o . m . b . n.
LLRDIK IV. 62.

THre neuesten Movetänze
^ für Klavier in Original - Ausgaben:
Hiawatha , Peruanerin , Dox -TroLL D
„ Was Blumen träumen " , Walzer . !

'

„ LieberHimmelsvater
" a . „Faschings¬

fee"
, „Mädle aus Sem schwarzen

Wald " aus „ Schwarzwaldmädel "
, und

Ein Wiener Walzer
sJch weiß auf der Wieden ein kleines Hotel '. '
Alle 7 Stücke gegen Einsendung von 20 Mk. !
franko. Nachnahme 70 Pfg . mehr . Jedes:

' einzelne Stück 3 Mk. und 10 Pfg . Porto.
Nachnahme 40 Pfg . Alle andere Musik-

literatur jeder Art stets vorrätig.
<S« org Musikalienhandlung.

Charlottenbnrg U- Kantstr. 20.

Vegesack.

Die seit
bestehende

Jahre«

Gastwirtschaft
> . „

<t
t» Vegesack (vielbesuch¬
ter Ausflugsort ) , di¬
rekt an der Weser ge¬
legen und dem grotze«
Lokal „Strandlust " ge¬
genüber . Erforderliche
Anzahlung 13 0M Mk.
Antritt kann auf so

rt oder Oktober er-
da Wohnung

.. vermietet . Nähe¬
res durch den Besitzer.

August Schwabe.
Vegesack.

Hafenstraße 68.
Fernruf 595,

stkt od

nicAve

« SNÜMANfe88elt
mcl Wllbr« R,rr «»»s«ud»r
»Ulüdt, um geliebt rn w«r»
z« o. «lab ßlllolcllad ru vor»
h«in»tev , »egt «In» »sdün»
Ived „Von kler» rn Her»",

Skrlr 2.20,
Wq Mio , 0iH« l«a w/47,

. M»
, - . entsetzliches Bett¬
en tjncken ohne Be¬
rufs ß sruust, 300000-

bewßhrt , Monat
Süßer ioo tzestbertchts.

z, Presse , Per-

lnNpottzekn y
^en W haben,

^rKrqtzurgan*
verlangen,

. MM aus sofort grö¬
ßere

Wüstiug . Dte daselbst
an bester Geschäftslage
beim Bahnhof und bei
der Molkerei belesene,
zurzeit von Klempner -,
vreister Eßmann be¬
wohnte

WW.
Ausschreibung

bestehend aus fast
neuem Wohnhause
mit Werkstatt und
Lade« sowie 14.87 Ar
bestem Gartenland,

kommt am
Montag,

den 4 . August,
nachmittags 514 Uhr.

in Nolls Gasthaus.
„Wüstenlauder Hof",
öffentlich zum B«
kanfsauffatz.

Die Besitzung ist na --
mentlich einem Klemp¬
ner . Installateur oder
Mechaniker zum An-
kauf zu empfehlen.

G. Haverkmnp.
amtl . Auktionator,

Sude.

Die Gemeinde Schor¬
tens beabsichtigt, den
Ban eines

Mersrmmrs'
sttileilmsnW

30 bis 38 Kilometer , zu
vergeben . Nähere Be¬
dingungen ynd Plan
des Netzes liegen im
Gemeindebureau aus.
Auch können die Be¬
dingungen von dort be¬
zogen werden.

Angebote sind bis
zum 18. August einzu¬
reichen.

Schortens.
den 28. Juli 1919.

Der Ge», .-Vorsteher:
D . Kuck.

Köterei-Verkauf
Ln Ofen.

wob»
bsich-
nahe

Fränl . Hetene Gros
korb in Ofen beabsi
ttgt . Ütt daselbst na
der Chaussee und un¬
weit Oldenburg bele¬
seneKöterei
Mt Antritt zum 1, No,

d.vember
kaufen.

Di « Besitzung

zu ver-

be-

DMu größere Men¬
gen Brenntorf enthal-
M st»^ und dip «M
Z«em Kanal oder in
yr Nähe einer Bahn-
latton liegt , zu kaufen.

H. FischbeL.
amtl.

' Auktionator,
- Brake.
- Nordenham. Am Fie-

KMs M
WmMssle !! .

MMW«
Eiswert M verran-

erzvoLen' « r mkch

S. Da-

steht ans «och neuem
Wohuhanse und 80
Sch.-Daat Länderei¬
en. zum aröbten Teil
in allerbestem Knl»
tnrznftand befindlich
Berkanfstermin ist

anberanmt auf

Keilas, i .Amsl.
nachmittags 5 Uhr.

in WillerS Gasthos in
Ofen.

Es ist nicht ausge
schlossen, daß der Zu¬
schlag sofort erteilt
wird.

Degen, amtl. AE . ,
Rastede. _

Zu verk. 1 Pserdege-
schirrschrk » 1 gr . Flie-
genkchrank. 1 vst. Bett,
Küchenschrankufw.

Albrecht. Bremen.
Söller Allee 9.

^ ^ chstEre
'
enU

Bulldogge.
Mter

-7'
Ms '-eMsiMr
V. Lesil«L

Ae Wkkmzms
über meine beiden
Placken im Hankhauser
Moor ist hiermit streng
untersagt.

Wilhelm Diers.
Zu verkaufen mehr

alle UM»
m- SM

von Oldenburg usw.
G . Bültmann.

Barkbaus . Rastede,
Rohrvlattenkosser

zu kaufen gesucht evt
eleganter Lederkupes-
koffer dafür einzutsch

Dipl .-Jns . Zöller.
Oldenburg . ^

MMckstMßs 0.

Zogsl ' Sssuncisn vsrselû kkt eine Rsstrahlun^skur mit „Xilnstliolisr Mdensonue"
ein anüsroräentlioiiss IVoIiIdstincisu , sin ankkallsnäss Lteküdl

ävr LrLktignaA unci äsr l?risoke , übt eine bernbigsnäs, belskeuäs Wirkung ank äsn Ksssmt
orxamvmns aus. >Vie Sie vrlsnbs- unü ksäereise, so sollte äer zrrt jsckem Sesaocken uocl
llraoikeo osmeatUcd «len .̂dzespsooten unü zbxosrdeitetea eine llSkensoonenlur aoratea. 8«dr

wirksam bei LodlLklosen , lilervösvu nact RlviobsüobtiAon sowie bei ^ rtsrionvsrkalknnA, Xsu-
rastbeme, 6iekt , Isobias, Llvnralgis, Lrollokialkatarrk, Sobnupksu , Rheumatismus, 8tokk-
wsekselstörunASL aller -4rt u. s. w . — lk'i 'nxoi » 8»« !

Gute.

Wmü -SGM
billig zu verkaufen . Zu
besehen Sonntag.

SÄlie . Holzweg 1,
Ecke Dobbenstr.

Post - Telef.-
Apparate

ab Lager , gebraucht u.
neu , lieferbar.
Wachtendorf L Fnchs»

Emden.

ktzf ltlülkl'.
Usus Rntwürkv k. vo-

korations. u. Svkücisr-
malsrsi. 100 karb . Sckab-
lonsnmustor 2. änsieüt.

korbsrä L Vo., SIsIstvlä,
klatrvortr . worck . gss.

W. LU- l!. KOL»...
können wieder in Auftrag genommen werden.

BttMlldllllg VM M erWWßkM Msreriül.
Kupfer Friedensware.

Garantie für tadellose Arbeit.

Ausbau von Sttsuetzeu rm Unschlutz U
Aebeklaudzentmleu.

Lleferung von Morsreu jeder M u . GÄße
bei kürzesterLieferfrist.

Kostenanschlägeunentgeltlich. "WßI

iSvLrrüSVL » L ^ LGl-
vlsÄOMSl, Rosenweg 35.

Dem geehrten Publikum Oldenburgs
und Amgegend zur gefl. Nachricht, daß
wir mit dem heutigen Tage neben unserer
Bau- und Möbeltischlerei ein

MöbeimsgsÄii
in unserem Hause Nadorsterstratze Nr. 86,
Ecke Bürgereschstratze , eröffnet haben.

Unser GeschäfLsprinzip ist , wie bisher,
unsere Kundschaft gut u. reell zu bedienen.

Hochachtend

Gebr. Denkmann,
Tischlermeister.

WtkW1le« mi> Km !»r MmMIkche5- 7.
« elMmin WsGersWe »S.

Fernruf Nr. 3tz2.

D> r Vnootdskrllvü
kör isss vamo

ist die Aniv .-dlonLt«
(gürtsl )dinäs

Iliitt »«!»»! kiiiliMknMolll
Anerkannt die beste,
welche existiertest , lO,
u .12.Ausf .ProsP .gratis!

tztllk . Vsrlavk , Sp --Fabr.,
vuöerstslir 8.

MML

». - MM
Klier WNer.

bei itirem
Kinäe b-son-
cksrs suk go-
rail« lialtllng
SU aektoil.

^ueb lUs
lrlsinslo dtei-

guog rur
llüvilgrats-

verlaiimimmg
IlLnv sur vollst-incl . dliss-
staitung sükrso. KlSnronäe
llmptoklungsn . ltuslcuntt

odne Verpkliedtuog.
L. ? kaonvodocller,

MW , Utbromerstr. l37.
LpsLi -ll-Iastitut

kür ortdopsö . Apparate.
spr«sd«a in Olöonburg,

„stansa-stotel " » m Oionstag,
ii. SS. Ia», 9—S lllir.

Mk « »«!
Barel . Zum Abbruch

billig zu verkaufen ein
vollständigesWWW.
11 mal 6,8.- auch zum
Wiederaufbau bestens
geeignet.

Richard Rente ».

VsU 1S8 - 1S0,
rvvIscNentlsräea - u. Mscliokstor.» » LLLLDr,

Oal -ciiiien
g»Süt» Üüswalll!

^ LuartlAS Psnster - Oetcorstionsn

Vortvildstto krerre .'

Groß . Lag . in neuen
und gebrauchten
Kutschwagen,

Jagdwagen . Parkwag . .
Selbstfahrern n . Gigs.
KntfK- nmd Dogcart-

aeschirre«.
G . Tornow.

Onakenbrück. Luxus¬
wagenbau.

Fernsprecher Nr . 234.

50 Waggon

schwarzer
Brenntorf

zu kaufen gesucht.
M « Sternke.

Hannover,
Rambergstratze 3L.

DlÄMmeMr Nx. 8840.

»

OsLLulolü,

listus Lrsslsn ^ slvo,
wieder in allen Größen vorrätig.

Her »irsedlelll.
OLÄsi » dr »vs » Markt 8.

SSWW

GeschSfts -Uebernahme
Die von Herrn Ramien käuflich erworben-.

WWW MM !U
l> r-kM. Mk YMr.

habe ich mit dem heutigen Tage übernommen und
bitte um geneigten Zuspruch.

ILod . WQNMZrVl 'tGK
Gastwirt.

verkaufe Sucher
vonLessi « S, « ichendorsf,Börner,Scheffel »yridt-
jofNansen . Redcliff , Gesangbücher »Krevigtsn,
Medizin , Schriften , deutsch englisch u . dentsch-
franz . Wörterbücher , Oldsnbg . L:uelle »»bnÄ,
Theaterstücks . Reisebücher , Mnsikalien , IZither,
ra» 8 » L GartenschlauÄ , Albums usw ., billig.

_ ^ Unuvl Roggemannstratze 28»

Q -MLILINL ? ?
Große Sendung Decken und Schlänchr,
eingetroffen . Wulst » sswie DrahL-
retsen , 26 und 28 bis 1 */, zu biMgev

Preise « .

k . LturLak», Fahrradyaus,
Reparaturen aller Art Werder

schnellstens ausgeführt.

8äv !LS
aus kräftigem Grauleinen (kein Mischgewebe! , Größe

70X WO S.78 Mark.
Stoffmuster zu Diensten . — Bestellungen schon

jetzt erforderlich.

Hermaim , ßWM , ZkißklU. K.
Eine tadellose

MsorlsiMelle
(88 Hektar ) mit fast neuen Gebäuden zu ver¬
kaufen. Anzahlung nach Belieben , Zuschriften
werden erbeten unter F . A. 172 an die Geschäfts"
stelle dieses Blattes- ' _

8LMM8 MMMNK8 MgLMI

8si6vns

LrstKlLS81A6tzuautalsn
8 «Ls .ukensterauslaLs:



AMiiit

Berkauf
«iner

Landstelle
in Mlleckm.

Der Wirt Heinr. Bruns
das. beabsichtigt, die jetzt
t>. Hinr . Ebers bewohnte

Landstelle,
bestehend aus d. Wohn,
Hause , den Nebengebäu
den u . plm. 12 Hektar in
einem Komplex beim
Hause belegener Lände¬
reien ( fast sämtlichkulti¬
viert ) . darunter sehr gu¬tes Weideland, mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1920
Sffenüich meistbietend zu
verkaufen.

Die Grundstücke kom¬
men sowohl im ganzen
als auch in beliebigen
Zusammenstellungen, je
nach Wunsch der Käufer,
zum Aufsatz.

Nochmaliger Verkaufs¬
termin steht an aufDienstag,
29 . Juli d. I . ,

nachm. 4 Uhr,
in Verkäufers Wirts¬
hause.

In diesem Termin
wird der Zuschlag er¬
teilt weichen.

Aukt.
Wegen Futtermangel

zu verkaufen ei» Seines,
sehr schnelles

Pferd,
eveut. mit Rennwagen
» nb « «schirr.
Vngnst Meinrenkr « ,

Nordenham,— Hassmgstraße 5. —

MlW
zu DUmkHrUA
haLb » . AutrM ko-
Wrt . RLHsreS
O . S « »Svv « ,,

Dauu - rLchweerWk«'
N« Ml -er Streitsache

WMÄK E MN
Dieu ^ tg,d. 28. DMd. I .,

in MMerS Mchchvs
Jade Me bMwW

MVstäsrWMN : Tat«
„GeMarö ^, MvÄer
^ Nawtrml̂ SMmtttch

ge» Lar verstriscr ».
H. Menkeus.

mntl . Auktionator,
Delmenhorst.

Solange Vorrat reicht, biete ich freibleibend an:
oM . Mischware 50°/« Tabak 50°/, Ersatz I)-Bcmd. 49.50 ^ p. Mille«M , Mischvare 50°/, Tabak 50°/, Ersatz L-Band . 78.50 p. MilleoM . Mischware 50°/, Tabak 50°/, Ersatz I '-Band . 89.50 -^ p . MilleoM . garantiert rein ukrainischer Tabak b'-Band . 175 . - ^ p . MilleoM . garan .rein orientalischer Tabak b'-Bcmd 250- 350 p. MilleEchte Schweizer Stumpen , ca. 9 ein lang . . . 520 ..K p . Mille

Versand unter Nachnahme nicht unter je 1000 Stück pro Sorte.
vnuw VUSWdr.

M

Zigarren - und Zigaretten-
, — Großhandlung , —

Hannover , Voßstr. 54. Fernrur Amt Nord 680 u . Nord l

DH?

OrlkatkMllda«
Di « Preise für di « Ernte 1920 sind erhöht auf:

Raps . . Mk. 113.- Rübsen . Mk . 110.50 > .Mohn . . „ 125 . - Dotter . 90 — !
Seinsaat . „ 100 .— Sens . . „ 90 . - i
Hanf . . « 0 - Hederich „ 70 — '

SLickstofflieferungfür de» KervstanSa«.Für jede» L » möglichst 80 Ls , soweit die Bestände
reichen.

Helkitcheirrücktteferung.40 Ls ans abgelieferte 100 Ls Saat ; Erhöhungans 30 Lg wird angestrebt.

Reichsausschuß für pflanzlicheund tierische Oele und Fette.
(Ernte -Abteilung)

Berlin IM . 7, Unter den Linden 68 a.

Bl» ständigerLSafer für
WM 8M . L
MHWkMk

Uch« i« «»
meiner Da-

7

ZsO/X5// '^ //0/7S/7

/ M/7E/7/7

g ^ vv/,
I! //. /lLvis

Zu ver-

vas siuxiAs kutrwittsi
kür Lilder uoä Zletalle,
eveledes Leine lene»
Lsstanätsiie entbält

unä ässdald
nicht

seiiwisrt , ist

l8poi »L
ll.

In ullen vrogen-
u . Lolomalvarsn
esebäkten «rdältliob.

Llleinixe Fabrikanten:

LpoLr L LSKriß,
8r »unLci»« «iF, ll'ernsxr . 4040

reisgekröntes
bellrimeii üsr ( »olvIilzedlM
von K. Schlipf , 21 . ueubearb . Auflage, 597 Seitenmit 850 Abbild, -kl 13 .35. Der Landwirtschafts¬lehrling 9,10. Landwirtschaft !. Ratgeber f. Frauen4.— . Der Haustierarzt 4.40. Landwirtschaft !.Tierheilkunde 24 .20 . Der Veterinärgehilfe 4— .Der Fleischbeschauer 3.75. Der Trichmenschauer3 . —. Tierzuchtlehre 7. — . Rindviehzucht 30.25.
Fütterungslehre 4.50. Ernährung des Rindes 2— ,Pferdefütterung 1.65. Pferdekolik 4— , Schweinezucht 1 .60. Schweinefütterung 2.65. Schafzucht8. -—. Düngerlchre 4 . 75 . Eintrag !. Gemüsebau 9.70.Einträgl . Feldgemüsebau 4-65. Pilzbuch 3.>Gartenbuch 5.75 oder 22.— . Gartenkunst 8.50.
Kaninchenzucht 3,60. Ziegenzucht 3.60. Geflügel¬zucht 5— . Hühnerzucht 2.20. Entenzucht 2.20.
Gänsezucht 2.20. Bienenzucht 5— 6000 Rezepteu Handelsartikeln 15 .—. Richtig Deutsch 5 .75.
Rechtschreibung Duden 7. 15 . Aujsatzschule 5.75.

Fremdwörterbuch 6.75« Rechtsformularbuch 5.75.Englisch 5 .75 . Französisch 5.75 . Spanisch 5.75.Polnisch 5.75. Buchführung 5.75 . Bankwesen 5.75.
Geschäfts- und Privatbriefsteller 5.75. Schön¬
schreibeschule 4. —. Zeichenschule2.— . Guter Tonund seine Sitte 5,75. Mod . Tanziehrbuch 3.35.Die Gabe der gewandten Unterhaltung 3.20. GegenNachnahme L . Schwarz L Co ., Berlin 08 . 14a,Annenstraste 24

MMW MM»
HotzbearbettungS-

-abrik , Dampfsägewerk
Siüstede r. O.

Barschlüte . ,kaufen öle 4jährige
SM Me II.

frvmm im Geschirr. 1-
mrS Sspänrrtg, eine 4-
jährtae leichte ,MchsWe
mit prima Hengstfoh¬
len vom „Eßmann "

. e.

gut . Arbeitspferd . « . e.
SlillNlN.

W. A. Freels.

CMmar . Verkaufe 9-
jahriE leichtere

MchsWe
(schr schnelles Pferd)
mit neuem
UMi -TogM!

(Tonneaul und So. Ge¬
schirr.

Georg Duke ».

Antiker eich . Kleider,
schrank. Eckschrank,
Standuhr , Truhe von
1674. alles besonders
schön gearbeitet und er¬
halten . wird verkauft.
Anglb . unter D R 146
an die Geschähst , d. Bl.

ver-Jaderberg . Zn
kaufen mehreretied. Kühe.

Georg Dahlmann.

S8M Lavilgut
mittlerer Grötze, mit
oder ohne Inventar,
Nähe von Oldenburg
oder Bremen , »»fort zu
kaufen gesucht. Genaue
Angeb . unter D D 134
an die Geschäftsst. d . Bl.

4 War
des«

belegen i» Rast «de»Kl« ibrok direktan der Chaussee,
steht durch mich mit beliebigemUmritt zum Verkauf.RaMe. 8 . MM . AM.

V1äs » vr » »s « i»

l- riirlierei
»»SLo * Ls ««.

vkvm.kvinigung8 .^ L80kan8lal1 j
pornspr.

7KS.

Lo !« ck1sn » S ollsn LuktrSs«
sslrnsll ULÄ VNSlSVVDt.

Edewecht. Zu ver¬
kaufen 2 Zentner

ZelösWAil-
« e.

auch in kleineren Post.
Betriebsleitung

der Hansa.

Reuenfelde jb . Els¬
fleth. Zu verkaufen
S—8000 Pfund gut

gewonnenes

Pferdeheu
und eine fast neue

MMM.
Joh . Osten - orf . /

K'unststopferei
Sämtliche Reparaturen in Herren undDamen - Garderobe « werden kunstvoll gestopftoder eingewcbt. Speziell unmoderne Taschen und

Knopflöcher. Koufektions - Geschäfte » und
Schneidern Extra- Preise.

Auswärtige Sachen können auf Wunsch bereitsin 5 Tagen geliefert werden.
ZI . VS » ILur »,

Achternstr . 27. Tel . 1528. Staust ». 22.
vinskl von msinec

ISll
crioüsr liskyrdsr.

viass vier
löpko 4, 3,
2, 1°/. l-itsr
Inbalt mit

Deckel
» ll. SV.— Ire ! Uscdnakms.

8vKi1I »v ' 8 ^ 1« iniiiLriiri - 8t » riLvrvj»SlsItttLuss » d. klettenbsrL.

MMkWll

4S Mr sruMvleiltsng.
fiM »» 8Ü ^ Mch 87.

ans
>reinem

Tabak , 160 Rollen
89,80 franko

geg. Voreinsend . des
Betrag -a- Postscheck¬
konto Cölti 550-14.
8isgsr/sll l.ev^ , Köln,

Rnbenste . 34.

Okinssisoksn l ^ss
Ceylon superior , 12.— p. Pfd . ^

Kakao , gsn . nein
ohne Schalen , 10— -4t p . Pfd . ^

LokweiDSp Tokokoiacis
(Cailler , Köhler u . a-j 16.50 p. Pfd . §

l^ngl . Sisquits Psd. .Pakete
jMilch und Butter ) Paket 1.35 j

in Postpaketen von je 10 Pfund
gegen Nachnahme.

k» I « »Ilisrt. Köln-Sülz,
Telephon 6385.

Telegr .-Adreffe : Walbert, Kölnsülz.
Bank : Barmer Bcmk-Verem , Köln.

W!Li !MrWelltel« tsmsiijbu , k»»llbn««iiün,

Sandsn -ons, Zithern,Mollmn,Mandolinen Siahtwaren,
z. billigst.Preisenbis Musikinstrumentenfabriknusdses Lcomoagalo.Nauonrna « i.Ve-tt. dir. IISG Katalog gratlo._

Aderallzuhaben
.„Margodor " ges.
gesch - Berblüff.

_ ' Wirkung - Aeußer-
lich anzuwenden . Wirkt
schlaferreugend , « er-
venstärkeub . Verhindert
Haarausfall und früh¬
zeitig . Ergrauen - Vi Fl
10 ^ >k, monatelang aus¬
reichend, Fl . 8^ 1 , Fl.
6 M 'argona»
Berlin 8HV. 29 . Belle
Alliancestr . 32. Vertreter
und Wiederverkäufer ges.

We Aametli mS
SMUlWe I« .

G . Pophanken,
Eversten LH

Verbindungsstraße 4.

AvWj
in Rollen und Schei
ten . in Laub- und Na¬
delholz . sofort gegen
Kasse zu kaufen gesucht
Angebote franko Wag,
gon Verladestation je
Zentner unt . D M 142
an die Geschäftsst. d . Bl

AWiÄe
»ur in ckoa

^ sLskor » -

/ ^ » LsiSvr»
ävr

»rmeitittlilüil
lelsfM-

KttellsnIiLft
m . d tt,

Sl »VI » SIL»
Ln» Wall lül

ksrnrukr Solang
1492 U. 7839.

Maus VN»,
Ingsnisur.

Sr »sr » va,
v . d . Steintor 166.

Beratung in allen ma-
chinentechnisch. Fragen,

Projektausarbeitung von
Kraftanlagen , Eisenkon-
truktionen . Wasserver-
orgungsanlagen ec.
Damen find. frdl. Aufn.b.
Ww .Heik,Heb -,Hamburg,
Wandsb .-CH . 224. K.Hmb.
WLs .8srr-
« 8vkvLoke
beseitigen unsere vor¬
züglichen Ata -Pulver,
8 . //, Blasentee , 1 .̂ 7.
Viele Dankschreiben.

Pharmaz . Labo¬
ratorium . Bremen 438.

LM/Lso L«Ms. tisvinad.

uuLllMIItg, streogI
-jisLret üb-r VörWOh. I
Milt , vlMLt«r, W. I
Vvrlsdöll etc. Lll Mhl
üktSI gSlvisZeokkltt, v i
Mvii llreisö« hKorrGj

20sLdrige Praxis,
..KIlINI»" Mt -LiisIcM«j>

Ssrlia A. 38,
kotsssmerstrssse N8l

KM AMU
Mi> ziem

zu den höchstenPreis«
und sämtliche Felltz
H. L I . Huntemam»,

Ehnernweg 57
und Vürgerstraße 8K

Sie rauchen zuviel!
„Aiauchertroft" -Tabletten
( ges . gesch . ) ermögl . dat
Rauch , ganz o . teilweise
einzuflellen . Unschädlich!
1 Schacht . 2-st, KSchacht.
10 .7k. fr . Nchn. Versand
Hansa , Hamburg 25 E .21

_ W«WSWA !M,'MWW«a>1
MW« m « re
! LinLoQtl-

SlLLSk'
! ia Rex - v. Wsckkorm.

krime
Orunmir ' inZs

kür
/Mer -, Most -,

AlUsp > progrsss -,
ksx - u . Kalls llli-

plex - KIäsei'.
OüastiZsts Liakauks-
gelegeabeit kür Vkie-

cisrverksuksr.

Schweren und leichten

liefert jede Menge stek
Haus

Ludwig Wellhause»,
Haareneschstr 6t-

Telefon 751.
Kvüivo 6silt u.Qarsntio
ul utLu riosers karb- u
geruedl . kranaein -8a1ba
sLmtl . geprüft ). Dose
NK. 5.- . Dorto uscv. extra.
Vas iiurbaö in tirurmburg

g./8aa!o 4g, dlsrkt 12. ^

Zu verk . neuer 4rädr.
Wagen . Preis 85 Mk.

L/mrbertistrahe 16 .

Zu vk. Mt . H .fahrrad
ohne Bereis , f . 1 ! 0 . //.
Wphexfe .l- er Ch fl 15,

KemNe
gegenNachnahme KZ
13.30 , bei Vorems.
desBetrag .auf Post-
scheckkontoCöln5L044
.4K 12. 80 p- ! :Z.
Liestüisi! l-evz,, 6« !n.

Rübrnstr . 34

MD7 » 83ö ^ 8Ä8Ü,
Krätze, off . Verne be¬
seitigt schnell und flch^mein Spezialpräparar.
Schachtel g. Nachn . .5,v°
Mark . Laboratorium
Löwenhof . Dortmund-

Lon <:r»o !1Lsssv0
XU liaukengesuebt , alw
Lrieu ^odr . blatioow'
reZistrisrksLsen . Lass«'
bots unt . 1. ?. 9691
bis „blackir. k. Ltsät U.
I- Liick" erbeten.

bsiieiierpiilm
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